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Revolution in der Wüste .

Ein groharubisches Reich unter Ibn Saud ?

Über den Suezkanal und das Rote Meer führt der
Seeweg nach Britisch - Jndien . Groß¬
britannien wacht eifersüchtig über diesen Berbindungs -

weg . Praktisch wird auch das Rote Meer — im Nor¬
den durch den Suezkanal und im Süden durch das eng¬
lische Protektoratsgebiet von Aden — von England
kontrolliert . Es rächt sich jetzt , das es im Weltkriege
die Engländer waren , die den unabhängigen arabischen
Stämmen das Bewußtsein ihrer nationalen Zusammen¬
gehörigkeit beibrachten . Der berüchtigte Oberst
Lawrence , der gegen die mit den Zentralmächten ver¬
bündeten Türken den „ Aufstand in der Wüste

"
an¬

zettelte , steht als politischer Abenteurer noch überall in

frischer Erinnerung .
Seit Wochen hat sich nun die arabische Halbinsel in

einen Kriegsschauplatz umgewandelt . Nach
langem Hin und Her soll der Kampf um die Vorherr¬
schaft in Arabien ausgetragen werden . Em g r o ß -

arabisches Reich ist der schönste Traum aller

arabischen Nationalisten . Zuletzt blieben eigentlich nur

noch zwei arabische Stammesfürsten übrig , die diesen
arabischen Einheitstraum verwirklichen konnten : der

Wahabitenkönig Ibn Saud und der Imam
Hrchpa von Jemen . Damit sich jeder auch eine

Vorstellung von der geographischen Lage der strittigen
Gebiet machen kann : Jemen , ein fruchtbares uud an

geschichtlichen Erinnerungen reiches Land , liegt ganz
im Südwesten der arabischen Halbinsel , hingelagert
an der Küste des Roten Meeres . Ibn Saud , der

Wahabitenherrscher , gebietet über das innere Arabien .
Von seinem Stammlande Nedjd aus ging er allerdings
schon vor Jahren mit kriegerischem Mute gegen den

König Hussein von Hedjas vor , vertrieb ihn aus dem
Lande und brachte auf diese Weife die heiligen Stätten
des Islams , Mekka und Medina , in seinen Besitz . Seit

dieser Zeit dehnte sich das Wahabitenreich Ibn Sauds
von Jnneraräbien bis zur Küste des Roten Meeres
aus .

Bei der arabischen Bevölkerung genoffen beide

Könige als Träger des arabischen Einheitsgedankens
große Verehrung . Ibn Saud , seiner ganzen Veran¬

lagung nach eine Eroberernatur , sah darauf , daß ein

schlagkräftiges und modern ausgerllsttetes Heer stets zu
feiner Verfügung stand . Er schätzte Westeuropa so
weit , daß er Geschütze , Flugzeuge und Tanks von euro¬
päischen Rüstungskonzernen bezog . Ganz anders der

Imam Hachya von Jemen , der als ein priesterlicher
Mensch und ein bevorzugter Freund Allahs von seinen
Zeitgenoffen dargestellt wird . Die kriegerische Aus¬

bildung seiner Soldaten vernachlässigte er aber so sehr
( im Vertrauen auf die Unwegsamkeit des gebirgigen
Landes Jemen ) , daß er bei Ausbruch der Feindselig¬
keiten nur einige schlecht ausgerüstete Krieger zur Ver¬

fügung hatte .
Der Streit zwischen den beiden bedeutenden Araber -

fürsten brach Ende März 1934 aus , als es sich nämlich
herausgestellt hat , daß eine Einigkeit über die Besitz -

verhältnisse im Grenzland Affir nicht zu erlangen war .
Wohl legten sich internationale und panarabische Or¬

ganisationen und Persönlichkeiten — u . a . der König
von Irak und der Mufti von Jerusalem — ins Mittel ,
um blutige Auseinandersetzungen in letzter Stunde noch

zu vermeiden . Die Vermittlungsaktion mußte jedoch
fehlschlagen , weil beide Gegner mit der gleichen Hart¬
näckigkeit Anspruch auf das gleiche Gebiet erhoben .
Während der Imam von Jemen von der Funkstation
Hodeida aus Ibn Saud nach Kräften verunglimpfte ,
sammelte der Wahabitenherrscher die Söhne Allahs im

Innern Arabiens zu dem entscheidenden Schlag gegen
seinen gefürchteten Gegner . Die überaus große Spar¬

samkeit des Imams hatte inzwischen auch die Jeme¬
niten verärgert , sodaß revolutionäre Umtriebe gegen
den König in Sanna nicht mehr unterdrückt werden
konnten .

Der Krieg in der Wüste ist , wie jeder aus dem be¬

rühmten Buche des Obersten Lawrence weiß , nicht mit

europäischen Maßstäben zu messen . Die arabischen
Soldaten ernähren sich tagelang mit ein paar Datteln
oder Feigen . In ihrer Genügsamkeit stellen sie keiner¬

lei Ansprüche auf bessere Verlegung . Die Lebens¬

weise des Arabers macht es verständlich , daß die Araber -

Verlängerte Dienstzeit in Frankreich ?
Die fälligen Lügenartikel . — 24 Monate

Vorbereitungen für Genf .

as . Berlin , 5 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Es gehört zu den Traditionen der franzö¬
sischen Außenpolitik , daß vor einer Genfer Tagung und
ganz besonders vor Beratungen des Hauptausschusses
der Abrüstungskonferenz , Artikel über die deutsche
„ Ausrüstung "

auftauchen . Es wäre seltsam gewesen ,
wenn es in diesem Monat , der eine Tagung des Völker¬
bundsrats , auf der hinter den Kulissen naturgemäß dis
Rüstungsfrage eine Rolle spielen wird , und eine

Tagung des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz
bringt , anders gewesen wäre . Die Rolle , diese Artikel

zu verbreiten , ist diesmal einem bemerkenswerten
Dreigespann zugefallen , nämlich dem für französische
Propagandazwecke geschaffenen Genfer Organ
„ Journal des Nations "

, dem „ Petit
P a r i f i e n " und dem übel berüchtigten Saarbrücker

Emigrantenblatt „ Freihei t "
. In dem einträch¬

tigen Zusammenwirken dieser drei Organe kommt klar

zum Ausdruck , daß es sich hier um eine bestellte
Arbeit handelt . Ganz offensichtlich soll auf diese
Weise die Welt daraus hingewiesen werden , daß Frank¬
reich unbedingt mehr für seine „ Sicherheit

"
tun müsse .

Es ist nun sehr beachtenswert , daß int gleichen Augen¬
blick Nachrichten auftauchen , daß Frankreich be¬

absichtigt , seine Dienstzeit zu verlän¬

gern , wobei nur die Frage noch offen ist , ob man sich
mit 24 Monaten begnügen will , oder ob man gleich
27 Monate wählt . Der französische Kriegsminister
P H t a i n hat zwar diese Nachrichten dementiert ,
aber doch in einer so vorsichtigen Form , daß alle Mög -

lichkeiten offen bleiben . Er hat nämlich lediglich er¬
klärt , daß seine Anordnungen für die Vorbereitung des

Haushalts 1935 sich streng im Rahmen der bestehenden
Gesetze hielten . Das bezieht sich also lediglich auf das

nächste Jahr und läßt alle Entscheidungen für
eine spätere Zeit offen . Zu berücksichtigen ist

nun , daß den Franzosen seit geraumer Zeit die Rekru¬

tierungsfrage großen Kummer macht , da jetzt die ge¬

burtenschwachen Jahrgänge einrücken und somit ein

größerer Ausfall von Rekruten ein¬

tritt . Aus diesem Grunde hat man ja auch wieder¬

holt für die stärkere Verwendung von Kolonialtruppen
im Mutterlande Stimmung zu machen versucht . Es

oder 27 Monate Dienstzeit in Frankreich ?

scheint aber , als ob das den französischen Rüstungs¬
politikern noch nicht genügt , und daß gewisse Kreise es
vorziehen würden , die Dienstzeit zu verlängern , oder
gar beide Maßnahme » zu treffen . Zu den Hauptbe -
fürwortern dieses Planes scheint Tardieu zu ge¬
hören , der noch die eigentlichen Militär¬
politiker offensichtlich übertrifft . Von
anderer Seite wird gegen solche Pläne eingewandt , daß
sie ohne größere innenpolitische Auseinandersetzungen
nicht durchzuführen sind und daß damit die Zeit des
Burgfriedens ohne Zweifel ihr Ende erreichen würde .
Da solche Auseinandersetzungen dem Kabinett

Doumergue gefährlich werden könnten , so soll
Doumergue selbst nicht zu den Befürwortern der Dienst¬
zeitverlängerung gehören . Es ist aber trotz allem be¬

achtenswert , mit welchen Ideen sich einflußreiche fran¬
zösische Kreise tragen , denn daß die Verlängerung der

Dienstzeit von Leuten propagiert wird , die dem

Ecneralstab nahestehen , ist nicht zu bestreiten . Viel¬

leicht hofft man , daß schon die Erörterung des Planes
eine gewisse Wirkung auf die Engländer aus¬
üben wird , denn je mehr man von vornherein fordert ,
umso weniger braucht man nachher von den Forderun¬
gen abzulassen , meinen französische Militärkreise . Es

ist klar , daß man auf diese Weise in der Rüstungs -

frage nicht weiterkommt , und es ist nötig ,
darauf hinzuweisen , daß es wiederum Frankreich ist ,
das durch die Frage der Dienstverlängerung neue
Schwierigkeiten schasst . Das ist eine Tatsache , die , wie
man meinen sollte , auch London und Rom nicht gleich¬
gültig jCtn kann .

Eden und Simon gehen nach Genf .

Dreimalige Tagung des englischen Abrüstungsausschusses in

einer Woche .

London , 4 . Mai . Der Großsiegelbewahrer Eden wirb ,
wie verlautet , als Vertreter Englands an der Sitzung des
Völkerbundsrates in Genf am 14 . Mai teilnehmen . Auch
der Außenminister Sir John Simon wird , falls er von
London abkömmlich ist , zu der Ratssitzung nach Genf reisen .
Der Abrüstungsausschuß des englischen Kabinetts trat am
Freitag zum dritten Male in dieser Woche im Unterhaus
zusammen .

HHlNg des
Eine Feststellung der ungarischen Presse .

Budapest , 4 . Mai . Die beiden legitirnistischen Blät¬

ter „ R e m z e t i Ujs a g
" und ,Magqarsa g

" be¬

schäftigen sich mit dem Deutschlandbesuch der südslawi¬

schen Journalisten . Beide Blätter stellen fest , daß die

Freundschaftsbeziehungen zwischen Südslawien und

Deutschland in Paris und London mit großer Aufmerk¬

samkeit verfolgt würden , da sie von der franzosen¬

freundlichen Linie der beiden anderen

Nachfolgestaaten sich entfernten . Die

kteueste Entwicklung in Mitteleuropa habe das süd -

slawisch - französische Bündnis erheb¬

lich abgekühlt . Während nämlich Frankreich in

Deutschland seinen Todfeind erblicke , bestünden zwischen
'
Südslawien und Deutschland weder in Bezug auf Öster¬

reich noch auf andere Probleme Gegensätze . Demgegen¬

über sei Südslawien gegen Italien mit großem Miß -

trauen erfüllt und schwärme nicht für eine italienisch -

französische Annäherung .

Eine Belgrader Stimme zum Abschluß des

deutsch - südslawischen Handelsvertrages .

Belgrad , 4 . Mai . Zum Abschluß des deutsch -süd¬

slawischen Handelsvertrages erklärt die halbamtliche

, LL rem e “
, die Mängel des bisherigen vorläufigen

Zustandes feien zu offensichtlich gewesen , als daß man
sie hätte belassen können . Neue Verhandlungen seien
daher eröffnet und mit dem Ernst durchgeführt worden ,
den die Lage mit Rücksicht auf die schweren Störungen
bet Weltwirtschaft erfordert habe . Dabei hätten die

MWs .

deutschen Unterhändler großes Ver -

st ä n d n i s für die Bedürfnisse der südslawischen
Landwirtschaft bewiesen , weil es ihnen klar ge¬
wesen sei , daß Ägrarstaaten nur kaufen könnten , wenn
sie auch wieder verkauften . Mit der gesteigerten Nach¬
frage gehe ein gesteigertes Angebot Hand in Hand . Es
sei zu hoffen , daß auf diese Weise sogar die Preisfrage
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse wenigstens einiger¬
maßen gelöst werden könne , und >daß die große Spanne
zwischen ihnen und den Preisen für Jnduftrieerzeugnisse
sich vermindere . Für Südslawien sei die

Hauptsache . Märkte zu finden , auf denen es
seine Erzeugnisse absetzen könne . Der Vertrag mit
Deutschland sei zweifellos ein Erfolg der Belgrader
Handelspolitik gewesen .

Benesch über die Politik im Donauraum

und über die Neuverteilung der Bölkcrbundsratssitze .

Paris , 5 . Mai . Der Prager Sonderberichterstatter des
. .Petit Parisien

"
hatte eine Unterredung mit Außenminister

Benesch . Dieser hält die Frage des Anschlusses Österreichs
im Augenblick nicht für aktuell . Gegen die italienischen Be¬
strebungen im Donaubecken habe die tschechoslowakische
Regierung nichts einzmvenden , solange sie vor allem nicht
die Belange der Kleinen Entente schädigten . Es müsse auf
alle Fälle vermieden werden , daß sich an der
Donau feindlich gegenüber itebenbe Blocks
bildeten . Uber die Beziehungen der Kleinen Entente zu
Rußland und den Eintritt Rußlands in den Völ -
k e r b u n d äußerte sich Benesch dahin , baß die Normalisie¬
rung der gegenseitigen Beziehungen seiner Auffassung nach
nicht unvereinbar mit dem französisch - russischen Bündnis
sei . Der Beitritt Rußlands zum Völkerbund wurde voraus¬
sichtlich die heikle Frage bei st S n d i g e n S i tz e wieder
aufwerfen . Die beste Lösung , um Reibungen zu vermeiden ,
bestünde darin , die verschiedenen Arten von Sitzen ganz ab -

zuschaffen und eine Gruppe von 16 bis 18 Mitgliedern in
den Rat aufzunehmen , die entweder eine Reihe von Ländern
oder eine bestimmte Gruppe von Ländern vertreten .

In dieser Ausgabe :

Deutsch die Saar — immerdar !
Saardeutscher Schwur . Vorboten der Volksab¬
abstimmung 1935 / Mahnung / Auslands¬
zeugnisse zur Saar - Frage / Das Saarvolk vor
dem Ziel , von Kommerzienrat Dr . Hermann
Röchling / „ In einem fremden Lande . *
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fernöstliche Entwicklung .

Einspruch gegen die Zusammenziehung

japanischer Kriegsschiffe .

Die

Chinesischer

Telegraph
" über die Lage im Saargebiet . An Hand sorg¬

fältiger an Ort und Stelle angestellter Untersuchungen sind
sie in der Lage , „ die vielfach in der englischen Presse aufge¬
stellten BHauptungen , daß die Saarländer in ihrer Ansicht
über die Rückgliederung an Deutschland geteilter Meinung

Dummheit oder Sabotage ?
Ein ernstes Mahnwort der Reichsleitung des Arbeitsdienstes .

Massenentlassungen polnischer Arbeiter
in Frankreich .

Abschiebung nach Polen .

Die Saarbevölkerung rassen - und gefühls
mäßig deutsch .

Ein Urteil englischer Historiker .
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fürsten mit Verpflegungsschwierigkeiten bei ihren Krie¬
gern eigentlich niemals zu rechnen haben . Auf joden
Fall haben es die an der Küste des Roten Meeres an¬
sässigen Europäer vorerst vorgezogen , das ungastliche
Arabien auf englischen Schiffen zu erlassen . Das
Schicksal muss seinen Lauf nehmen . Wer in diesem
Kampfe um die Vorherrschaft in einem geeinigten
Arabien Sieger bleiben wird — das kann , nach Lage
der Dinge , kaum noch zweifelhaft sein .

Der arabische Krieg kompliziert sich dadurch , dass
Engländer und Italiener an den Vorgängen auf der
arabischen Halbinsel großes Interesse nehmen . Der
Imam von Jemen unterhielt sehr freundschaftliche Be¬
ziehungen zu Italien , das auf der gegenüberliegenden
Seite des Roten Meeres mit der Kolonie Erytrea an
das arabische Interessengebiet grenzt . Die Engländer
glaubten in den letzten Jahren am klügsten zu handeln ,
wenn sie dem Wahabitenherrscher und dem Imam von
Jemen eine gleichartige Behandlung zuteil werden
ließen . Sie betrieben also in Arabien eine Art
Schaukelpolitik , die eine Zeitlang auch ganz gute
Früchte trug . Mit großer Besorgnis verfolgt man von
England , aus jetzt die Einigungsversuchs des Waha -
bitenherrschers Ibn Saud . Das Wahabitenreich würde
nach der Niederringung des Imam von Jemen an das
englische Protektorat von Aden grenzen — für die Eng¬
länder bedeutet das einen Zwang , sich mit den Wand¬
lungen in Arabien auseinanderzusetzen . Unter keinen
Umständen kann es aber Großbritannien zulassen , daß
ein unter Ibn Saud erstarktes großarabisches Reich die
Verbindungsstraße vom Mutterland England nach
Britifch - Jndien irgendwie behindert . England würde
dann nämlich an seinem Lebensnerv getroffen sein .
So unbedeutend die kriegerischen Vorgänge in der
Wüste an sich sein mögen , so weite weltpolitische Per¬
spektiven eröffnen sich doch hier . Nach dem Mißerfolg
im Fernen Osten kann die englische Regierung unmög¬
lich die Verwirklichung der großarabischen Idee durch
Ibn Saud mit einem resignierten Achselzucken an¬
sehen .

Warschau , 5 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer
Meldung der polnischen Telegraphenagentur aus Lille , soll
Mitte Mai ein neuer Transport polnischer Berg¬
arbeiter Frankreich verlassen und nach Polen
zurückkehren . Es handelt sich diesmal um über 1000 Per¬
sonen einschliesslich der Familienangehörigen . Unter den
polnischen Arbeitern macht sich , wie es in der Meldung
heißt , eine st arte Unruhe bemerkbar , zumal immer
neue Entlassungen polnischer Arbeiter in Frankreich unter
den verschiedensten Vorwänden und entgegen der amtlichen
Zusicherungen erfolgen .

seien , oder daß irgendeine Vorliebe für ein Verbleiben der

tir ? 1 Völkerbundsreaime bestehe , richtig zu
stellen . Nach unseren eigenen Beobachtungen ist , so sagendie

. beiden Historiker , die Saarbevölkerung sowohl raffen -
magig , wie dem Gefühl nach überwältigend deutsch . Dies
y

* überraschend , da das Saargebiet in politischer
Hinsicht seit über 1000 Jahren germanisch ist und in rassen -
matzrger Hinsicht sogar noch bedeutend länger . Wir stellten
keinerlei irgendwie bedeutende oder überhaupt erwähnens¬
werte Stimmung zu Gunsten einer Verlängerung des Völ -
kerbundsreglmes an der Saar fest . Wir bezweifeln sogar
sehr ob fünf oder gar nur vier vom Hundert der Saar¬
lander die Fortdauer dieses Regimes wünschen .

Der Arbeitspah ein Befähigungsnachweis .

Berlin , 4 . Mai . Man sollte eigentlich meinen , daß die
Erkenntnis von der Bedeutung der im Arbeitsdienst gelei¬
steten Erziehungsarbeit allmählich Allgemeingut geworden
ist . Daß dem leider nicht so ist , darüber gab eine Unter¬
redung Aufschluß , die der Leiter des Presseamts bei der
Reichsleitung des Arbeitsdienstes , Arbeitsführer Müller -
Vrandenburg , einem Vertreter des VdZ .- Büros gewährte .

Gibt es doch , so unglaublich das klingen mag , Unter¬
nehmer als auch Leute in Behörden und Ämtern , die auf
die Vorlegung des Arbeitspasses , der Bescheinigung über
den im Arbeitsdienst geleisteten Ehrendienst , nur mit einem
Achselzucken und „ Bedauere sehr

"
zu erwidern wissen . Man

scheint in diesen Kreisen noch nicht erfasst zu haben , welche
verdienstliche moralische Bedeutung darin liegt , daß die
deutsche Männerjugend im Arbeitsdienst geistig , körperlich
und seelisch geschult und in die große Linie des national -
chzialiftischen Staatsaufbaues eingereiht wird . — Der
Reichsleitung des Arbeitsdienstes gingen derartige Klagen

nicht Schuhe und Kleider hatten , um in Berlin zu der zu
ihren Ehren veranstalteten Feierlichkeit der Siegerehrung
zu erscheinen . Hier sehen wir die einzigartige
Schöpferkraft des deutschen Menschen . Adolf
Hitler liess es sich nicht nehmen , für den Gedanken der be¬
ruflichen Auslese den Gedanken der Leistung dadurch zu
ehren und zu unterstreichen , daß er mit jenen jungen Ar¬
beitern am 1 . Mai zusammen war . Er hat dafür Sorge ge - '

tragen , daß die Ärmsten und Leistungsfähigsten
® n

, 5 ie 11 e n , damit sie ihrer geordneten
beruflichen Ausbildung nachgehen könnten . Und wenn so¬
mit ein Stuck Sozialismus vorgelegt worden ist , dann
können wir auch aus dieser bereits geleisteten Tat hsrleiten
das Recht , die Auslese für die Hochschule ähnlich zu suchen
und zu gestalten . Es darf nicht mehr auf Grund von Prü¬
fungen oder Zeugnissen oder anderen Berechtigungsaus -
weisen die Auslese auf den Hochschulen getroffen werden .
Genau so , wie jene jungen Arbeiter keine Zeugnisse hatten ,keine Gesellenprüfungen gemacht hatten , aber fähig waren ,
so soll es auch auf der Hochschule sein . Die Führerauslese
auf der Hochschule kann nicht ausschliesslich getroffen werden
von einer Institution , die allein das Wissen vermittelt und
zu beurteilen hat , sondern vielmehr von einer Bewegung ,
die nach politischen und charakterlichen Grundsätzen die
Auslese trifft .

aus Kreisen ehemaliger Angehöriger des Arbeitsdienstes in
Fülle zu , und es wird von den jungen Leuten sogar darüber
geklagt , daß sie selbst bei den Arbeitsämtern
nicht das rechte Verständnis finden . Eine solche
Handlungsweise ist vollkommen unverständlich , und es gibt
überhaupt keine plausible Erklärung dafür , wenn man sich
vor Augen hält , daß die Schule des Arbeitsdienstes die
jungen Menschen erst zu wertvollen Arbeitsgenossen erzieht .
Wenn man nicht bösen Willen annehmen will , liegt hier
eine geradezu unglaubliche Dummheit vor , deren Ausmaße
treffend zu keuuzeichnen der gute Ton verbietet . Man kann
sich keine Vorstellung davon machen , welche verheerenden
Folgen eine solche Handlungsweise für diese Menschen haben
muß , und man darf sich nicht wundern , wenn dann der Ruf
von einer Reaktion , die weiterhin in Deutschland ihr Un¬
wesen treibt , wieder in deutschen Landen Boden findet . Es
ist zu hoffen , daß diese Feststellungen genügen , um auch di «
Letzten davon zu überzeugen , daß der Arbeitsdienst ein
Ehrendienst am Volke und der Arbeitspaß ein Befähigungs¬
nachweis ist , der seinem Inhaber die Tore in das Setuj »
leben bevorrechtigt öffnen soll .

stehen , weil sie uns nicht verstehen wollen , diese gigantisches
Erfolge der nationalsozialistischen Staatsführung herab -mindern und unsere Staatsidee verfälschen wollen .

’

Gerade weil wir wissen , daß das Volk gläubig und ver - 1
trauensvoll Mm nationalsozialistischen Staat steht und in i
rhm die ErMllung tausendjährigen Ringens sieht , wollen -
mir in diesen zwei Monaten ihm insbesondere auch zeigen i
roas wir aus diese kleinen Nörgeleien zu antworten haben ! I

Wir werden das Unkraut der kleinen Kritikastereien
5

dadurch ousreigen , daß unsere Redner die einzelnen kleinen J
fragen der Biertisch - und Kaffeeklatschpolitiker vor das 1
—icht der Öffentlichkeit ziehen und sich mit dem , was hier 1
und dort „ erzählt " wird , einmal mit aller sachlichen Gründ - ■
lichkert auseinandersetzen . j

_ nationalsozialistische Bewegung hätte es nicht nötig -
sich mit diesen meist mehr dummen als dreisten Nörgeleien -
zu beschäftigen , aber sie hat auch keinen Grund , einer ■
generellen Auseinandersetzung aus dem Wege zu gehen .

Gründlich , wie sie stets ihre Aufgaben angepackt hatMrd sie setzt alles das Geflüster , das irgendwo im Verborge ! :
nen blüht , an das Tageslicht ziehen und es dem Volk zeigenSie wird mit wissenschaftlicher Genauigkeit über alle Fragen sRede und Antwort stehen , die am verstecktesten reaktionären i
Stammtisch ausgeheckt werden .

Wieder könnte ein Volksgenosse kommen und fragen : J
Au , warum sollen wir , wir vierzig Millionen , die auf das I
Geschwätz dieser wenigen Besserwisser und Miesmacher nichts :
geben , warum sollen wir diese Versammlungen besuchen ?

. ..
Wir sagen darauf : Ihr sollt von unseren Rednern l

Horen , was in versteckten Winkeln über uns geflüstert wird
ngmtt ihr an der Widerlegung dieser Lügen und Ver -

'
I

? uchilgungen das wahre Wesen unserer national - ;
sozialistischen Bewegung , die vor dem Forum des ganzen
Volkes offen Rede und Antwort steht , noch mehr als bisher ■
lennenlernt , damit ihr auf alle Zeit gefeit seid und immun i
werdet gegenüber der Besserwisserei und Nörgelsucht , damit

'

e Erbübel endgültig aus unserem Volk verschwindet -
und Platz macht einem bis zum letzten einheitlichen Willen
der Nation .

Für uns Nationalsozialisten aber sollen diese beiden
Monate eine wichtige Etappe in unserem Kampfe sein . Wir
wollen in diesen Monaten zeigen , daß unsere Bewegung als
feste und gigantische Brücke des Vertrauens das
deutsche Volk und mit dem nationalsozialistischen Staat
lebendig verbindet , daß von unserer Bewegung der Weg
führt in das Herz jedes Volksgenossen . Dieser
Weg wird durch nichts und durch niemand jemals getrennt
werden können , weil wir immer und immer wieder an
dlchem Weg bauen . Wir werden in diesem Werk nie auf --

'unb raften , benn der Weg zu den Herzen der deutschen
Menschen ist der Weg , der in die kommenden Jahrhunderte
Wrt Helmut SLndermann .

Die volkswirtschaftliche Tagung
in Heidelberg .

Heidelberg , 4 . Mai . Die Reichstagung Volkswirtschaft
der deutschen Studentenschaft in Heidelberg stand heute ganz
und gar im Zeichen der Forderung der Hitler¬
jugend an Studentenschaft und Hochschule .
Liegt schon die wirtschaftspolitische Arbeit der Studenten¬
schaft in der Hand des Gebietsführ ^ s Dr . Ottokar Lorenz
vom Stabe des Reichsjugendführers , so bewies der feier¬
liche Akt im Hose der Schlotzruine zu Heidelberg , daß die
HI . gewillt ist , ihre politischen und sozial : st ischen
Forderungen in der Studentenschaft und auch der Hoch¬
schule restlos durchzusetzen . Im Fackelschein der im
Schloßhos aufmarschierten HI ., Studenten - und Dozenten¬
schaft , hielt Obergebietsführer Axmann , der Schöpfer des
Reichsberufswettkampfes , eine programmatische Rede , in
der er u . a . ausführte :

W i r anerkennen auf der Hochschule und in der
Studentenschaft nur noch die Lei st ung , so wie wir es
int Reichsberufswettkampf getan haben . Als wir die beruf¬
lichen Bestleistungen ermittelt hatten , stellten wir fest ,
daß es die Ärmsten der deutschen Jugend waren ,
die diese Leistungen aufgebracht hatten ; Kameraden , die

London , 5 . Mai . Die beiden bekannten englischen
Historiker , Sir Raymond Beazely und William Harbntt
Dawson , äußern sich in einer Zuschrift an den „ Daily
Telegraph

" über die Lage im Saargebiet . An Hand sora -

______
Wiesbadener Tagblatt

Der Weg zu den Herzen .

Zur Bersammlnngsaktion der NSDAP .
NSK . Die Reichspropagandaleitung der NSDAP , hat

eine groge Versammlungswelle angekündigt , tzie in diesen
Tagen beginnen und im Laufe von zwei Monaten bis ins
klemste Darf , 6ts m den letzten Winkel der Städte das auf¬klarende Wort unferer Redner tragen soll .

r , ~ er Sinn einer solchen großzügigen Maßnahme erklärt
sich aus dem Wesen unserer Auffassung von Staat und Volk .

r roJ£.
re i’a I* ’ wollte man diese Versammlungswelle

nur als Hropagandaaktion unter den bisherigen Begriff
Propaganda fassen . Der nationalsozialistische Staat wird— wie der 12 November 1933 gezeigt hat — vom Ver¬
trauen von 40 Millionen erwachsener Menschen getragen
Lazu aber von der Liebe und dem fanatischen Glauben der
deutschen fugend , die diese Liebe und diesen Glauben nicht
hat durch den Wahlzettel zum Ausdruck bringen können , die
uns aber jeden Tag ein neues Zeichen dafür gibt , daß sie
in . diesen nationalsozialistischen Staat so fest hineinwächst ,
daß dieser Staat durch nichts mehr zu erschüttern sein wird .

, „ Volksgenosse , dem in seinem politischen Denken
noch Reminiszenzen vergangener Jahrzehnte haften geblieben
find , wird auf die Meldung von der bevorstehenden Ver -

r - jJ1«? 1lungsmeHe erstaunt gefragt haben : Warum das eigent -
ych/

' /Warum eine Versammlungswelle , die NSDAP , hat
doch die Macht ihr Staat steht fest und unerschütterlich , ihreArbeit ist sichtbar von Erfolg gekrönt , eine Wahl stecht nicht

Wir wollen diesem Volksgenossen keinen Vorwurf
denn alle früheren Parteien sahen Versammlungund Wahl als zusammengehörende Dinge an , das eine als

Mittel zum Zweck des anderen . Die NSDAP , freilich hat
es vom ersten Tage ihres politischen Kampfes an anders
gehalten Sie sah in der Versammlung — ganz gleich ob die
Zehntaus end - Mann -Versammlung in der Stadt oder die
Zehn - und Zwanzig - Mann -Versammlung auf dem Dorf —
den Weg zu den Herzen der deutschen Menschen .

Der 'Nationalsozialismus hat in der Zeit des Kampfes
um den Staat gewußt , daß es darauf ankommt , die Men -
fchen wirklich in ihrem ganzen Glauben und Vertrauen zu
besitzen , er hat dieses Grundprinzip feines politischen
Kampfes auch heute nicht nur nicht vergessen , sondern es zum
Fundament seines Staates gemacht .

Und deshalb werden unsere alten Redner , die Hunderte
und aber Hunderte Mal mit dem Einsatz ihrer ganzen Kraft
diesen Kampf nm die Herzen aufgenommen haben , wieder
hinausgehen ins Volk , werden zu den ihnen vertrauten
Menschen sprechen . Sie werden sprechen nicht nur von den
Erfolgen des heutigen Staates , sondern vor allem — und
bas ist der wesentliche Zweck dieser Verfammlungswelle —
von den Versuchen , mit denen Menschen , die uns nicht ver -

Schanghai , 4 . Mai . Wie es heißt , hat die chinesische Re¬

gierung der japanischen Gesandtschaft eine Note zugestellt ,
in der gegen die Zusammenziehung japanischer Kriegsschiffe
in der Nähe von Tsingtau Einspruch erhoben wird . Die
chinesische Presse behauptet daß die Japaner in der letzten
Zeit starke Streitkräfte zusammengezogen hätten , um einen
neuen Vorstoß gegen die Schantung - Pro¬
vinz zu unternehmen . Die japanische Gesandtschaft in
Schanghai bestreitet die Richtigkeit der Behauptungen der
chinesischen Presse .

Stockung in den Verhandlungen über die chinesische Ostbahn .

Tokio , 3 . Mai . In hiesigen politischen Kreisen wird be¬
tont , daß die am 25 . April wiederaufgenommenen russisch -
mandschurisch - japanischen Verhandlungen über den Ver¬
kauf der chinesischen O st bahn zum 12 . Male in
eine Krise geraten sind . Die Verhandlungen sind wieder
auf mehrere Tage unterbrochen worden .

Ibn Saud verlangt die Abdankung
des Imams von Jemen .

Kairo , 4 . Mai . König Ibn Saud chckt als Be¬
dingung für die Einstellung der Feindseligkeiten in
Arabien die Abdankung des Imams Hachya von
Jemen gefordert .

Etwa 10 000 Einwohner von Hodeida haben sich
unter den Schutz der beiden vor -der Hafeneinfahrt
liegenden britischen Kreuzer gestellt .

Die Vermittlungsaktiön der arabischen
Führer in Mekka , scheint völlig ergebnislos
ü eil auf en 311 sein , da eine militärische Entscheidung
offenbar nahe bevorsteht .

Ein Teil der Jemen -Truppen meutert .

Kairo , 5 . Mai . Die letzten hier eingelaufenen Berichte
bestätigen , daß der größte Teil der jemenitischen
Truppen nach dem siegreichen Vormarsch Ibn Sauds ge¬
meutert hat . In einem Telegramm des wahabitischen
Außenministers an die Gesandtschaft Ibn Sauds in Kairo
wird erklärt , daß „ die Regierung Ibn Saud sich als ver¬
antwortlich für die Verwaltung der bereits besetzten und
in Kürze zu besetzenden Gebiete betrachtet .

" Die Maß¬
nahmen der Jbn -Saud -Regierung werden jedoch den aus¬
ländischen Siedlern in besetzten Gebieten jeden Schutz
gewähren . Der Wahabitenwnig hat seinen Truppen be¬
sohlen , die Plünderungen einzustellen .

Aus Port Sudan wird gemeldet , daß bereits waha -

bitische Beamte von Dscheddah nach Hodeida unterwegs sind ,
um die dortige Verwaltung zu übernehmen .

Ibn Saud beruhigt England .

London , 5 . Mai . Der Vertreter Ibn Sauds in London
erklärte in einer Unterredung mit dem „ Daily Telegraph

"
,

daß das englische Protektorat Aden in keiner
Weise berührt werde , falls Ibn Saud den Jemenstaat
dem Wahabitenreich angliedere . Dies würde » im Gegen¬
teil geringere Reibungen als bisher an der Grenze zur
Folge haben .

Die FMuiW Her SitlOgM an Die MenteWst .

Nur die Leistung wird anerkannt .
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60 Todesopfer täglich , 24 000 jährl
die Unfälle aller Art . Wann wird

wir stellen vor

-

Verschärfung des Kampfes gegen die

Volksseuchen .

Wiesbadener Nachrichten
Schadenverhütung ist Pflicht !

A « alle , die es angeht !

auf !"

Er erzählt von feiner Heimat Steiermark , die man

gleich aus feinem gemütlich österreichischen Tonfall erraten

gleich zur 14 übergehen ?
Während ich über diesem düsteren Problem brüte , weckt

mich ein Telephonruf : „ Herr Opernsänger Adolf Harbich
erwartet Sie in seiner Wohnung um fünf Uhr .

"

Ach Gott , also das ist der Unglücksrabe !

Ich schleiche erst ein paarmal um sein Haus herum . Es

ist von oben bis unten mit Grün umsponnen wie die Burg

Dornröschens . An einer Ecke der Mauer windet sich .
ein

Glyzinien bäum aufwärts , stark und alt wie die Weltesche .
Der Baum wirft eine duftende Frühlingshülle über die

Mauer , himmelblau wie der Mantel Wotans .
Ein großer Hund , der dem Wolf der Edda gleicht , möchte

mir den Eingang verwehren . Aber ich steige die Treppe

empor und befinde mich bald en einem behaglichen , _ von

modernen Gemälden geschmückten Raum , über dem Bechstein -

slügel hängt das Bild Verdis .
Adolf Harbich erscheint , groß und heroisch trotz leinte

modernen Sakkoanzugs . Leuchtende Augen hat er . Sie

erinnern an das Künstlerauge Wotans und an das ander « ,
das der Gott im Brunnen des Wissens als Pfand zurücklieh .

„ Sie bringen mir Glück "
, . sagt Harbich , und nötigt mich

in einen der bequemen Ledersessel . „ Die Zahl Dreizehn ist

nämlich meine Glückszahl . Ich bin an einem Dreizehnten tm

Monat geboren , und zwar als Dreizehnter in der Schar von

sechzehn Kindern , denen meine liebe Mutter das Leben

schenkte . Alle meine Erfolge als Sänger fallen auf einen

Dreizehnten , und auch in den Wiesbadener Fest¬

spielen trete ich als Wotan am dreizehnten Mai

Adolf Sarbich .

Schon feit Wochen bereitet mir ein schrecklicher Gedanke

schlaflose Rächte . 3e mehr Künstler ich bitte , mir für meine

kleinen Skizzen „ Modell "
zu sitzen , um so unheimlicher rückt

die berüchtigte Zahl 13 heran , unabwendbar wie das Fatum .
Alle Sanger find abergläubisch . Was znachen wir da

bloh ? Wen nehmen wir als Dreizehnten ? Oder sollen wir

einen Ausweg suchen wie viele Gastwirte , die bei den Zim -

mernummern die 13 einfach unterschlagen und von der 12

Erste Maßnahmen der Reichszentrale für Gefundheitsführung .

Die beim Reichsinnenministerium gegründete Reichs¬
zentrale für Gesundheitsführung hat bereits die ersten posi¬
tiven Mahnahmen zum Schutze der Bevölkerung vor den
Volksseuchen Tuberkulose , Krebs und Gesch I e ch ts -

krankheiten eiugeleitet . Der der Reichszentrale ange¬
hörende Reichstuberkuloseausschuh hat als Beauftragte für
die Lupusbekämpfung in den Bezirken des Reiches , die sich
mit denen der Deutschen Arbeitsfront decken , Fachärzte ein¬

gesetzt . Durch ein System karteimähiger Erfassung aller
Kranken und Krawkheitsverdächtigen , fachärztlicher Unter¬

suchung , sachgemäßer Behandlung in besonders ausgewähl -

ten Krankenanstalten . Überwachung durch die Tuberkulofe -

fürforgestellen und regelmäßige Nachkontrolle soll die

Krankheit durchgreifend bekämpft werden . Zur Deckung der

Unkosten trage die Deutsche Arbeitsfront durch Geldspenden
und Werbung bei den Spitzenverbänden der Gemeinden und
der Versicherungsträger bei . Die Zahl der Lupuskranken
wird in Deutschland auf etwa 26 000 geschätzt .

Angesichts der zunehmenden Überalterung des

deutschen Volkes , die ein weiteres Ansteigen der Krebsge¬
fährdeten befürchten lasse , müsse die Krebsbekämpfung ver¬

schärft werden . Diese Notwendigkeit finde ihren Ausdruck in

der Vorbereitung eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung der

Geschwulstkrankheiten . Es gelte auch eine Überwachung der

zur Heilung von Krebskrankheiten herausgegebenen Mittel

beziehungsweise der unsachgemäßen Behandlung . Die Organi¬

sation und gesetzliche Grundlage der Bekämpfung der E e -

schlechtsteankheiten solle im Rahmen der neuen

60 Todesopfer täglich , 24 000 jährlich verschulden allein
die ll n f L l l e aller Art . Wann wird es dich packen ? 1,37
Milliarden kapitalisierte Rentenlast erfordern durch¬
schnittlich die jährlich in den Betrieben vorkommenden Un¬
fälle . auf 2,5 Milliarden Unkosten werden die Folgen allein
der Verkehsunfälle eines Jahres geschätzt . Wer trägt
dies « Lasten ? Letzten Endes die gesamte Volkswirtschaft —
also auch du ! 3n Hunderttausende , in Millionen deutscher
Familien kommt durch Krankheit und Siechtum , durch Un¬
fälle und Feuersnot , durch Sachschaden und Wertevernichtung
— auch durch Betrug und Torheit — Not und Sorge , Kum¬
mer , Elend und Verzweiflung .

| Im neuen Deutschland trösten wir uns nicht damit , dah
Versicherung und Sozialgesetzgebung , Staat und Kommune ,
Wohlfahrt und Fürsorge die Opfer der Arbeit und des
Lebens mitleidig mit Almosen betreuen . Verhüten ist
besser als vergüten ! Vorbeugen ist leichter
als heilen ! Aber alle müssen mitärbeiten , mithelfen ,
Schäden zu verhüten , die unserer Volksgesundheit und unserer
Volkswirtschaft schwerste Wunden schlagen — alle müssen sich
willig einordnen in diesen Abwehrkampf . auch du ! 75 Pro¬
zent aller Unfälle sind vermeidbar , die 1400 Todesfälle bei
Feuersbrünsten , die 3000 Ertrunkenen alljährlich find sinnlose
Opfer , die 400 Millionen Verluste durch Schädlinge find
leichtfertige Vergeudung .

Zielbewußte und organisierte Schadenverhütung kann ,
ja mutz Erfolge zeitigen . Denn durch Erziehungsarbeit ist
menschlichen Schwächen , wie Leichtsinn , Rücksichtslosigkeit , Un¬
achtsamkeit , Unterschätzung oder Unkenntnis der Gefahren

, und Schadenquellen erfolgreich entgegenzuarbeiten . Aber
jeder mutz Disziplin halten , auch du ! Sparen wir
nur den vierten Teil der Unkosten für Schäden aller Art , so
verdienen wir der deutschen Volkswirtschaft direkt und
indirekt viele Hunderte von Millionen . Das kommt uns allen

zugute — auch dir ! Darum unterrichte dich über alle die viel¬
fältigen Fragen der Schadenverhütung , es ist interessant und
vielseitig genug : Unfall - und Brandverhütung , Krankheits¬
und Seuchenbekämpfung , Erste Hilfe und Lebensrettung , Ge -
wekbehygiene und Volksernährunq ^ Berufswahl und Ehebe¬
ratung , seelische Hygiene und Pfuschereibekämpfung , auch
Kriminalaufklärung und Schädlingsbekämpfung , alles das ist

s "
„ Schade nsoe rh Ltung

"
.

Dein Arbeitgeber ist daran interessiert , datz du in allen
s diesen Fragen geschult wirst . Wende dich an ihn , er beschafft

dir , kostenlos für dich , das nötige Lehrmaterial .
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bevölkerungspolitischen Zielsetzung eine Umgestaltung er¬

fahren . Die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten haben in Eingaben an die zuständigen
Stellen Vorschläge für die materielle Sicherung gründlicher
Behandlung , für Aufdeckung und Verstopfung der An -

steckungsquellen und Eindämmung und Überwachung der

Prostitution gemacht . Eine Verschärfung der Vorschriften
des Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Eeschlechtskranrheiten ,
vor allem in bezug auf den Melde - und Behandlungszwang
sei notwendig , ebenso die allgemeine Schaffung von Ar¬

beitsgemeinschaften zur Überwachung und Behandlung dieser
Kranken . Gegen die Prostitution als Quelle aller Geschlechts¬
krankheiten leien energische und durchgreifende Matznahmen

zu treffen , in die der Jugendlichen -Schuh und die ärztliche
Überwachung der sogenannten geheimen Prostitution einbe¬

zogen werden müsse . Diese Forderungen würden von der

Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in
einer Denkschrift eingehend begründet .

— Zahlung der Dienst - und Versorgnngsbezüge . Die

Regierungshauptkasse Wiesbaden zahlt die 2 . Rate der
Dienst - und Versorgungsbezüge für den Monat Mai bereits
am Dienstag , 8 . Mai,

'
in bar .

— Vortragsabend im Männerbund der Luthcrkirchen -

gemeinde . Am Freitag fand im Lutherfaal ein gutbesuchter
Vortragsabend des MännerbunSes der Lutherkirchengemeinde
statt . In den Begrüßungsworten gedachte der Vorsitzende ,
Baupolizeisekretär Schatte , des verstorbenen langjährigen
Mitglied Buchdruckereibesitzers Ritter in ehrenden
Worten . Dann sprach Pfarrer Bars in allgemeinverständ¬
lichen Ausführungen über das zeitgemäße Thema : „ Mission
und Rasse

"
. Er beantwortete eingehend die vier Fragen :

Was ist Mission ? , was ist Rasse ? , welche Einsprüche werden

gegen die Mission vom Inland und von den fremden
Völkern erhoben ? , was hat die Mission dagegen zu sagen
und wie behauptet sie in diesem Ansturm gegen ihre Existenz
ihre Berechtigung ? Völkermischungen führten stets zur Zer¬
setzung des äußeren und inneren Lebens der Völker , darum

ist die Reinerhaltung der Rasse eine berechtigte Forderung .
Aber das Evangelium ist eine Botschaft an alle Völker .
Kirche und Botschaft des Evangeliums benutzten in Aner¬

kennung aller völkischen Verbundenheit Volkstum und Raffe
als Mittel zu ihrer Arbeit an allen Völkern . Die Mission
nimmt sich des Volkstums der Völker an , rote die Über¬

setzung der Bibel in etwa 900 verschiedene Sprachen beweist .

— Massenzufuhren von Spargel . Das warme regnerische
Wetter hat in dem rhein -mainischen Spargelanbaugehiet
die Spargelsprossen in solcher Menge heranwachsen lassen ,
datz die Züchter kaum in der Lage sind , den überreichen

Segen , der von Tag zu Tag zunimmt , preiswert zu ver¬

kaufen oder überhaupt abzusetzen . Dazu kommt , datz in den

letzten Jahren der feldmätzige Anbau von Spargel erheblich

zugenommen hat . Diese neuen Kulturen bringen auch von

Jahr zu Jahr größere Erträge . So Herrscht überall ein in

solcher Fülle noch nicht beobachtetes Überangebot von

Spargel . Von den Haupterzeugungsgebieten Rheinhessen ,
dem Ried , der Frankfurter Umgebung und neuerdings auch
in zunehmendem Maße der Wetterau , fahren jeden Morgen

ganze Lastkraftzüge von Spargel in die Städte auf den

Markt , aber auch in die Konservenfabriken . Die Preise sind
bei diesem Überangebot so niedrig , rote noch nie zuvor .
Wenn die erste Sorte vor einigen Tagen noch bis , 50

Pfennigen das Pfund kostete , so bietet man jetzt das Pfund
bereits mit höchstens 35 Pfennigen an . Zweite Sorte kostet

knapp 28 Pfennige und den dünnen Suppenspargel konnte

man bereits mit 18 Pfennigen erwerben . Bei solchen

Preisen findet die Ware naturgemäß flotten Absatz . Man
erwartet bei dieser Rekordernte , dem Überangebot , das täg¬

lich noch größeren Umfang annimmt , ein noch weiteres Ab¬

sinken der Spargelpreise . — Das Land erstickt förmlich unter

dem Segen dieses herrlichen Frühgemüses .
— Handelsreisende , nicht mit Besuchsvisum nach

Amerika ! Es ist wiederholt beobachtet worden , daß das

amerikanische Handelsvisum auf Grund des dortigen Ein¬

wanderungsgesetzes von 1924 in Deutschland nicht genügend
hekannt zu sein scheint , da deutsche Kaufleute fast durchweg
nur mit einem Vesuchsausweis nach Amerika reisen . Sie

sind damit bei längerem Aufenthalt gezwungen , von . Zeit

zu Zeit unter jeweiliger Darlegung der Gründe eine Aufent¬

haltsverlängerung zu erwirken . Die mit dem „ Handels -

reifender -Status " '
versehenen Kaufleute haben dagegen den

Vorteil , unbeschränkte Zeit in den Staaten verweilen zu
können . Die Ehefrau und unverheiratete Kinder unter

21 Jahren genießen dieselbe Vergünstigung .

Lilli ist seine Heimat . Es liegt nicht weit südlich von

WiNdischgrätz , wo Hugo Wolf , der grotze Liederkomponist ,
geboren wurde , also in der Gegend des mozartisch heiteren
und doch so gedankentiefen Gesanges . Es ist die Natur , wo

gordische und mittelmeerländische Kultur sich kreuzen . Lilli
bildet eine deutsche Sprachinsel inmitten der slowenischen
Rasse . Der Vater Harbichs ist ein Vertreter des bodenstän¬

digen deutschen Handwerks , ein Onkel hat es bis zum Mili¬

tärkommandanten gebracht . Harbich mutz in den Krieg und

macht die Schlachten an der italienischen Front mit . Dann

ergreift er di « Karriere de - Eisenbahners und freut sich über

seine Uniform mit dem Coldkragen . Das grotze , Erlebnis
aber wird für ihn die Freundschaft mit dem Führer des

Deutschtums in der bedrängten Ostmark , mit Dr . Fritz

Zangger , der ein Rechtsanwalt und ein Klaviervirtuose
oft und sein Haus zu einem Tempel der Musik macht . Eine

Aufführung von Rossinis „ Dell " erweckt die Begeisterung für
die Oper . Sie wird durch die Eindrücke des Wiener Theaters
in der Glanzzeit mit Leo Slezak noch verstärkt . Gegen den
Willen der Eltern studiert Harbich bei Gesangsmeistern wie

Herböck am Konservatorium . Seine Versetzung nach Graz ,
der wunderschönen Hauptstadt der sangesfreudigen Steier¬
mark , führt ihn weiter in die Laufbahn des Eisenbahners .
Es erfolgt nun der übliche Glücksfall -des Sängers : Einer
wird krank und man braucht einen „ Fasold

"
für das „ Rhein -

gold
"

. Harbich springt ein und ist ein gemachter Mann . Am

Tage nach der Aufführung hat er einen Vertrag für drei

Jahre in der Tasche . Wetter wird er auf lange Zeit für
Nürnberg verpflichtet und kommt schließlich nach Wiesbaden .
Sieben Jahre blieb er uns treu , obwohl man ihn nach Berlin
locken wollte .

In dem Bücherschrank , dessen Schätze ihm gemeinsam mit

seiner Gattin , der beliebten Schauspielerin Olly Heiden -
rei ch gehören , entdecke ich -neben einer großen Weltgeschichte
und zahlreichen Werken der modernen Literatur viele Kla¬
vierauszüge . Natürlich ist der ganze Wagner da . Der ganze
Bruckner , der ganze Wolf . Aber was mich besonders inter¬

essiert , ist die heute längst vergriffene Ausgabe von Karl
Löwe , dem größten Balladenkomponisten . Obwohl ich Harbich
nie Löwe habe fingen hören , wußte ich , datz er fein Liebling
ist . Denn Löwe gibt mit jedem Lied ein auf die knappeste
Form gebrachtes Drama . Er ist der Richard Wagner des

Konzertiaales .
Ich blättere in den Länden , und die ganze Sagenwelt des

Nordens wird lebendig . Aus der Notenschrift steigt ein

Geisterzug empor : Edward mit dem blutigen Kainszeichen ,
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— 653 Deutsche gingen 1933 nach Südafrika . Im

Kalenderjahr 1933 wanderten nach einer Mitteilung der

Reichsstelle für das Auswanderungswesen 3031 Europäer in

die Südafrikanische Union ein und 1829 aus . Gegen das

Vorjahr betrug der Einwanderungsüberschutz 443 . Neu in

das Land kamen am meisten Briten und zwar 1484 , wäh¬

rend aber 1553 Personen dieser Rasse wieder das Land ver¬

lassen haben . 653 Deutsche wanderten ein und 76 aus . Die

Einreise von Deutschen ist im 4 . Viertel 1933 stark gestiegen .
Die Neuankömmlinge gehören meist der Industrie und dem

Handwerk an . Es folgt der Beamtenstand , Handel , Land¬

wirtschaft , häuslicher Dienst , Beförderung , Verkehr und

Bergbau .

— Eine Bitte an die Katzerbesitzer . Der Tierschutz¬
verein bittet uns folgendes dekanntzugeben : Aus allen

Stadtteilen mehren sich die Klagen über wildernde Katzen
in erschreckendem Matze und wir sehen uns gezwungen , noch¬
mals ausführlich darauf hinzuweisen . Vor allem bitten wir

alle Katzenhalter , besonders jetzt in der Brutzeit der Vögel ,
doch ihren Katzen ein Halsbändchen mit Schelle

umzulegen i erstens ist dadurch eine herrenlose von einer

Hauskatze zu unterscheiden und außerdem werden die Vögel
durch das Geräusch aufmerksam und können evtl . Schutz

suchen , selbst wo die Hauskatze auf Vogelraub ausgeht .

Außerdem ist es von ganz besonderer Wichtigkeit darauf

hinzuweisen , datz die Garten - und Grundbesitzer nicht be¬

rechtigt sind , eine sich bei ihnen herumtreibende Katze nach
freiem Ermessen zu schießen oder irgendwie quälend zu
töten . Nach Polizeivorschrift ist es strafbar in bewohnten

Gegenden zu schießen , außerdem macht sich der Betreffende

gegen das Tierschutzgesetz strafbar , welcher eine Katze viel¬

leicht nur anschießt . Wo dieses oder ähnliches geschieht ,
bitten wir um genaue Mitteilung von Augenzeugen , damit
wir Strafanzeige erstatten können . Wohl ist jedem erlaubt ,
eine herrenlose wildernde Katze einzufangen und dem Tier¬

heim , Heiligenbornstraße , zur schmerzlosen sachgemäßen
Tötung zu übergeben . Es liegt nicht an der Katze selbst ,
sondern nur an dem Besitzer , wenn die Katze verfolgt wird ,
aber im Interesse unserer nützlichen Vogelwelt hoffen wir ,
datz hier Einhalt geboten wird und in Zukunft auch die

Katze durch richtige Haltung und Erziehung mehr Achtung
bei den Menschen erlangt . Ähnlich ist es ja auch bei den

Hundehaltern , wonach jeder wildernde Hund in Wald , Feld
und Anlagen , vom Förster oder Aufseher beim Wildern er¬

schossen werden dars . Nochmals richten wir an alle Besitzer
von Haustieren die Bitte , haltet eure Tiere zu Hause , wenn

ihr sie draußen nicht bewachen könnt oder haltet keine
Tiere , wenn ihr für Haltung , Pflege und Erziehung kein

Verständnis und Gefühl habt . Unser Führer hat das neue

Tierschutzgesetz geschaffen , damit jeder Volksgenosse danach
> handeln soll .

Bildende Kunst und Musik . Der Wupperthaler Klarinet¬
tist Oskar Kroll wurde zu mehreren Kammermusikabenden
in oberitalienischen Städten verpflichtet . Seine Programme
werden ausschließlich Werke deutscher Komponisten der
Romantik und solche von Max Reger und Herbert Pfeiffer
enthalten . — Fritz Busch hat im Januar , wie „ Die Musik "

meldet , eine glänzende Aufführung von Beethovens „ Missa
solemnis

" mit der Wiener Singakademie geleitet und
wird in nächster Zeit vier Aufführungen desselben Werkes
im Kgl . Theater zu Turin dirigieren . Der Künstler wurde
von der Universität Edinburgh zum Ehrendoktor er¬
nannt . — Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen General¬
musikdirektors Werner Ladwig wurde zum Leiter der
Dresdener Philharmonie der Kapellmeister Paul van
Kämpen auf Grund seines erfolgreichen Dirigiergastspiels
gewählt , van Kempen war zuletzt Erster Dirigent der
Berliner Volksopernbuhne .

Herr Oluf , Erlkönig im geisterhaften Mondesglanz und Odin ,
der in schwarzer Rüstung auf schwarzem Rosse über Land und
Meer jagt .

Nun verstehe ich erst Harbichs Wotan : Er liebt ihn
neben dem Hans Sachs mehr als irgend eine Bühnengestalt .

„ Man darf ihn nicht pathetisch auffassen wie früher , auch
nicht ins Realistische verkleinern wie heute . Die goldene
Mittelstraße muß gefunden werden , ebenso di « trotz allen
Wagnerschen Vorschriften gebotene persönliche Note . Alles

muß sprechen aus meinem Wotan : Der wallende Bart , die

Lippe , das eine Auge , das auf das im tiefen Brunnen der
Weisheit schlummernde andere Auge herabschaut .

"

Adolf Harbich hat seit vielen Jahren in den Randstaaten
für den deutschen Gedanken gekämpft , als man noch Hitler
mit Steinen bewarf . Wie alle Ausländsdeutschen ist er von
einer fanatischen Liebe zur alten Heimat beseelt und sieht das
Heil Österreichs in dem Anschluß an das nationalsozialistische
Deutschland . Das ist bei ihm keine Phrase wie bei so manchen
Mitläufern der Bewegung . Die Deutschen in den Rand¬

staaten führen einen verzweifelten Kampf gegen die Fluten
der Überfremdung . Und da müssen wir noch einmal auf das
kleine Städtchen Lilli zurückqreifen , dessen Namen die meisten
Leser wohl zum ersten Male hören . Harbich hat hier ein

Wagnerkonzert gegeben ohne jede Gegenleistung . Aber der

Erfolg des Abends konnte ihm die Genugtuung bringen , datz
alle Deutschen gemeinsam fühlen , auf welchem verlorenen

Posten des Erdballs sie sich auch befinden mögen . W . W .
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, Achtung ! Falsche Zwanzig -Mark - Scheine . Inden
letzten Tagen sind in einer süddeutschen Stadt von einer
unbekannten weiblichen Person gefälschte Reichsbanknoten
Uber zwanzig Reichsmark der Serie L Nr . 9 931139 vom
11 . Oktober 1924 verausgabt worden . Die Verbreiterin ist
Etwa 30 — 32 Jahre alt , 1,60 Meter grotz , kräftig , volles Ge -
stcht gesunde Gesichtsfarbe , spricht rheinische Mundart mit
Pfalzer Einschlag . Sollte die Unbekannte in der Stadt auf -
treten , so wird dringend gebeten , umgehend Mitteilung auf
Zimmer 84 des Polizei -Präsidiums machen zu wollen .

— Konzert des Wendling - Quartetts . Das im Herbst v . I
angesetzte , infolge Erkrankung eines Mitgliedes aber ab¬
gesagte Konzert des Wendling -Quartetts findet am Montag
im kleinen Saal des Kurhauses statt . Der Name dieser
Kammermuslkoereinigung hat in Deutschland und über die
Grenzen hinaus einen guten Klang .

- Die Astronomische Gesellschaft . Urania «
veranstaltet

E Donnerstag . sChristi -Himmelfahrt ) einen Ausflug zur
Berichtigung der Wetter - und Erdbebenwarte auf dem
kleinen Feldberg i . T . unter sachgemäßer Führung .

~ ® cr Evangelische Bund , Zweigoerein Wiesbaden ," E^ o " stoltet am 3U Mai ( Fronleichnam ) eine Bundesfahrt
nach Oppenheim — Worms .

—
.

2n der Griechischen Kapelle findet am Sonntag ,
„ a,z vormittags 10 Uhr beginnend , die erste diesjährige

Messe statt . S . Eminenz , Metropolit Eulogius aus Paris ,
zelebriert unter Assistenz mehrerer Geistlicher aus Wies¬
baden und Berlin . Der Russische Kirchenchor singt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Pfarrer Rohr in Wiesbaden -Sonnenberg , der erst vor
zwei Jahren als Nachfolger von Pfarrer Bender in die
Pfarrstelle von Sonnenberg berufen wurde , erlitt , wie be¬
reits gemeldet , am Freitagvormittag auf dem Wege zur
Schule einen Schlaganfall , an dessen Folgen er bald darauf
verschied . Friedrich Rohr wurde am 10 . Januar 1879 in
Wiesbaden geboren . Nach Absolvierung von Schuljahren ,
Universitätsstudien und der theologischen Prüfungen wurde
er am 1 . Dezember 1905 Vikar in Eschborn Am 11 . Februar
1906 ordiniert , war er ab 1 . Mai 1906 Vikar in Frankfurt
a . M . und ab 1 . Juli 1907 Vikar in Oberstcdten -Chav
Pfarrer wurde er am 25 . März 1909 . Am 1 . Juli 1911 trat
er in das Pfarramt der Gemeinde Breithardt ein , das er
über Zwei Jahrzehnte mit großer Hingabe verwaltete . Er
bemühte sich , in unverdrossener Kleinarbeit ein wahrhafter
Seelsorger und Menschenfreund zu sein . In Sonnenberg ,
wohin ihn vor zwei Jahren die Kirchenbehörde berief , lebte
er sich rasch in die neuen Verhältnisse ein . Die Trauer um
den stets einfachen und bescheidenen Seelsorger ist nicht
gering .

Die Schule veranstaltete gestern abend im Nassauer
Hof ( R . ^ ung ) eine Saarkundgebung , die in Wort
und Bild von deutschem Land , deutschem Geist und deutscher
Technik im Saargebiet Kunde gab und damit dazu beitrug
das geistig - seelische Band zu unseren Brüdern an der Saar
fester zu gestalten . Der stellvertretende Schulleiter wußte in
seiner Begrüßungsrede das Herz warm zu machen für Land
und Volk an der Saar , die Kinder vertieften den Eindruck
durch Lied , Gedicht und Sprechchor , Lichtbilder ließen die
Schönheit und wirtschaftliche Bedeutung des Landes aufleuch¬
ten , unterstützt durch begleitende Worte von Frl . Heiller die
Mgleich in einem geschichtlichen Überblick über die politischen
Verhältnisse Aufschluß gab . Studienrat Keller wies auf die
Bedeutung der Arbeit des VDA . hin .

— P ^ ugisches Staatstheater . Am Montag gelangen im
Kleinen Haus außer Stammreihe zwei einaktige Opern
zum ersten Male zur AuMhrung . „ Abu Hassan

" "
von Carl

Maria von Weber und „ Die Opernprobe " von Albert
Lortzing . Beschäftigt sind die Damen Haas , Kreyssel , Müller ,
Russart und die Herren Melcher , Moseler , Oßwald , Schmitt -
Walter , Zeithammer . Musikalische Leitung : Richard Tanner ,

^ nszemerung : Georg Wambach , Bühnenbild : Friedrich

Goethes „ Götz von Berlichingen "
.

Zur Neuinszenierung im Prcuß . Staatstheater am 7 . Mai .

( Mai - Festspiele . )

Goethes „ Götz
"

, ein Werk der Jugend , geschaffen für
alle , die im Herzen jung sind , — eine Tragödie d e s
deutschen Menschen . So vieles ist in diesem Werk ,
was für uns heute mehr denn je wieder lebendig ist . Das
Drama eines Kämpfers für Freiheit und für die

'
Rechte der

Unterdrückten . Da klingen Dinge an , die heute neue Geltung
Ini 'öen : so lebendig deutsches Recht gegenüber dem starren
römischen . Und dieser „ Götz

" in seiner treuen Gläubigkeit
fällt in die Schliche verräterischer Feinde , die den geschlosse¬
nen Vertrag ins Gegenteil kehren .

Es stehen drei Fassungen zur Wahl . Die erste , der Urgötz ,
„ Die Geschichte Gottfriedens von Berlichingen

"
, hat den vollen

Atem der Jugend , bühnenmäßig zerfallt sie in zahllose
Szenen und Szenensplitter . Die erste als Buchdrama her -
ausgegebene Fassung von 1773 mindert diese Szenenvielheit
etwas , steht sonst an Frische und Ursprünglichkeit dem Ur¬
götz sehr nahe . Goethe hat Sann 1804 sich um eine eigene
Bühnenbearbeitung bemüht . Diese läßt aber den frischen
Zauber des ersten Wurfes vermissen . Sprachlich ist vieles
gemildert und abgefchwächt oder einer späteren strengeren
« tilformung angepaßt . Die prachtvollen Szenen am Bam¬
berger Hofe fehlen ganz .

Jede Bearbeitung des „ Götz
" wird nur ein Weg sein ,

klar müssen nur die Gründe iein , aus denen er begingen
wird . Es kommt darauf an , den frischen Wind der e r st e n
Schöpfung zu spüren . Szenisch muß dabei ein stärkerer
Zusammenschluß erreicht , die Zersplitterung in allzulose
Einzelszenen mit ununterbrochenem Dekorationswechsel ein¬
geschränkt werden , zugleich aber heißt es , dem Ganzen die
Buntheit und sein ursprüngliches Wesen wahren . Darum
als Grundlage die jugendliche Fassung von
17 7 3 . In einzelnen Szenen wurde diese Fassung verstärkt
durch den Urgötz , zum Beispiel sprachlich in der Metzler -
Szene des Bauernkrieges oder in der Todesszene der Adel¬
heid . Aus der Bühnenbearbeitung Goethes wurde lediglich
die launige Selbitz - Elisabethsszene eingegliebert , weil sie
den Selbitz sehr lebendig einfllhrt , sonst noch ein Stück des
wirksamen Adelheid -Monologes und einzelne Oberleitungen .
Szenen wurden da zusamm

'
engeschlossen , wo es sich ohne

Zwang ermöglichen lieg . Nicht nur um dekorativer Verein¬
fachung willen , sondern auch zur Durchführung der Ent¬
wicklungslinie wurden zuweilen Szenengruppen zusammen -

gesaßt und nur durch Lichteinschnitt zeitlich getrennt , so zum
Beispiel der „ Bamberger Hof"

. Es blieben so im buntem

Gegeneinander zwanzig eigentliche Szenenbilder . Durch
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Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 6 . Mai 1934 .

>aruben vorbei ,
Lichte kehren .

Die ausflugsfreudige und - bereite Bevölkerung Wies¬
badens freut sich besonders für kommende Woche auf den
H i m me l fah r tstag . Zwar die alte Bauernregel hält
nicht viel von diesem Fest :

Der weise Mann von deutscher Art
Trägt seinen Pelz bis Himmelfahrt .

Aber die Sonne hat in den vergangenen Tagen so kräftig
etngehelzt , daß gegen den an sich zweideutigen Gesellen
nichts einzuwenden ist . Und da sich gewohnheitsmäßig zum
internationalen Tennisturnier auch der Himmel ausgeregnet
hat , so kann das Wandern beginnen .

® e )innung auf Heimat und Volkstum lenkt den
Blick auf die reinste Quelle der Kraft und Eefundung , die
sich einem Volke darbietet , auf die Landschaft , die ihm
zum Vaterlande und zum Spiegel seines Wesens ge¬
worden ist . Das Wandern ist die hohe Schule der Heimat -
liebe , und wenn morgen und am Donnerstag Unzählige
rote 'ber durch die Gefilde des Taunus ziehen , dann werden
sie unsere Landschaft neu erleben .

Besinnliche Betrachtungen
Das Lied der Heimat .

Schön ist die Heimat ! Macht eure Augen auf ! Ihr
stht die Hügel , die Schluchten und die Täler in allen Far¬
ben . Die sprudelnden Quellen und Wasserfälle , die ewige
Bewegung der Bächlein und des Rheinstromes und das
wechselnde Bild der Wolken . Nehmt mit dem Auge auf das
Grün der Wiesen , das Gelb des Ginsters , das Rot der
Moore , das Weiß des Sandes und das verheißungsvolle
Braun der Ackererde , das Blau des Himmels und der Wasser .
Beachtet die Vielfalt der Straßen , die über das Land
ziehen , die stillen Wege und die heimlichen Pfade , das Leben
der Paddelboote und der Schiffe , der Kähne und der Segler .
Betrachtet die Karren und Wagen , die Gehöfte und Bauern¬
häuser , die einsamen Häuschen und die stillen Dörfer . Seht ,
wie die Menschen in die Natur — manchmal nicht schön ,
manchmal überraschend gut — Telegraphenstangen und
Überlandleitungen durch das Land zogen , wie die Schlote
der Fabriken rings um den Strom rauchen . Seht nicht an
den Schutthalden und Steinbrüchen und Kiesgruben vorbei
die den aufgewühlten Leib der Erde zum Lichte kehren .
Herrlich die Ackerfurchen , wo unser Brot heranwächst auf¬
sprießendes Korn . Verweilt liebkosend mit den Augen bei
den Blumen der Auen , des Waldes und der Heide . Trinkt
die Schönheit der kleinen Bauerngärten und die gepflegte
Art der Parks und Anlagen in den Bädern der Heimat .
Frische Blüten begleiten euren Weg , die Lichter auf den

Kastanien leuchten euch froh auf eure Pfade . Noch blühen
die Apfelbäume die Hänge hinab bis in die Täler , weiß
und rosa und schäumig . Flockig steht das Wollgras . Seht
die kleinen und großen Tiere , die Haustiere in ihrer feier¬
täglichen Ruhe , und vor allem den Menschen , den viel -
artigen deutschen Menschen , seine Burgen , seine Dome , seine
Kirchen , seine Geschichte . . . Schön ist die Heimat .

Ganz benommen wird der aufgeschlossene Mensch . Et
wird hellhörig . Steinschläge rascheln zu Tal , Bäche
rauschen , Mühlen klappern , der Strom schäumt an die Pfeiler
und die Dämme , manchmal klopft und tropft und trommelt
der Regen auf die Dächer und Rinnen der Häuser oder aus
die Blatter und das Moos . Wie Äolsharfen säuselt der
Wind durch das Gezweig oder braust der Sturm durch die
Krone . Geflügel kräht und schnattert durch den Feiertag
die Pferde wiehern aus den Ställen , Wild schreit , der
Schuß des Jägers rollt int Echo die Waldränder entlang .
Vögel locken und fingen , fernhin rollen Eisenbahnzüge durch
das Land , irgendwoher tuten Schleppdampfer , eilige Motor¬
rädern knattern durch ein Tal , Läutwerk der Kleinbahnen
ertönt , auf einem Sträßchen klappern Hufe und ein Wagen .
Und hört auch die Stille des Waldes und den Feiertag des
Dorfes , die Lieder froher Menschen , das Abendläuten einer
kleinen Kapelle und die Glocken , die den Kirchenraum in
das Land weiten , die Lauten , die aus Fliederlauben klingen
und die Geigen aus geöffneten Fenstern und wie die
Brunnen plätschern und die Orgeln in den Kirchen brausen .

Zu innerst wird der Mensch gekehrt . Würzig und stark ,
beklemmend und betörend ist der Ruch des Landes . Herb
aus den Wachholderhainen und Heidekräutern der Heide ,
brandig der unterirdische Rauch der Moore , seltsam riecht
die Erde nach Kraft und Brot , Flieder werfen übet die
Eartenzäune ihren Duft euch nach , Rotdorn , Hollunder und
Apfelbäume schmeicheln linde , der frische Dunst der Laub¬
wälder beruhigt , die modernden Blätter des Vorjahres und
das Moos , wie eigenartig das riecht . Tannenwälder ver¬
strömen Harzgeruch in die Lungen , die Wasser riechen nach
Fisch und Leben , weit wird die Brust , stark die Lunge , froh
das Herz .

Reich schenkt die Erde und ihre Wasser und Wiesen und
Wälder . Laßt uns wandern .

Wonnig ist
' s in Frühlingstagen

Nach dem Wanderstab zu greifen
Und den Blumenstrauß am Hute
Gottes Garten zu durchstreifen .

Weinversteigerung in Geisenheim .

Geisenheim , 4 . Mai . Die Erste Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer brachte 48 Halb -
stück und 3 Viertelstück verschiedener Jahrgänge Geisen¬
heimer , Winkler und Johannisberger Naturweine zur Ver¬
steigerung . Trotz des guten Besuches konnte ein restloser
Verkauf nicht erzielt werden . 11 Halbstücke gingen zurück .
Von den ausgebotenen 14 Halbstücken 1933er wurden allein
9 Nummern wegen ungenügender Gebote nicht zugeschlagen .
Die Letztgebote der zurückgezogenen Weine betrugen für ein
Halbstück 1929er = 500 RM ., für 2 Halbstücke 1932er je
460 RM ., für 9 Halbstücke 1933er = 420 , 430 , 440 , 480 , 500 ,
510 , 520 RM . Man zahlte für 7 Halb stücke 1931er Geisen¬
heimer 460 , 3 mal 470 , 2 mal 480 , 600 , für ein Viertelstück
260 RM . ; für 26 Halbstücke 1932er Geisenheimer Steinacker
440 , 3 mal 460 , 470 , 490 ; Kies 450 , 460 ; Schötchen 480 ;
Fuchsberg 2 mal 480 ; Hohenrech 450 ; Lickerstein 480 ; Kirch¬
grube 510 ; Altbaum 480 ; Mückenberg 2 mal 470 ; Morchberg
480 ; Winkler Steinacker 470 ; En sing 460 ; Johannisberger
Klaus 490 , 500 ; für 2 Viertelstück Geisenheimer : Kläuserweg
240 ; Rothenberg 250 RM . Bezahlt wurden für 6 Halbstücke
1933er Geisenheimer Steinacker 470 ; Schötchen 510 ; Fuchs¬
berg 450 , 480 ; Winkler Steinchen 470 ; Dachsberg , Auslese
760 RM . Gesamterlös bet Versteigerung : 18 810 RM .
Durchschnittspreis der 1931er je Halbstück : 492 RM . , der
1932er : 478 RM . und der 1933er : 523 RM .

eine technisch mannigfach wandelbare Architektur soll dieser
Szenenwechsel äußerst beschleunigt werden . Striche innerhalb
der Szenen sind natürlich notwendig , aber es gilt , so treu

möglich aus Goethes Dichtung zu schöpfen . Darum nicht
künstlich dieses wild gewachsene Werk in ein übliches
Ttjeaterbrama umsälschen wollen , sondern das Goethesche
Wort „ stehen lassen !" Das Blattgezweig in seiner Fülle
und Vielheit gehört zu diesem Baum . Das Gegenspiel gegen
" Gotz

"
ist Weisiingen vor allem , a 'Kz auch Adelheid , der

Bischof und im Grunde die ganze verderbte Zeit . Allein die
kleinen Reichstruppführerszenen , die erst in der letzten
Bühnenbearbeitung kaum zum Nutzen des Helden „ Götz "

zu
recht theatralisch - komödienhaften und sehr ungefährlichen
Kriegsgegnern gemacht wurden , schienen entbehrlich . Denn sie
stellen ja keinesfalls ein eigentliches Gegenspiel dar , und
man weiß genug von ihnen , ohne daß sie persönlich sichtbar
werden .

Dann vor allem gilt es , die Menge der Charaktere in
ihrer Vielfarbigkeit wirksam werden zu lassen . Sie alle
leben . „ Götz

"
, gerat ' , klar , ohne Zugeständnis , instinktsicher ,

wo es um die Führung geht , gläubig an die Freunde und
allzugläubig gegen die Feinde . Märtyrer ist er als Führer
im Bauernkriege — ein tragischer Irrtum : Geknechteten
wollte er helfen . Aber der Terror der entfesselten Massen
und die Herrsch - und Selbstiuckst falscher Bauernführer stürzte
ihn . — Dann Elisabeth , die treueste Gefährtin des „ Götz

"
,

Typ von Goethes Mutter , Frohnatur , tapfer und immer
Kamerad . Und neben ihr Marie , die sanfte Schwester . Da
ist Selbitz , der aus einem Bein noch immer fröhliche Kumpan ,
der frische Draufgänger Serie , der energische , kluge und
heitere Sickingen und Georg . Dieser Georg darf nie , wie das
zuweilen üblich war , von einer Dame gespielt werden . Auch
kein Knirps . Ein überschlank gewachsener Bursch , ein junger
Held von morgen , der schon heute sein letztes hergibt in
Treue zu seinem Führer . Und das Gegenspiel : der schwan¬
kende Weislingen , der „ Weißfisch

"
, wie ihn Sickingen nennt ,

Stimmungen und Gefühlen preisgegeben , bösisch
'

verweich¬
licht , und unsicher , bann Adelheid , ebenso schön wie hem¬
mungslos , ehrgeizig und spielerisch bewußt . Und im Hinter¬
gründe als stillster , aber schärfster Gegenspieler der sehr
weltliche Bischof . Zwischen ihnen der verschwärmte Fran - ,
der Knabe WeisUngens . In einer Episode tritt der Kaiser
auf , « in Mann , der das Veste will , gütig , aber allzu nach¬
sichtig , nicht stark genug , um wirklich zu herrschen . Und neben
diesen allen eine reiche Fülle von Typen aus allen Lebens¬
schichten . Vielfältige Menschlichkeit in Natur muß also
wirken , und das Wort Goethes muß sprechen in seiner ganzen
jungen Frische und Saftigkeit . Mögen alle kommen , die die¬
ses Werk liefen und viele , um es lieben zu lernen !

Friedrich Sebrechk .

Eine Eedenk - Plakette für den „ Tag der nationalen
Arbeit «

.
Eine Porzellan - Plakette , von Siegmund Schütz
entworfen , hat die Staat ! . Porzellan - Manufaktur
in Berlin zur Erinnerung an den 1 . Mai 1934

geschaffen .

Aus Runst und Leben .
*

Sinsoniekonzert im Kurhaus . Als Leiter des Freitags¬
konzerts stellte sich ein Gast aus Berlin vor , Dr . Rudolf
von Schmidtseck . Er hatte sich für sein Programm recht
bekannte Werke ausgesucht . Repertoirestücke des Kur -
orchesters , bei denen man nicht leicht sagen kann , ob die
Qualität der Wiedergabe mehr ein Beweis für die routi¬
nierte Sicherheit des Orchesters oder für die persönliche Be¬
fähigung des Dirigenten ist . Dr . von Schmidtseck nennt eine
stattliche Podiumerscheinung sein eigen und führt den Stab
mit sympathisch unaufdringlicher , wenn auch nicht sehr
differenzierter Schlagtechnik . Seine Darstellung der Werke
wahrte die Grenzen der Konvention , leider auch da . wo das
Herkömmliche nicht das Solide , Gute bedeutet , nämlich bei
Bach , dessen D -Dur -Suite Nr . 3 ihm wenig beschwingt ge¬
lang und keinen lebendigen Eindruck hinterließ . Das be¬
rühmte „ Air "

ist in solch schleppenden Zeitmaß nachgerade
ungenießbar geworden . Eine günstigere Aufgabe für den
Dirigenten bot Schuberts „ unvollendete "

Sinfonie , bei der der
mit Erfolg um feine klangliche Tönungen bemüht war . Man
spürte , daß hier ein geschmackvoller Musiker am Werk war .
Am vorteilhaftesten führte sich von Schmidtseck mit der letzten
Nummer ein , der 1 . Sinfonie von Brahms , deren drama¬
tischer Zuschnitt eine momumentale Wirkung ja nie ver¬
fehlen kann . Rundeten sich in den ersten Sätzen die weiten
Spannungsbögen noch nicht völlig überzeugend , so gewann
der letzte durch temperamentvolle Steigerungen markantere
Gefichtszüge ; einige klangliche Härten wird man einem mit
den -tüäen der Saalakustik nicht Vertrauten kaum anrechnen
dürfen . Das Publikum ließ es an freundlichem Beifall nicht
fehlen . W . St .

* Der 80 . Geburtstag des Gießener Germanisten
Behaghel . Am Donnerstagabend veranstaltete die Univer¬
sität Gießen eine Feier zu Ehren des Germanisten Geheim¬
rat Professor Dr . Behaghel , der in großer Frische seinen
80 . Geburtstag beging . Der Rektor , Professor Dr . Born -
kämm , sprach für die Universität und überreichte ihm als
Ehrengeschenk ein Kunstwerk aus Meißner Porzellan .
Ministerialrat Ringshausen erschien als Vertreter der
hessischen Regierung ; er brachte auch die Ehrungen höchster
Reichsstellen für Behaghel mit . Reichspräsident v . Hindenburg
schickte ein herzliches Glückwunsch - und Dankschreiben und
verlieh Behaghel für seine großen Verdienste als Germanist
die E o e t h e - M a d ai l l e . Ferner beglückwünschten und
dankten der Reichsminister des Innern , Reichsstatthalter
Sprenger und die hessische Regierung , die dem Gelehrten als
äußeres Zeichen ihrer dankbaren Anerkennung eine kleine
Auslese edelster hessischer Domänenweine zugehen ließ . Bo «
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Der Spielplan der Woche .

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Haus Kleines Haus

Maifestspiele 1934 :

Weber .,®Öti
3n tieibmbung mitHierauf :

16 Uhr : Konzert .

|11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

Dienstag .
& Mai

2U Uhr :
Sn

gonntag ,
6. Mai

2<f Uhr :
Volkstüml . Vorstellg .

„ Töchter Ihrer
Erzellenz ".

Außer Stammreihe .

Komische Oper in i Wendling -Ouartelt .
1Akt v. Alb. Lortzing
Außer Etammreihe .

'

16 Uhr :
Eröffnungs -
vorstellung :
„Sobengrtn “.

Stamme . C 30. Vst

19. 30 Uhr : ! 20 Uhr :
Zum ersten SDiale: ■ Heiterer
»Der Pferfertag ". Thoma -Abend
Heuere Oper rn 3 !Erster Krasse — ।

Arten von Mar vonlLonchensGeburtstog 20 Uhr
Schillings . GelähmteSchwmqen Konzert : „Sm Wald

| srarnrnr . G , 30. Vst Stamme . II 29. Vn . s und auf der Heide " .

Montag .
7. Mai

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr

Promenade Konzert
im Kurgarten .

16 Uhr : Konzert .
2 Uhr :

:Musikalisches Allerlei .

rreuer Inszenierung : Uhr : Früh .Konzert
19. 30 Uhr : ! s

'Äe ^ in
: ° n> Kochbrunnen .

Inneu . Inszenieruno i Vitt von C. M . v l6 u. 20 Uor : Konzerte .
lWe ' - i?0 Uhr im kl. Saale :

von Berltchingen . . - _ - - » „„
St . mn,r , , Q In neu Iuizemeeung dem Kampsbund füretammr . A . , 9. Pst . n$ ,e Opernprobe ." , Deutsche Kultur .

Mittwoch,
9. Mai

19.30 Uhr :
„Arabella ".

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
„Töchter Ihrer

Erzellenz " .
Nutzer Stammreihe .

11.30 Udr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Einziges Gastspiel

Grock
mit Bariete -Ensemble .

Sonnerstac
Id Mai

19.30 Uhr :
„Der Vogelhändler "

Stamme . D. 29. Vst .

20 Uhr :
„Am Himmel

Europas ".
Nutzer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbiunnen .
11.30 Uhr :

Promenade Konzert
im Kurgarten .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Heroische Musik
Gleiche Gestalten —
verschied . Komponisten

Freitag ,
11. Mai Geschloffen .

20 Uhr :
Erster Klasse . —
LostchensGeburtstag
GelähnueSchwtngen
Stammt . V, 31. Vst .

11 Uhr Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr :
Konzert Klassischer

Opcretten -Nachini , tag
20 Uhr : Konzert

„Die Rhapsodie im
Musikleben d. Völker ".

Samstag .

19.30 Uhr .
In

neuer Inszenierung
„DerW -derspenstigen

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Tänze
aus aller Welt ."

Ettlworfen und em
studiert non Hedi

Dahier .
Stammt . I 29. Vst.

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :

Komische Oper m
4 'Akten v H . Götz.
Stammt . E . 3 >. Vn .

1. G otzes Feuerwerk
Konzert des Stadt .

Kurorchesters .
Anschl . Tanz .

Sonntag ,

18 Uhr :
„Die Walküre "

„ Siegmund " Fritz
20 Uhr :

„Mem Leopold «.
lötammr .III , 29.Vst.

11.är0 Uht :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr t Kurgarten :

Feierstunde
13. Mai Wolff o . d . Staats -

oper Berlin,a . G .
der Httler -Jugend .

15. 30 Uhr :
Festzug „ 2000 Jahre

Wiesbaden " .
16 u. 20,Udr : Konzerte .

Stommr . F, 30. Vst .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ 2ch bin Susanne ." So sagt nicht

iste , die Tänzerin , sondern er , der Manager . Das heißt , ich
» bin der Herr , ich habe zu befehlen , und wenn ich auch nichr
Wehr der Jüngste bin , betrachte ich mich als dein Verlobter .
Mer in diese halb auf kapitalistischer , halb auf zärtlicher
Wrundlage errichteten Beziehungen schneit ein gewisser Tonn
khmein , der für sein Puppentheater Figuren schnitzt und sie
Ian seinen Drähten dirigiert . Er sieht Susanne im Theater ,
| ® ie sie halsbrecherisch auf einem Seil über den Zuschauer -
kAlum über die Bühne gleitet und schnitzt eine Puppe mit

ften vielen weiteren Ehrungen seien noch verzeichnet die
Werreichung einer prächtigen dickbändigen Festschrift seiner
früheren Schüler und der nahestehenden Fachkollegen , die

Darleihung des goldenen Ehrenringes des Deutschen
Sprachvereins , Glückwünsche der amerikanischen Fachgelehr¬
ten , die Ernennung zum Ehrenmitglied der hessischen Ver¬
einigung für Volkskunde , Glückwünsche der Universität Basel ,
an der Behaghel vor vielen Jahren gelehrt hat .

*
„ Festspiele deutscher Artistik " im Schumann -Theater ,

« rankfurt a . M . Das Frankfurter Schumann - Theater veran -
'taltet vom 1 .— 15 . Mai „ Festspiele deutscher
Artistik "

, die durch die Heranziehung eines ausgesuchten
Künstlermaterials einen hohen kulturellen Wert haben . Der
'pinn dieser ersten derartigen Veranstaltungen ist . dem deut¬
schen Publikum das wahre Können deutscher Artisten zu
Zeigen , um davon zu überzeugen , daß das meist noch etwas
über die kalte Schulter angesehene Variete als wertvolles

^instlerisches Gut zu betrachten ist . Wenn es auch für den
Artisten schwer ist , immer wieder etwas Neues zu bieten ,
n> weist das äußerst reichhaltige Programm doch sehr unter¬
haltsame Nummern auf , die durch die erstklassige Ausfüh¬
rung fesselnd und eigenartig wirken , und zur Hochachtung
vor deutschen artistischen Leistungen zwingen .
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ihren Zügen . Sie bedeutet für sein Marionettentheater
einen gewaltigen Erfolg , so oaß der Tony die Susanne hei¬
raten kann . Der deutsche Zuschauer hat zunächst Mühe , sich
in den , Amerikanismen der Regie eines Rowland Lee zu -
rechtzufinden . Gelingt es ihm aber , gewisse in der Kultur
Europas verwurzelte Hemmungen zu überwinden , so gerät
er in eine technisch glänzend unterbaute Welt der Groteske ,
die an die abgestorbenen Filme eines Buster Kea ton er¬
innert , sie aber an Geist und Erfindung überragt . Man
wird an „ Hoffmanns Erzählungen " erinnert , wenn die
Puppen ein unheimliches Leben gewinnen , wenn sie sich
schließlich sogar zu einem Hexensabbath zusammensinden und
zur Freude des leibhaftigen Satans ihre Purzelbäume aus¬
fuhren . Manche der durch eine bizarre Musik farbig unter¬
malten Szenen rührt an letzte Möglichkeiten des Films . Es
ist eine Parodie auf die Welt des Dämonischen , in der Lilian
Harvey zweifellos , mehr Gelegenheit hat , sich zu entfalten ,
als in dem von falschem Sentiment triefenden ersten ame¬
rikanischen Film , in dem sie auftrat . Sie macht wieder ihre
verdutzten Augen und zieht die Mundwinkel herunter , wenn
sie der Situation hilflos gegenüber steht . Ihr Partner Gene
Reymond ist ein hübscher Junge und nicht viel mehr .
Der schreckliche Baron und Manager , älterer Herr mit Don -
Juan -Gebärde , wird von Leslie Banks mit einer Träne
der Rührung und mit elegantem Schlafrock verdeutlicht , was
gelegentlich die Heiterkeit des Publikums erweckt . — Im Bei¬
programm läuft ein wunderschöner Film „ Kirschblüten¬
fest "

, der uns in die Welt Japans versetzt . Eine liebens¬
würdige Frau aus Tokio oder sonst einer Märchenstadt be¬
lehrt uns mit schöner Gesangsstimme , daß die Geisha etwas
Wertvolleres ist als die in Europa und Amerika zu Unrecht
beliebte Operettenfigur . In der Ufa - Woche interessieren
die Aufnahmen von den Festtagen des 1 . Mai . dt .

* Thalia - Theater . In dem großen Filmkonzern ist man
der ewigen Afrikafilme müde geworden , man will etwas
anderes drehen , und plötzlich fällt das erleuchtende Schlag¬
wort : Arktis ! Das verspricht den Welterfolg , und ein be¬
scheidener Filmschriftsteller , der mit seinem Grönland -
Manuskript seit Wochen hinausgeworfen wurde , ist nun der
kommende Mann . Die Filmexpedition reist in das Land des

einigen Eises , in ihrem Gefolge befinden sich unversehens
zwei Hamburger Zimmerleute ; zwei prächtige Kerle , die

man mit List und Tücke für die noch fehlenden Matrosen
angeheuert hat und die sich für die unfreiwillige Fahrt mit
allerlei Schabernack rächen , erst den Schiffsmaat , dann den
Filmregisseur zur Verzweiflung treiben . In der Diva aber
finden sie eine treue Freundin , die sie energisch in Schutz
nimmt , und zuletzt sind es gerade die Hamburger Jungens , die
den größten Erfolg zuwege bringen , indem sie einen ver¬
schollenen Forscher in seiner Eishöhle aufstübern . „ Nord¬
pol — ahoi !" betitelt sich diese lustige Angelegenheit ,
eine tolle Filmposse zwischen Eisbergen und Eisbären , die in
unbekümmerter Frische über alles Herkömmliche hinweggehl .
Sie ist Parodie vom Anfang bis zum Ende und verspotte :
in einfallsreichem Witz den ganzen Filmbetrieb wie bk
großen , abenteuerlichen Filmsensationen , ob sie nun in Afrika
oder in Grünland vor sich gehen mit schrecklichen Gefahren
und , dem am Ende unvermeidlichen Perlobungskuß . Sei
Regisseur Andrew Marion zieht die Geschichte so originell
auf , daß jeder Filmkenner , zumal wenn er um die Zu¬
sammenhänge der Parodie weiß , seine helle Freude daran
hat . Die lustigsten Helfer zum Erfolg indes sind die bei¬
den Hamburger , in Wahrheit die Tiroler Meisterskiläufei
Walter Riml und Guzzi Lantschner , ein deutsches
Komikerpaar in der äußeren Erscheinung fast wie Pat und
Patachon , aber natürlicher als diese , denn ihr Humor wirkr
ungekünstelt und mitunter geradezu improvisiert . Aus
Schneeschuhen sind sie schon im „ Weihen Rausch " bekannt

geworden , hier haben sie noch weit größere Möglichkeiten ,
sich in überschäumender Laune nach Herzenslust zu tollen .
Dazu tut sportliche Gewandtheit das ihre , die drastische
Komik der immer zur unrechten Zeit auftauchenden Stören¬
friede noch schlagkräftiger zu machen . Jarmila Marton ,
Karl Buchholz und Ludwig Stössel sind Figuren einer

drolligen Parodie , mit welcher der Film sich selbst ironisiert .
— Das Vorprogramm bringt prachtvolle Aufnahmen vom

„ Tor der Welt nach Osten
"

, Suezkanal , Ägypten und Pa¬
lästina mit feinept eigenartigen Völker - und Kulturgemisch .
Die Wochenschau zeigt den Kampf der deutschen Reiter «

offiziere beim Turnier von Nizza , ausführliche Bildberichie

gelten der Maifeier in Berlin : Ansprache des Kanzlers vor
der Jugend im Lustgarten , Staatsakt in der Linden -Oper ,
Aufmarsch der Hunderttausende auf dem Tempelhofer Feld .

1s .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Jakob Sprenger hat sich bereiterklärt , die Schirm¬
herrschaft über die vom 5 . bis 13 . Mai in Frankfurt a . M .
stattfindende Rhein - Mainische Braune Messe zu
übernehmen . — Am Mittwoch . 2 . Mai , eröffnete die Bezirks -
betriebsgruppengemeinichaft Bau im Linel - Saal des Kunst¬
gewerbemuseums die Ausstellung „ Farbe uns
R a u m "

. Der Reichshandwerksführer Schmidt war selbst
erschienen und brachte zum Ausdruck , daß heute das schaf¬
fende deutsche Volk vor einer völligen Umgestaltung der be¬

ruflichen Organisationssormen stehe . Der große wohllau¬
tende Gleichklang „ Meister , Geselle und Lehrling zu echtem
Schaffen vereint " werde in der Zukunft seine alte Geltung
behalten . Sein ganzes Streben werde daraus gerichtet sein ,
Treichänder und Mittler des gesamten deutschen Handwerker¬
standes zu sein . — Auf ihrer Fahrt durch Westdeutschland
besuchten die polnischen Journalisten , von Wies¬
baden kommend , auch Frankfurt a . M . Sie wurden im

„ Schwarzen Stern " von Bürgermeister Linder im Namen der
Stadt herzlich begrüßt . Sehr reges Interesse bekundeten die

Gäste Bei der Besichtigung der Reichsautobahnstrecke Frank¬

furt a . M .— Heidelberg . — Bei einem gestern niedergehen¬
den Gewitter suchten Leute , die in der Nähe von Mitteldick

an der Reichsautobahn beschäftigt sind , Schutz in einer Bau¬

hütte . Plötzlich schlug der Blitz in einen in der Nähe
stehenden Baum . Einer der Leute , ein 44jähriger Mann ,
erschrak sich so , daß er einen Nervenschock erlitt und die

Sprache und das Gehör verlor . Er mußte in das

Krankenhaus übergeführt werden .

— Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 4 . Mai . Der

Regierungspräsident bestimmte als Kreispfleger für
Naturdenkmalpflege im Regierungsbezirk Wies¬
baden u . a . folgende Herren : im Kreise Limburg : Landwirt¬

schaftsrat Dr . Lutte - Limburg a . d . L . . Kreisobstbautechniker
Deußer -Limburg ; im Kreis Main - Taunus : Kreisobst¬
bauinspektor Horn in Frankfurt a . M .- Höchst , Landratsamt ;
int Kreis Oberlahn : Landwirtschaftsrat Dr . Bill - Weilburg ,
Kreissparkassenangestellter Vömel -Weilburg ; im Kreis
Obertaunus : Forstmeister i . R . Valentin -Kronberg ,
im Kreis Oberwesterwald : Landwirtschaftsrat Hermann -

Westerburg , Landwirtschaftsrat Münsch - Hachenburg ; im

Kreis Rudes heim : Weinbaudirektor Schilling - Geisen¬
heim ; im Kreis St . Goarshausen : L . O . F . Otto Dreßler -

Braubach ; im Kreis Unterlahn : Direktor der Landwirt¬

schaftsschule Vierhaus -Katzenelnbogen ; im Kreis Unter «

taunus : Landwirtschaftsrat Hofmann - Idstein i . T ., Land -

wirtschaftsrat Flad - Bad Schwalbach ; im Kreise Unter «

westerwald : Kreisobstbaubcamter Kramer -Montabaur ,
Landwirtschaftsrat Mühlenhöver - Montabaur , und im Kreis

Usingen : Forstmeister Jürgens -Usingen .

— Oberseelbach , 4 . Mai . Eine Frau geriet unter das
Auto eines Auringer Besitzers . Sie erlitt dabei einen

doppelten Schädelbruch .

x Holzappel , 4 . Mai . Pfarrer Lauth von der Hiesigen
evang . Pfarrgemeinde wurde nach Runkel versetzt .

— Mainz , 5 . Mai . In Der Staatsschule f ll r

Kunst und Handwerk fand gestern aus Anlaß der

Fertigstellung des großen Vortragsiäales eine Feierstunde
statt . Mit den Vertretern der Behörden , des Handwerks
und der einschlägigen Verbände nahmen Ministerialrat
Ringshausen , Provinzialdirektor Dr . Wehner , Stadtschulrat
Weber - Müller . Freunde und Förderer der Schule in großer
Zahl an der Feier teil . 5n einem eindrucksvollen Vortrag
behandelte der Direktor der Schule , Prof . Dr . Wagner ,
das Thema „ Kulturnot und Schule

"
, wobei er die Wertarbeit

der Fach - und Berufsschulen unterstrich und seine Rede in
einem zukunftsbejahenden Wort _ des Rembrandt -De utfchen
Julius Langbahn ausklingen ließ .

m . Geisenheim ( Rhein ) , 4 . Mai . Der Haushalts¬
plan wird im ordentlichen Haushaltsplan mit Einnahmen
auf 581582 und Ausgaben auf 589 533 RM . und im außer¬
ordentlichen Haushaltsplan mit Einnahmen und Ausgaben
auf 52 000 RM . festgesetzt . Der Höchstbetrag der Kassen -
kredite , die im Rechnungsjahr 1934 zur Aufrechterhaltung des
Betriebes der Stadtkasse in Anspruch genommen werden

dürfen , wird auf 25 OOO RM . festgesetzt . Der Darlehnsbetrag ,
der zur Bestreitung von Ausgaben des außerordentlichen
Haushaltsplanes im Rechnungsjahr 1934 dienen soll , wird

auf 52 000 RM . festgesetzt . Er soll nach dem Haushaltsplan
für die Neuherstellung von Straßen verwendet
werden .

= Hallgarten i . Rhg . , 4 . Mai . Die Eheleute Winzer
Valentin W i l h e l m i I . und Frau Christine , geb . Hell ,
feierten am 4 . Mai das Fest der goldenen Hochzeit

x Nassau a . d . L . , 4 . Mai . Der neue Bürgermeister
der Stadt Nassau . Barth - Wetzlar , wurde am Donnerstag
durch Landrat Ulrici in jein Amt eingeführt .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmartt .

Mainz , 4 . Mai . Es notierten ( Großhandels - Einstands¬
preis je 100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 20 .50

Mühlenpreis , Roggen 17 .40 Mühlenpreis , Hafer 16 .75 — 17 ,
Braugerste 17 .75 , Jndustrlegerste 17 .25 , Malzkeime 13 bis
13 .25 , Weizenkleie grob 11 .40 bis 11 .50 , fein 11 , Roggen¬
kleie 11 .25 — 11 .75 , Weizenfuttermehl 12 — 12 . 15 , Biertreber
14 — 14 .10 , Sojaschrot 15 .55 , Trockenschnitzel 10 .25 . Tendenz :
bei kleinem Umsatz ruhig .

L * Alles Falsch . Ein englischer Staatsmann hielt eines
Tages in einer schottischen Stadt einen Vortrag zu Gunsten

Schutzzölle . Während seiner Rede wurde er mehrfach von
e:nem Zuhörer unterbrochen , der in der Nähe der Redner -
snbiine saß , und laut die Behauptungen des Redners be -
aiitt . Das ging so vor sich5 Der Staatsmann : . . . die
Baumwolle steigt . . . Der Hörer : Falsch ! — Eisen steigt !

Falsch ! — Zement steigt ! — Falsch ! Schließlich riß den
Staatsmann die Geduld . Er wandte sich an den Störenfried

-M sagte : „ Sehr schön , mein Freund , wenn Sie sagen , daß
aöes falsch ist . Aber ich könnte Ihnen einzelne Tatsachen aus
dem Geichöftsleben anführen , daß Ihnen die Haare zu Berge
stehen würden !"

„ Wieder falsch !" fiel der unermüdliche
- sponent ein , indem er den Hut abnahm und eine schim -
oternde Glatze entblößte .

- Theater und Literatur . Die Direktion der Großen
- 2per in Paris verpflichtete Wilhelm Furtwängler

als Gastdirigent für zwei deutschsprachige Opernaufführun -
Sen , die Anfang Juni stattfinden iollen . Zur Aufführung
wmmen „ Tristan und Isolde

" und „ Meistersinger
"

, und alle
- führenden Rollen werden mit ersten deutschen Kräften be -

!53t sein .
. . Wissenschaft und Technik . Der Direktor des Instituts

^ Tierzucht und Molkereiwesen an der Universität in

l ' teslau Professor Dr . Zor ii , wurde von der Kgl .

schwedischen Akademie der Wissenschaften in Lund zum
^ wärtigen Mitglied gewählt . — Geh . Reg .-Rat Prof .
<‘t . C . Bosch , Generaldirektor der JE .- Farbenindustrie ,
? ® -, Frankfurt a . M . . wurde zum Mitglied der Kgl . physr -
^ lischen Gesellschaft in Lund gewählt .

Mri „ Kraft durch Freude
" in See .

Links : Ter Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , wünscht den Urlaubern : froh »

Fahrt . — Rechts : Die „ Monte Olivia "
verläßt mit 2400 Urlaubern den Hamburger Hafen . — Ann

3 . Mai gingen von Hamburg und Bremerhaven die ersten Schiffe mit mehreren Tausend Volksge -

nassen in See , die durch die NS .- Volksgemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

auf eine achttägige Urlaubs »

reife geschickt worden waren .
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Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront .
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deutschen Ostmark .
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Achtung !

Teilnehmer an der Seefahrt
der RSE . „ Kraft durch Freude !"
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Die Plakette , die der Reichsminister des Innern im ,
Einvernehmen mit der Reichsleitung der NSDAP ,

für den Reichsbund der Kinderreichen genehmigt
hat . Das Abzeichen zeigt ttt der Mitte einen Adler ,

der feine fünf Jungen behütet . W
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die fünf Tage dauern wird . Die Fahrt erfolgt je n«

Wetterlage entweder nach dem Skagerrak oder nach de

Kanal . Bekanntgabe sämtlicher Einzelheiten sowie die Au

gäbe der Fahrkarten erfolgt im Hauptbahnhof Wiesbad

beim Antreten am Sonntag . Die Fahrtkosten von Wü

baden nach Frankfurt betragen 1 .10 RM . und gehen ;

Lasten des Teilnehmers .

gez . : Münch , Kreisbetriebszellenobmann .

Die erste Jagdausstellung des Dritten Reichs
Göring spricht über das neue Jagdschutzgesetz .

Sieg -Heil aus den Führer .
Es folgte dann eine Führung durch die Ausstellung , die

in malerischer Anordnung etwa 1600 Trophäen aus

deutschen Revieren , davon 1000 aus dem Besitz der preußischen

Forstämter und etwa 500 von privater Seite , zeigte . Des

ferneren sind eine Reihe exotischer Trophäen ausgestellt .

igung - werde durch ">w Stab

, ____ l den Vermieter direkt gezah !

ch sonst sind Erleichterungen für beide Teile in diel s
ispiel vorgesehen . Es ist zu hoffen , so wird vom Deuts « 1 <* 3

in die freie Wohnung « inzuweisen sei . Die vereinb «!
g , .

Mtetsentschädigung - werde durch
hauprkasse an i
Am

' ' ■—

von Landpflegestellen und der Entsendung von Kindern in
diese Stellen wurde der NSV . die Führung übertragen . Die
Unterbringung von Kindern in Heime durch die NSV . soll
die bisherigen Verschickungsmaßnahmen aus Mitteln der
öffentlichen , freien , berufsständischen Wohlfahrtspflege nicht
ablösen . Neue Richtlinien für die gesamte Kinder -

erholungsfürsorge werden demnächst herausgegeben .

Jägern , die nichts anderes wollten , als das Fleisch , di « aus
der Jagd ein Geschäft machten , — diesen Aasjägern werde
in Zukunft das Handwerk gelegt . Der Abschuß solle so ge¬
regelt werden , daß die Veredelung in jedem Revier

durchgeführt werden kann .
Der Minister gab dann von seinem Entschluß Kenntnis ,

in solchen Revieren , die über zahlreichen Rotwildbestand ver¬

fügen , W i l d f ä n g c vornehmen zu lassen , und das Rotwild
in Reviere zu bringen , die , seit Jahrhunderten leer gewor¬
den , alle Möglichkeiten für die Aufzucht und Fortpflanzung
des Rotwildes böten , um auch diese Reviere in absehbarer

Eine vorbildliche Maßnahme der

Stadt Essen .

Berlin , 4 . Mai . Vom Deutschen Eemeindetag wird

darauf hingewiesen , daß leider immer noch viele o b o a ch -

lose Familien in Notquartteren untergebracht

find und die Anmietung einer richtigen Wohnung deshalb

Icheitere , weil drei oder mehr Kinder in der Familie vor¬

handen sind . Da nun das deutsche Volk aus bevölkerungs¬
politischen Gründen die kinderreichen Familien keineswegs
benachteiligen dürfe , müsse unbedingt dafür gesorgt werden ,
den Kinderreichen richtige Wohnungen zu
verschaffen . Vielfach lehnten die Hausbesitzer die Ver¬

mietung von Wohnungen an exmittierte Familien deshalb
ab , weil fi« nicht Ausfälle wünschten und weil eine etwaige
Räumungsklage wiederum Kosten verursache , die nicht wie¬

der einzubringen stnd . Hier habe die Stadt Essen ein

praktisches Beispiel der Abhilfe gezeigt . Dort hatten alle

maßgebenden Stellen der Partei und Verwaltung dazu auf¬

gerufen , freistehende und künftig freiwerdende Zwei - , Drei -

und Vier -Zimmer -Wohnungen der Obdachlosenpolizei zur
Unterbringung wohnungslojer Familien freiwillig zur Ver¬

fügung zu stellen und gleichzeitig den Mietpreis zu be -
benennen . Die Obdachlosenpolizei werde dann geeignete
Familien benennen , wobei asoziale nicht in Be¬

tracht kommen . Der Vermieter könne vorschlagen , wer

SßDi
Die Abfahrt der Teilnehmer an der 2 . Seefahrt etfei Er

am Sonntag , den 6 . Mai 1934 , abends 18 . 12 Uhr geschloß

in Frankfurt vor dem Haus der Deutschen Arbeitsfront — - -

der Bürgerstraße . Am Montag findet eine Besichtigung h ;

Hamburger Hafens statt . Dienstag Beginn der Seefah
"

Mimsterpräsidenten und die Ehrengäste und gab dann dem

Ministerpräsidenten das Wort zur Eröffnungs¬
ansprache .

Di « Bedeutung der ersten Jagdausstellung des Dritten

Reiches , so führte Der MiuisterpräsMmt aus , sei so allgemein ,
daß man darüber keine Worte zu verbieren brauche . Das
Wild habe eine große volkswirtschaftliche Bedeu¬

tung . Aber nicht auf den materiellen Wert wolle er hin -

weijen , sondern darauf , wie das deutsche Wild in den Wald
hineingehöre und wie der Mensch sich erfreuen solle am An¬
blick der Tiere , die Gott in den Wald gesetzt habe . Das sei
di « höhere Bedeutung , daß wir Lebewefen erhalten , die mit
einer ganz bestimmten Voraussetzung geschaffen wären . So

müsse auch die Jagd angesehen werden , nicht als ein Ver¬
gnügen , nicht als Tötung der Geschöpfe , sondern als große
Verantwortung , weniger Jäger , desto mehr aber Heger zu
sein . Der deutsche Wildbestand sei noch stark und groß . Es
sei Aufgabe der Jägerei nicht sinnlos Massen zu züchten , son¬
dern die Auswahl zu vollenden . Die Jagd dürfe niemals

Selbstzweck fein , auch sie habe größeren Zielen zu dienen . Die
Hege habe dort ihre Grenze zu finden , wo die Sorge um
die Landwirtschaft und die Ernährung beginne , die allem
voranstünden .

Der Ministerpräsident wandte sich dem von ihm ge¬
schaffenen neuen Jagdschutzgesetz zu , dessen wesentlicher
Punkt bie R e gelu n g des Abschusses an sich sei . Auch
hier gelte das moralische Gesetz , daß der , dem die Vorsehung
den Besitz von Wald uno Feld beschert habe , auch eine hei¬
lige Verpflichtung gegenüber dem Volke übernom¬
men habe , diesen Besitz im Sinne des Volkes zu hüten .

Gesamtleitung : Amtsleiter für Volkswohl¬

fahrt bei der NSDAP .

Berlin , 4 . Mai . Auf dem Gebiete der freien Wohl¬
fahrtspflege ist nunmehr der machtvolle Neuaufbau in

feinen wesentlichen Erundziigen abgeschlossen worden . Mit
einer nie gekannten Stärke und Einsatzkraft werden die

großen Organisationen der freien Wohlfahrts¬
pflege sich jetzt in den Dienst der deutschen Volks¬

gemeinschaft st eilen können . Die Gesamtführung hat
der Amtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt bei der

Obersten Leitung der PO . der NSDAP , übernommen . Die
anerkannten Spitzenverbände , NS .-Volkswohlfahrt , Zen¬
tralausschutz für Innere Mission , Deutscher Karitasverband
und Deutsches Rotes Kreuz , die bereits in der Reichsgemein -

fchaft Ser freien Wohlfahrtspflege zusammengefchlossen
waren , haben eine Arbeitsgemeinschaft zur Sicherstellung
der einheitlichen planwirtschaftlichen Gestaltung der ge¬
samten Wohlfahrtsaufgaben int Sinne des nationalsozia¬
listischen Staates gegründet . Auch in den einzelnen Gauen
des Reiches werden Arbeitsgemeinschaften unter Führung
des zuständigen Amtsleiters für Volkswohlfahrt gebildet ,
damit bis in die unteren Gliederungen die planmäßige Zu¬
sammenarbeit gewährleistet ist . Gleichzeitig wird die ein¬
heitliche und planwirtschaftliche Gestaltung der evange¬
lischen Wohlfahrtseinrichtungen im Zentral¬
ausschuß für die Innere Mission vorbereitet . Der Zentral -

ausichuß unterhält allein in der geschlossenen und halboffe¬
nen Fürsorge rund 7400 Anstalten und Einrichtungen mit
etwa 418000 Betten und Plätzen , wozu noch 19 000

Einrichtungen der offenen Fürsorge mit insgesamt ca . 75 000

Berufskrästen kommen . Innerhalb der vorbeugenden
Jugendhilfe sind entsprechende organisatorische Verände¬

rungen mit dem Ziele der Planmäßigkeit erfolgt . Die

Reichszentrale „ Landaufenthalt für Stadt¬
kinder " hat eine Neuorganisation erfahren , die eine Zu¬
sammenfassung aller auf dem Gebiete der Kindererholungs -

fürforge arbeitenden Kräfte bezweckt . Der Reichszentrale

gehört neben den Spitzenverbänden auch der Deutsche Ee¬

meindetag mit beratender Stimme an . Bei der Werbung

Jagd ist Verantwortung , kein Geschäft .

Berlin , 4 . Mai . Im Europahaus hat der Landes¬
verband der preuß i scheu Jäge r vom 5 . bis zum
13 . Mai die Deutsche I a g d a u s st e l l u u g 1934 geschaffen ,
die heute mittag durch den Ministerpräsidenten feierlich eröff¬
net wurde . In dem Kreise der Gäste bemerkte man Vizekanz¬
ler v . Pap en , die Reichsminister Darrs , Schmitt ,
Seldte , Schwerin - Krosigk , den preußischen Finanz -
minister Popitz und Vertreter der meisten ausländischen
Missionen . Generalforstmeister v . Keudell begrüßte den

Mit größtem Interesse verfolgt man im Reich die 2» ; .
gänge in Österreich . Durch den gewaltigen Film „ Hake

'

kreuz über Österreich
"

ist Gelegenheit gegeben , den KM W i

der Nationalsozialisten Deutsch -Österreichs im Bilde zu < Tao
leben . Jeder deutsche Volksgenosse muß sich darum die « . . . .
Film , der am Sonntag , den 6 . Mai , vormittags 11 .39 H **IU

int Walhalla - Theater läuft , ansehen . Durch ihn erlebt m

Kampfring der Deutsch - Österreicher im Rei , ■

Hakenkreuz über Österreich !

Mitte Mai wird in Mainz die erste Ausstellung , jetzo
öffnet , die sich mit der Schönheit und würd iflet 68
Ausgestaltung des Arbertsplatzes besagt , g ^ rom
ergeht an alle obengenannten Stellen die Bitte , durch - Ldjen
Verfügungstellen von geeignetem Material , Lichtbilds
Modellen usw . an der Ausstellung mitzuwirken . . I
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Zeit wieder mit Rotwildbeftand zu versehen . Durch das

Jagdrecht sei eine Organisation geschaffen für die Durchfüh¬
rung der Hege des deutschen Wildes , eine Organisation , Sie

jeder weidgerechte Jäger und jeder Liebhaber des deutschen
Waldes nur begrüßen könne . Jeder deutsche Weidmann müsse
ihr angehören , um so die enigen ausmerzen zu können , die

nicht die Ehre haben dür
'
ten , sich deutscher Weidmann zu

nennen . Es sei zunächst chmerzlich empfunden worden , daß
die K o st e n für den Jagd

'
chein erhöht wurden . Aber auch

hier müsse man die gesamten Kosten in Betracht ziehen und
werde bann feststellen , daß eine Herabsetzung eingetreten sei .
Wer so edle Tat ausüben wolle wie das Weidwerk , müsse ent¬

schlossen sein , auf vieles zu verzichten .
Endlich hob der Ministerpräsident hervor , daß es sein

Bemühen fei , auch die Ur wildarten wieder ausleben zu
lassen , Elchreviere zu schaffen und alles daran zu setzen ,
um langsam den Elch von Ostpreußen in andere größere Re¬

viere zu verpflanzen . Das gelte auch vom Wisent , bei dem

wenigstens versucht werden soll , die Gefahr des restlosen Aus -

sterbens zu verhindern . Die Ausstellung , so schloß der Mi¬

nister , solle allen Anregung geben , aus der Großstadt in den

deutschen Wald zu gehen , um neue Lebenskräfte zu

Sen . Er dankte dann anschließend seinen Mitarbeitern ,
sondere Reichsminister Darre , und schloß mit einem

von Wiesbaden ab . Antreten der Teilnehmer in der SBoi

halle des Hauptbahnhofs um 17 .45 Uhr . Die Abfahrt , ;
’
jtr

'

Frankfurt erfolgt um 21 .46 Uhr . Antreten um 20 .00 U noch

Beispiel vorgesehen . Es ist zu hoffen , so wird vorn Deutsö w

Gemeindetag als maßgebender kommunaler Spitzenorga sich
sation hierzu erklärt , daß die Stadtgemeinden in vorbi - -t -

licher Weise nach diesem Beispiele handeln werden . Äi

die Stadtgemeinden selbst sollten ihre wegen zu hoher M «

leerstehenden größeren Wohnungen für anständige ex «

tierte Familien freigeben . Da diese Obdachlosen natürs * u

eine für die Wohnung in Betracht kommende Miete o «

aufbringen könnten , müßte man mehrere Mietsjmrteie »

solche leerstehenden Wohnungen polizeilich einroetfen , wo

doch mindestens besser geschützt je ; en als in Baracken »

anderen Notquartieren .

MA

3«
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großen Freigelände , da das Klima für sie besonders günstig

em
Sterbenswörtchen äußern .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
SpwSr - der Firma Mey & Edlich , Langgasse 36 bei . fiö ?
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Wetterbericht
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■ ■ F ® ic Folgen der Trockenheit in Rumänien .
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befand sich Hauptlehrer Kohnle und 4 oder 5 Schul¬
linder . Die Zahl der Verletzten ist noch nicht er¬

mittelt .

New Hort . Gegenwärtig führt die New Parker Polizei
ebnen verschärften Kampf gegen die Unterwelt . Dabei kam
es am Freitag zu einem Kugelwechsel , bei dem ein Polizist

ijetötet und mehrere verwundet wurden . Polizeiliche Ver -
tärkungen riegelten daraus einen großen Teil der Stadt ab ,

in der Hoffnung , die Verbrecher festzunehmen . Dabei wollte
ein Polizist einen verdächtigen Kraftwagen anhalten . Die
Insassen des SEa *---- ' - ' “ 1 J - -

An der Ostseite eines Tiefdruckgebietes , dessen Kern über
der Nordsee liegt , strömen sehr warme tropische Luftwaffen
über Ostdeutschland hinweg , während in Süd - und Mittel¬
deutschland die Warmluft , die uns die autzerArdentlich hohen
Temperaturen der letzten Tage brachte , bereits durch kühlere
Luftwaffen verdrängt worden ist . Dabei kam es zu teils
gewittrigen , teils lang anhaltenden und weit verbreiteten
landregenartigen Niederschlägen . Es ist zu erwarten , daß
der Witterungscharakter wieder freundlicher wird , wobei
jedoch die Neigung zu gewittrigen Störungen noch erhalten
bleibt .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Vielfach auf¬
heiternd und tagsüber ziemlich warm , wieder zunehmende
Gewitterneigung .

Notmaßnahmen der Regierung .

Bukarest , 5 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Infolge
der ungewöhnlichen Trockenheit ordnete das Landwirt -

? fchaftsministerium eine Bestandsaufnahme der
in den Mühlen und hei den Kaufleuten und Land -

Großfeuer im Hirschberger Tal . 3n Boberröhrs -
dors in der Nähe von Hirfchberg ( Riesengebirge ) ist am
Freitag ein Großfeuer ausgebrochen . Bisher find zwei
landwirtschaftliche Besitzungen nieder gebrannt .
Bei der ~ * ..... .....

। freil '
ag ,

Oleh Mai igy -
, 1Q Uhr

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des £)anptfcf?riftleiter $ : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : (btto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnltts -Auflage April {93$ : 17739, Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , £an $gaffe2 {, »Tagblatt -HauB*.

Gesamtleitung :
Professor Dr. Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Neues aus

Der Berjüngungsprofessor heiratet .

Rundfunk - Ecke .

Das Wichtigste aus dem Wochenprogramm des Reichssenders
Frankfurt a . M .

Sonntag , 6 . Mai , „ Tag der Saar "
, 9 .35 Uhr : Feier¬

stunde der Schaffenden "
. 15 Uhr : Übertragung der großen

Saarkundgebung aus Zweibrücken .

Montag , 7 . Mai , 20 .10 Uhr : „ Der Barbier von
Bagdad

"
, komische Oper von P . Cornelius .

Mittwoch , 9 . Mai , 17 .45 Uhr : „ Wildnis wird Wein¬
berg

"
. 18 .35 Uhr : „ Junge deutsche Dichtung

" : Fritz Woike .
Donnerstag , 10 . Mai , 18 .30 Uhr : „ Das deutsche

Himmelreich
"

, Hörspiel von Dr . W . Fraenger .
Freitag , 11 . Mai , 23 Uhr : „Stimmen der Nacht

"
,

Hörfolge von Leo Adam .

droßen Trockenheit und dem Wassermangel ist eine
weitere Ausdehnung des Feuers zu befürchteir , zumal sich in
der Nähe weitere Besitzungen mit Strohdächern befinden .
Das Arbeitsdienstlager Grunau und die Motorradzüge des
Hirschberger Tages wurden zur Hilfeleistung nach Bober -
rö 'hrsdorf gerufen .

Stt . W Seite 7 .

Papierfabrik niedergebrannt . Am Freitag um
21 Uhr brach in der Papierfabrik Metzger in
Bruchsal Feuer aus , das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit auf den dreistöckigen langgestreckten Bau
ausdehnte und ihn in kurzer Zeit vernichtete . Die
Feuerwehr bekämpfte den Brand mit zwölf Schlauch¬
leitungen , mußte sich aber hauptsächlich auf den Schutz
der Nachbargebäude beschränken . Das Fabrikgebäude
brennt langsam aus . Die Maschinen in den unteren
Räumen sind vernichtet , über die Ursache des Brandes
ist bisher noch nichts bekannt .

Der Schrecken der Schleswig -Holsteiner Pferdezüchier .
Seit einigen Wochen werden die Bauern der Um¬

gebung von Neumünster durch einen unbekannten

Pferde Mörder in Aufregung versetzt . In regel¬
mäßigen Abständen wurden bisher nicht weniger als
sechs junge wertvolle Pferde an verschiedenen Stellen
auf der Weide erstochen , weitere Pferde mit gefähr¬
lichen Stichwunden aufgefunden . Bei den getöteten
Pferden wurde jeweils . ein tiefer Stich in die Brust
festgostellt . Die Bauern des betroffenen Gebietes haben
einen Selbstschutz eingerichtet . Man vermutet , daß der
Täter ein guter Pferdekenner ist .

Blutige Gefaugeuenbefreiung in Spanien . In
Pur gs erda ( Provinz Cerona ) entwichen acht Ge¬
fangene durch einen unterirdischen Gang aus dem Gefäng¬
nis . Drei konnten wieder eingefangen werden , wobei der
Gefängnisaufseher einen von ihnen schwer verletzte . Als die
Bevölkerung dies hörte , stürmte sie das Gefängnis , befreite
sämtliche Insassen und verletzte ihrerseits den Aufseher so
schwer , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Schwerer Kamps zwischen Polizei und Verbrechern in

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Flugzeugunfall in Brasilien . Im brasilianischen Küsten¬
dienst der Sindicato Londor Ltda . überschlug sich ein Flug -
ze ug zwischen Porto Alegre und Rio de Janeiro bei der
Landung auf See und ging unter . Hierbei ist die brasilia¬
nische Besatzung , bestehend aus einem Führer und einem
Funker tödlich verunglückt . Die Bergung der Be¬
satzung und des Flugzeuges mit der Postladung ist im Gange .
Die Arbeiten der Taucher an dem untergegangenen Flug¬
zeug führten überraschenderweise schnell zum Erfolg . Da der
Rumpf des Flugzeuges unversehrt war , konnten die Post¬
säcke mit der Europapost , wenn auch durchnäßt , so doch un¬
beschädigt geborgen werden . Die Postsendungen sind , soweit
sie mit Maschinenschrift geschrieben sind , zum größten Teil
noch leserlich . Die für Argentinien bestimmte Post wurde
sofort weiterbefördert . Ferner gelang es , die Leichen des

Flugzeugführers und des Mechanikers , sowie das Flugzeug
selbst , zu bergen .
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) .00 H t noch einige Jahre
.front i Von Bukarest geh

. Mund dann an die Riviera , wo der Professor eine umfangreiche
LUtt ® ® Versuchsstation besitzt . Zahlreiche Affen , deren Drüsen für
? eefah , zj « Operationen gebraucht werden , leben dort auf einem

aller Welt .

der Testamentsvollstreckung festgestellt wurde , 77,5
Millionen Dollar ( rund 194 Millionen Reichsmark
beim gegenwärtigen Dollarkurs ) . Von dieser Summe
gehen über 11 Millionen Dollar für die Erbschaft s -
(teuer ab . Außerdem bestimmte Baker 3 Millionen
Dollar für wohltätige Zwecke , so daß jetzt der Rest im
Betrage von 63,5 Millionen Dollar unter den Sohn
und zwei Töchter verteilt wird .

Eine ebenfalls große Erbschaft , die sich jedoch mit
vorstehender nicht messen kann , hinterläßt Frau Alice
Gwynne Vanderb ild , die vor zwei Wochen ver¬
storben ist . Ihr Vermögen beträgt 6,25 Millionen
Dollar Bargeld und Wertpapiere . Außerdem hatte sie
noch einen großen Grundbesitz und viele Kostbarkeiten .
Dies alles fällt jetzt an ihren Sohn , General Cornelius
Vanderbild , und zwei Töchter .

Wiesbadener Berkehrsunfall vor dem

Reichs gericht .

Reichsgericht hebt Freispruch auf .

Am 2 . Juli 1933 kam es in Wiesbaden dadurch zu einem
tödlichen Verkehrsunfall , daß der von dem Kaufmann W .
gesteuerte Kraftwagen auf dem Schnittpunkt der Kreuzung
Schiersteiner Straße — Kaiser -Friedrich - Ring mit dem
Privatomnibus des Fuhrunternehmers K . zusammenstieß .
Die Schwester des W . wurde infolge des heftigen Zusam¬
menpralls der beiden Fahrzeuge aus dem Auto geschleudert
und verstarb alsbald an den schweren Verletzungen . Das
Landgericht Wiesbaden sprach jedoch W . von der Anklage
der fahrlässigen Tötung frei , weil er den Tod seiner
Schwester nicht verschuldet habe . Seine Einlassung , er sei
besonders vorsichtig und langsam gefahren , könne ihm nicht
widerlegt werden ; auch fei es nicht zu beanstanden , wenn er
das ihm zugestandene Vorfahrtsrecht in Anspruch genommen
habe .

Die hiergegen von der örtlichen Staatsanwaltschaft beim

Reichsgericht eingelegte Revision führte zur Aufhe¬
bung des Freispruches und zur Anordnung nochmaliger Ver¬

handlung vor der Wiesbadener Strafkammer , aus folgenden
Erwägungen : Zwar habe dem Angeklagten das Vor¬

fahrtsrecht zugestanden , dieser Umstand könne ihn aber nicht
ohne weiteres entschuldigen , denn nach der Rechtsprechung
des Reichsgerichts müsse das Vorfahrtsrecht mit aller größter
Vorsicht ausgeübt werden . Keineswegs befreie das Vor¬

fahrtsrecht den Berechtigten von der Pflicht zur Einhaltung
der Vorschriften über die Mäßigung der Fahrgeschwindigkeit
insbesondere an Kreuzungsstellen ; denn das Vorfahrtsrecht
gebe dem Berechtigten keinen Freibrief , sich dem Vorfahrts¬
pflichtigen gegenüber über alle Gebote der Vorsicht hinweg -

zusetzen , auch wenn sich dieser unrichtig verhalte . Es seien
sehr wohl Verhältnisse denkbar , unter denen der Vorfahrts¬
berechtigte sogar gehalten sei , auf sein Vorfahrtsrecht zu
verzichten . Hier habe der Angeklagte geglaubt , er könne

noch an dem Omnibus oorbeikommen , zumal dieser im Hin¬
blick auf das ihm , dem Angeklagten , zugestandene Vorfahrts¬
recht halten müßte und dies auch tun werde . Hierauf habe

sich aber der Angeklagte nicht verlassen dürfen , so daß seine

Freisprechung nicht gebilligt werden könne . Sein fahr -

läffiges Verhalten liege vielmehr darin , daß er einfach im
blinden Vertrauen auf die Respektierung seines Vorfahrts¬
rechtes drauflos gefahren sei . ( 1 D 129/34 v . 4 . Mai 34 .)
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(Bagos schossen jedoch sofort und töteten den

„ , i. Ein weiterer Polizist und eine Frau wurden
verwundet . Später versuchte die Polizei zwei berüchtigt
Brandstifter in einer Mietskaserne zu verhaften . Als ob
Brandstifter sich eingekreist sahen , machten sie sogleich von
ihren Schußwaffen Gebrauch und verletzten zwei Polizei¬
beamte schwer .

wirten lagernden Eetreidevorräte an . Die
Präfekten wurden angewiesen , die Bestände zu ratio¬
nalisieren und die Bevölkerung zur größten Sparsam¬
keit im Verbrauch anzuweisen . Gleichzeitig wurde ein
Verbot erlassen , Futter st roh , wie bisher , als
Brennmaterial zu verwenden . Die staatlichen
Wälder sollen als Weideplätze zur Verfügung gestellt
werden , um die eigentlichen Viehweiden zu schonen ,
von denen nur das allernotwendigste für die Fütterung
verwendet werden darf . Weitere Anweisungen regeln
die neue Aussaat an Stelle der durch die Hitze vernich¬
teten . In erster Linie sollen Mais , Wicken und Hirse
verwendet werden . Die Nachricht , daß die Regierung
beabsichtige , die Getreideausfuhr überhaupt zu ver¬
bieten , hat sich noch nicht bestätigt , möglicherweise ist
aber mit einem Teilverbot zu rechnen .

Immer neue Brandfackeln über den rumänischen
Wäldern .

Bukarest , 5 . Mai . Die Waldbrände in Rumänien

nehmen immer größeren Umfang an , zum Teil sind sie
von den Bauern selbst angelegt worden , die

dadurch Weidegelegenheit für das Vieh schaffen wollen ,
das unter der Trockenheit schwer zu leiden hat . Zm
Bezirk Kronstadt stehen wieder vier Wälder in
Flammen . 50 Dauern wurden verhaftet . Sie sind ge¬
ständig , die Brände angelegt zu haben . Bei T a r g u l

Ziu steht der Wald in einer Ausdehnung von zehn
Quadratkilometern in Flammen . Sieben Wald -

bkande , die zumeist auf Selbstentzündung oder Un -

vörstchtigeit der Hirten zurückzuführen sind , wüten im

Bezirk C a m p u l a n g . Die Löscharbeiten gestalten
sich infolge der Unzulänglichkeit der Eebirgswälder sehr
schwierig . Überall wurden starke Militärkräfte einge -

Zn

am

des

den

Dieser Tage hat sich in Bukarest der bekannte Ver -

, „ i jjingungsprofessor Woronoff verheiratet , der in der
1Ctt0 ®t i ganzen Welt durch seine Operationen Aufsehen erregt hat .

Tatsächlich war es ihm ja gelungen , Menschen durch Ein -

lung , i setzung von Affendrüsen zu verjüngen . Er selbst zählt' '
j | 68 Jahre , sieht aber wie ein 40jähriger aus . Der Liebes¬

roman des Verjüngungsprofeffor , der ein 21jiihriges Mäd¬
chen heiratete , hat damit feinen Abschluß gefunden .

l Kais -
< »u < |

natürl
ete eil
rteie » -
ll, wo3
ten «t

Eine Erbschaft von fast 200 Millionen RM .

New York , 5 . Mai . Das Vermögen des im Mai
Ml verstorbenen Aufsichtsratsvoksitzenden der First
Rationalbank , George F . Baker , beträgt , wie jetzt bei

Schulhaus stürzt während des

Unterrichts ein .

_ Hauptlehrer und 4 oder 5 Schulkinder tot .

„Jä M Stuttgart , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht . )

i Winterbach ( Oberamt Schorndorf ) stürzte

Profeffor Woronosi hatte seine jetzige Gattin in Paris
kennengelernt , als sie noch ein 14jähriges Mädchen war . Die
Bekanntschaft war zustande gekommen durch die Geliebte
des Königs von Rumänien , Frau Lupescu , die eine Ver¬
sandte des jungen Mädchens ist . Auch König Carol , der
damals noch in Paris in der Verbannung lebte , war Woro¬
noff vorgestellt worden . Nachdem Caröl nach Rumänien

r - urückgekehrt war und den Thron bestiegen hatte , war auch
; i Woronoff zu kurzem Aufenthalt in Bukarest eingetroffen .

r i Er wurde vom König empfangen und mit einem hohen
eschlojsi Orden ausgezeichnet . Bei dieser Gelegenheit erneuerte

Woronoff seine Bekanntschaft mit dem jungen Mädchen , das
in Bukarest wohnte , und seit jenem Augenblick stand es bei
ihm fest , daß sie seine Gattin werden müßte . Aber es dauerte’

Jahre , bis die so ungleiche Ehe geschlossen wurde .
Don Bukarest geht die Hochzeitsreise zunächst nach Paris ,
und bann an die Riviera , wo der Professor eine umfangreiche

Samstagvormittag kurz nach 10 Uhr , während

1 .39 Unterrichtes , das alte Schulhaus ein . Unter

Toten , die aus den Trümmern hervorgezogen wurden ,

ist .
Obwohl Woronoff Bereits 68 Jahre zählt , scheint er sehr

verliebt in seine junge Frau zu jein . So wird berichtet ,
daß das junge Paar , als es in Genua ausftieg , sein ganzes
Handgepäck im Eisenbahnwagen vergessen hat . Beide be¬
merkten den Verlust erst , als sie in ihr Hotel tarnen , so sehr
waren sie mit sich beschäftigt gewesen . Als das „ junge
Paar

" ins Hotel kam , wurde es bereits von einigen Jour¬
nalisten erwartet . Aber Woronoff weigerte sich , irgend¬
welche Auskunft zu geben . „ Schreiben Sie , daß ich sehr glück¬
lich Bin “

, das war die einzige Äußerung , die man von ihm
hatte erreichen können . Weder über Zukunftspläne noch
über einen Ausbau feiner Experimente will Woronoff * : ~

s .
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Hutblumen Mauersrussew

Verein für Feuerbestattung e . v . Wiesbaden
F663Gegründet 1892

3 Fahrrad ?

Trauung 14V » Uhr Markfltirche

verlössigkeit . B

Fahrrad

August Seel

WiesbadenMainz - Kostheim

5 . Mai 1934

Frau Johanna LöhrMöbeltransporte

1689

Ein Bild aus meiner

9

ihre Teilnahme erwiesen haben .

3107

Abfeüimg I Ira
Gei

Wiesbaden
Nerotal 10

Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln . Vergolden . Versilbern .

Roonstraße 22
Gegründet 1879
vormals Fr . Wagner

Uniformen
von Damenhüten
nach viel . Modell ,
von M . 1 .50 an .
Taunusstr . 23 , 2 .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1Q34
Luisenpldte 5,1

Vertreter :

Carl Döring jr . , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38 ;

A . Schäfer , Wiesb . - Sonnenberg , Mühlgasse 8 ;

K . Kaiser , Wlesb . - Schierstein , Dotzheimer Str . 7

Ilse Hofmann

geb . Gräfin Zedtwitz

in .
Nä
bar

$ 1

tt £

Ihre Vermählung zeigen an

Otto Hofmann

Telefon - Anruf 238 24 garantiert prompte
und solide Erledigung

Im Namen der Hinterbliebenen :

Maria Ritter , geb . Stenzler .

Aparte

DmenWe
umarbeit . , fassen ,
von 1 .50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

Hauptverkaufsstelle Bliudenanst
Rebenverkaufsstelle im Lad «,

neu
6i .ll

Makulatur
zu baden

Tagbl . - Verlag .
Sckalterballe

O Zum 2000 jähr . Festzug
Tannen -Girlanden Ifd . m 20
frei Haus können noch bis Dienst .
8 . Mai bestellt werden .
Helene Glöckner , Kranzbind . e . G .
Wiesb .- Biebrich , HeppenheimerStr .Tb

Blumengesch . u . Gärtn .Vorzugspr .

Lieferung für die in verschiedenen Bestattungs - Vereinen

versicherten Personen . Lieferant des „ Deutschen Herold "

die beliebtesten ,

bestbewährten
und

meistgekauften
deutschen

Maschinen .

Wo !
Bad

Wiesbaden , Schwalbaeher Str . 7

Albert Ambrosius

Die preiswerten

Möbel
Belten

Bettfedern

Möbel - Leicher
,

Oranienstr . 6
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

LDilli VuIImonn

SUlaria 93ullmann
geb . Xindsoogel

Dermählle

LDiesbaden , Sckernfördestr . 11 , 6 . SDTai 1934
‘Grauung : 2 % Qlhr Qlingkirdie .

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST

Fabrikdirektor

Ulm a . Donau

Münsterplatz 48

Im Mai 1934

Jacob Keller
Erd - und Feuerbestattung / Leichentransporte

Für die wohltuenden Beweise liebe¬
voller Teilnahme , die uns beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen

mit
Elt
voll
neu
fort
Räl

Fünf führerscheinlreie
Typen
von BM 333 .- bis HM 795 . -

Vier führerscheinpflicht
Typen
von HM 725 - bis RM1125 .»

Wiesbaden , den 5 . Mai 1934 .
Friedrichstraße 29 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille statt .

mit
Berc
alle
1L g
h I
3?dh
Albr
Ecke

N .
itra
4«3 .

Buchdruckereibesitzers

Heinrich Ritter

In Sterbefällen
“ ^ “ ^ ^ ^ “ " “

übernimmt die ganze Beerdigung von der

Anmeldung bis zur Bestattung
die altbekannte Firma

H0
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 3091

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Edy Rohr

Trude Rohr
geb . Schulte

Vermählte

Meiner werten Kundschaft
welche meine

erstklassige Qualitätsarbeit
kennt und schätzt , sowie allen Interessenten zur

Kenntnis , daß sich meine

Annahmestelle für Kunststopferei
seit 1 . April nicht mehr

j Miehdsberg 12 befindet
Führe ab 2 . Mai wieder meine eigene Annahme
bei besonders günstigen Werbepreisen .

Ihre Verlobung geben bekannt

Jlse Sch etter

Karl J . Steinhart

Spezialist . - Klavierstimmen , StriM ,
arbeiten , Bürsten u . Besen aller — ?

i

Herzlich danken wir allen , die uns beim Heimgange

unseres lieben Entschlafenen , des

Kunststopferei Kimpel - Velde
nur Wagemannstraße 28 3098

direkt neben , d . Tagblatthaus , durch Kleine Lang¬
oder Goldgasse in % Minute bequem erreichbar .

68 Pf . in Apotheken und Drogers B

Sicher zu haben : Drog . F , AM r

Michelsberg9 ; Drog . Brecher , N < T :
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 1 W

Drog . A .Jünke,Kais .- Friedr .- Rg < *.

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter -

Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; WJ® .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; VtM *

H . Kräh , Wellritzstraße 27 , *1

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungsgeschäfte , einschließlich

Prüfung d . Rechnungen nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle : Fr ). Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3 , 1 . , Tel . 27287

bürgt für Preiswürdigkeit , |
Qualitätsmaterial und Z<* F 4

augenzeit - I
Heut kenn ’ ich „ Lebewohl

"
T ~

daher die Heiterkeit » «

„ Lebewohl “
gegen Hühnerai

und Hornhaut Blechd . (8 Pflai

durch

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich G . m . b . H .

Schub - Kuli
Fachgeschäft :

Wiesbaden , Bleichstraße t

Wellritzstraße 24 Horst -Wessel - Straü » 1

Seite 8 . Nr . 122 .

Warumkranksein ?
Gänzlich neue Wege auf dem

Gebiet des Natur - Heilverfahrens .

Ueberraschende Erfolge .

Warum Alterserscheinungen ? — Arterienver¬

kalkung ? — Gesunder Schlaf — Stuhl Verstopfung
in Tagen beseitigt — Erfolgreiche Behandlung
von Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Asthma , Erkrankung der Luftwege — Nerven - ,
Magen - , Darm - und Herzbeschwerden — Nieren -

und Leberleiden , Offene Beine — Krampfadern
Zuckerkrankheit - Beschwerden der Wechseljahre

Verlangen Sie schriftlich kostenlos Aufklärungs¬
schrift ■ Wiesbaden ,
unter „ USvSNSqvSlI Querstr . 2,1

Wiesb . - Biebrich . Rathausstr . 46 , neu
--------------------------- Dia
Gebt den Blinden Arbeit ^ r TH

risi
fort

Taunusstraße 13
u . Rheinsfraße 41

Öfen - Herde

Gasherdej
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 j
Altreuom . Fachgeschäft _ |

Bronze - und

Mcssingarbcitcn
nur beim Fachmann 3075

Pb . Häuser

HÜHNERAUGEN
Hornhaut u . Schwielen

verschwinden sofort

durch den Radikal -

Entferner " Disk " . Er

liegt in jeder Packung .

Dl Scholls

Zino ~ Pads
In allen Apotheken und Drogerien zu haben

Proben und Aufklärungsschriften kostenlos durch
Deutsche Scholl Werke G . m. b . H „ Zino - Abf . Ffm .- Süd

Wem

der Schuh drück
ist die Stimmung » futsche —

»Zu Fuß gehen « soll Vep >'

gnügen bringen . — dof ® r

sorgen wir !

------- Mauergusse : Kg

Ihr neues ri

Matratzen jeder Art

BetttedernReinigungs -
22 Anlage im Hause .

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße .

U Auch beim Fahrrad kormet

5 es auf die Abstammung
3 an . Der Name Opel

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen .

Heute früh 3 Uhr ist nach 3tägigem schwerem

Krankenlager meine liebe gute Frau , unsere herzensgute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Paul
geb . Lorscheider

im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Josef Paul u . Kinder

Karl , Maria , Käthe , HeUmut , Elfriede
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Grabenstr . 6 ) , Saarbrücken , Dillingen (Saar ) ,
Wiesdorf Rh . , den 4 . Mai 1934 .

Die Trauerfeier findet am Montag , nachmittags 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof , das Seelenamt vormittags 7 % Uhr
in der Bonifatiuskirche statt .

S

a
s .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie die schönen Blumen¬

spenden beim Heimgang unseres lieben
Vaters sagen wir herzlichen Dank ; ins¬
besondere Herrn Pfarrer Anthes für die
trostreichen Worte , sowie den Kame¬
raden des Wiesbadener Militär Vereins .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Robert Schätzler .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1934 .
Philippsbergstr . 53 .

geb . Pfeiffer

zuteil wurden , sprechen wir allen , die
ihr die letzte Ehre erwiesen , unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Moritzstratze 36 , bei Heise .
Blindenanstalt , Nass . Blindei ;

fürsorge,Bachmayerstr . ll,T . 26tt hel ..

6 tri
f. 81
wie
1 r .

20p
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6
Schöne moderne

- Zimmer
moderne

tenu .» K

Lade ,

Zu vermieten

turee

2 Läden5 Zimmer

Billen u . Häuser

Eiilsmil.

i - K - Zimmeo

Wohnung

iße

Straft

t .
erat

haben

durch
m .- SCi

-VMM

imung
Opel

igkeit ,
ndZ, -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2 grohe
Zimmer

leer , Sonnens, ,
mit Küchenben .,
Ecke Ring und
Oranienstratze ,

vreisw . zu nm .
Oranienstr . 62,2

a . d . Kuranlag .
v . Ronnenberg ,
mit Zentralheiz . ,

Warmwasser .
eingericht . Bad ,
Eartenben . . Pt .
o . 1 . Et . sof . zu v .
N . Hofwiese 4 . 1 .
Tel . 22485 .

mit 9 Zimmern ,
mit reicht . Zu¬
behör , Garten ,
auf Wunsch angr .

gr . Obstgarten ,
zu vermieten
Wiesbaden -

Biebrich .
Weinbergstr , 17 .

( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
« Grüner Wald "

. Marktstr . 10 .

in gut . Hause .
Aussührl . Ang .
u . S . 639 an d .
Tagbl .-Berl .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblait - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei derGeschäftsleitung .

Wiesbaden -
Sonnenberg

Adolsstrahe 9 , 1 ,
schöne sonnige

m . Bad u . Zubeh .
z. 1 Juli zu nm .
Besichtigrmg v .

Sonnenberg .
4 - 5Zim . m . reichl .
Zub . , freie Lage ,
ges . 1 . 7 . ob . spät .
Ang . F . « 41 T . - B .

pgerifl

er ,
hstr . e

r .- Rg '
luter - *

Ävhsoüee
«Aflhohofsnähe
'chone sonn .

? >3im . -Wohn .
Dtt Zubeh . , gr .
« eranda . Part ,
alle Z , n . d . Allee
u . Str . gel . , ab
L3uli zu nm .
Iah , im 1 . St .
xibrechtstr . 17 .
Ecke Adolfsallee .
Tnzus . v . 11 — 1

Schöne 4 - Zimmer -Wohnung
Marktstraße 12 , II
zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
usw „ enentl . mit
Büro sof , zu n .

• Herrschaft ! . 6 - Zim . - Wohn .
• im vord . Nerotal , Etag . -Heiz . ,
D Zubehör , zu vermieten durch

• J . Chr « Glücklich
O Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

;ut . Friedrich -
16, * 38 , 2 . St .
hores daselbst .
iro . Part ,
Hochherrsch .

Herrschaftliche
6 -Zim .- Wohn .

mit Zentralheiz .,
Rüdesh . Str . 11 .
3 . St . , sof . oder
später vreisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bei
Becker,Wilhelm -
stratze 1 .

eeeeeeeeee
Wochenend -

Häuschen
i . waldr . Höhen¬
lage , bill . zu nm .

Herrschaftl . 4 - Zimmer - Wohnung in neu -

Hause
" Ta im usst ra ß 6 72

am Nerotal , zu vermieten . Die Wohnung
besitzt Etagenheizung neuesten Systems ,
Warmwasserversorg , usw . Näheres durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . - PIatz 8 Kaiser - Friedr . - Platz 3

HW
Nerostrahe 27 , so¬
fort zu vermiet .
N . Sckützenhof -
straße 13 , 1 , St .

UNrWtratze 8 Ä ”
: <£ £

’

,
3 - Zimmer - Wohnung (Mittelbau ) im
ganzen oder geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

6r.tieferladen
Kirchgasse

m . 2 Erkern ,
z . 1 . 7 . oder
1 . 10 . zu nm .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 , 1 .

Tel . 27196 .

4 -Zimmer -Wohnung mit Heizung und
einger . Bad , im modernen Wohnhaus
Dotzheimer Str . 49 (Sonnenseite )

Geräumige moderne 5 - Zim . -Wohnung ,
Bismarckring 2 (Eckhaus ), mit Heizung ,
eingericht . Bad und reich !. Nebenräumen .
Sämtliche Wohnungen werden zu wesent¬
lich herabgesetzter Festmiete vermietet .

Auskunft durch Dr . H . Hildner , Architekt ,
Wiesbaden , DotzheimerStr . 43,Tel . 25542

Wne 4 ‘3iub
Wohnung

in ruhig . Hause ,
Sonnenseite , mit
Balkon und kl .
Mans . z . 1 . Juli
1934 zu nermiet .

Friedensmiete
monatl . 55 RM .
N . Borckstr . 7 . 1 l .

WWM Werne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz .
u . Versorgung . Liit ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Bim ., sof .
ober später »u billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper
Friedrichstratze 14 . F . 288 33 .

Zimmer (?aruergäste
I mit fließ . Wasser , Zentralh .
I Thermalbäder , Essener Hof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

MiMtWer 6tr . 11.
Schöne sonnige 4 - Zim .- Wohnung
zum 1 . Juli

Moritzstrahe 64

WSSkfS .
mit 9rö

'
BCI

Körnerftrahe 6
grohe Werkstatt und Weinkeller
sofort .zu Vermietern Näheres bei

Christ , An "der Ringkirche 8 .
Telephon 232 91, ________

SIIHFIlill
'
l

'
IUIIö

'
JjilIJ !

Oranienstr . 47,1 .
schöne sonnig « 4 -Zimmer - Wohnung
zum 1 . Juli

Karlstr . 40
1 Zimmer und Küche , an einzelne
Perion

Vorckstr . 5
groß « Helle Werkstatt , sofort zu
vermieten . Näheres bei Christ .

An der Ringkirche 8 .
Telephon 232 91

Dame
s. I - Zim .- Wohn .
m . Küche , evtl .
Bad , in ruhiger
Lage . Pünktliche
Miete . Ang . u .
K . 633 an den
Tagbl .-Verlag .
„ Jg . Ebevaar
sucht 1 Zim . und
Küche zum 15 5 .
oder 1 . 6 . An¬
gebote u . O . 632
an Tagbl . - Verl .

r - r - Wm - WniW
mit Küche , Bad usw . in guter ebener
Lage sofort oder später zu mieten
gesucht . Ausf . Preis - Angebote unter
Ala Rr . 4711 , Taumlöstratze 4 .

I ’m Villa in der

Se des Kur -
es sof . billig

- u oerm . Näh .
• Hobenlobestr . 7 .
UKstcht . 10 - 1 .
^ Mhöne sonnige

Rauenthaler
Strafet 18 . 3 . St ,

fonnige
5 - Zim .-Wohn .

billig zu verm .
Schöne

5 -Zim .- Wohn „
1, und 2 . Stock .
Augustastratze 1 .
Nähe Bahnhof ,
zum 1. 7 zu nm .
11 bis 13 Ilbr ,

2 leere Zimmer ,
1 Zimmer evtl ,
als Küche zu be¬
nutzen . Riehl -
stratze 21 , 3 .______
Grobes l . Z . an
einz . Dame zu v .
Rüdesh . Str . 5 , 2

Adolfsallee ,
Sonnens, , 1 . Et .,
sehr schön , grob .
Zimmer ( besond .
Abschluh ) , leer
oder möbliert ,
zu verm . Gas

und Elektrisch .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Verl . Jq

Garagen , Stakt ,
Keller

| WM
rvotznung . - - '

Part - Wohnung
4 Zimmer , Küche , Bad , Zentral -
Heizung mit Garten und Garage zum

1. Juni gesucht in Stadtnähe .
Angeb , unter K , « 37 Tagbl . - Berlag .

M möblierte

Jung . Gärtner -
Ebepaar

berufst . , sucht sof .
1 Zimmer u . K .,
übernimmt evtl ,
a . Gartenpflege .
Ang . O .63V T .-V ,
Jg . Ehepaar sucht
1 Zim . b . Küche .
Mann Schlosser ,
Heizer,Frau vertr .
in Hausarbeit u .
Nähen , gut .Refer .
Ang . unt . S . 632
an den Tagbl, -V .

Zg . Ehcpaar sucht
sof . Zimmer und
Küche . Pr . b . 22 . -
monatl . Angeb . u .
M . «38 T .- Verl .

Jg . Ebev . sucht
1— 2 - Z .- Wobn .

Ang . mit Preis¬
ung . u . F . 632
an Tagbl .- Verl .

AürGesch . -Zwecke
im Stadtinneren
1 - 2 - Zim . »Wohn .
od . geeign . Raum
gesucht . Angeb . m .
Preis , unt . £ . 636
a . d . Tagbl . -Verl .
Aelt . Dame sucht
schöne sonnige

i- l . 2 - I . - Ml .
Ana .nur m .Preis
u . J . 636 a . r . - B .
1—2 - Zim .- Wohn .
auch Teilwohn ,
von ruhig solvent .
Ehepaar gesucht .
Angeb . u . U . 635
Tagblatt - Verlag .

rii

■ Str . 7

ius
str . 40 ,

:beitl

IST
e 2 s
läft J

sarn .- Haus , zu
nm . Mosbacher
Stratze 13 ,

Grobes leeres
sonnig . Zimmer
mit kl . Küche u .
Keller billig zu
verm . Anzus . zw .
10 und 3 Uhr
Oranienstr . 45 ,3 , Etage rechts .

natut ____ ______
Stri t Rüdesheimer

mit reichl . Zu¬
behör sofort zu

-rriedrich -

6 Zimmer

Kais . - Friedr . -
Ring 63

mod . 6 - Z .- Wobn .
m . Zentr .- Heiz . ,
flieh . Wasser u .
all . Komfort , z.
1 . Juli zu v . N .
3 . St . o . llnterg .

neu . zu verm .
KLranienstr . 42 _ 2

K4 ^ - Zim .- Wohn .
( Sonnens .) , neu
herger . , zu verm .

Rüdesheimer

Lager¬
keller

65 qm grob ,
kühl und trocken ,
sofort od . später
zu verm . Dotz¬
heimer Str 103 .
Näh . Vdb . 3 r .
Garagen bill . z .
v . Hann -Garage ,
Schierst . Str . 54 .

Tel . 21130 ,

Aragen
zu vm . Wellritz -
strabe 41 .

Garage frei
evtl . m . Autopfl .

Intra - Garage
Adolfsallee 44

am Rondell .

Eltville .
In Villa am Rhein sonnige grobe
3 - Zimmer - Wohnung . 1 . Stock .
Balkon , Bad , Zubehör und Garten
sehr vreisw . zu verm . Näh . norm ,
n . 11 -1 Uhr bei Frau Lili Willen¬
bücher . Wiesbaden . Scheffelstr . 5 . 3 .

50 bis 55 RM .
Ang . u . M . 622

.n Tagbl .-Vl .__
( uh . berufstätig .

Ehepaar sucht z .
1 . Juli sonnige

» - Zim .- Wohn .
Preisang . unter
T . 619 Tagbl .- B .
illleinsteh . Dame
ucht in gut . Hause

ungest . 2 . - Zimm .»
Wohn . , nur Kur¬
viertel , z . l .S . Ang .
m . Preisangabe u .
1 . 635 T .- Berlag .
2 Bimmer u. W
ges . , m . 25 . - ohne
Hauszinsst . Ang .
erb . unter $ . 637
an den Tagbl . -V .
Sonn . 2 -Zimmer -
Wohn . mit Mans ,
v . pünktl . Zahler
zum 1. Ott . ges .
>/i Jahr Voraus¬
zahlung . Preis
40 — 45 Mk . Ang .
u . L . 637 T .- Verl .
Suche sonn . 2 .- Z . -
Wohnung in ruh .
Hause für kl. Fam .
Pünktl . Zahler .
Angebote unter
I . « 38 T .«Verlag .

Beamter i. R .

ISGne

5- MM ' WohNllNg
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 3 ,
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch
I . Chr . Glücklich , K .- Fr .- Platz 3 .

Schöne 5 - Zimm er - Wohn .
• Geisbergstraße I , Ecke Taunusstr.
♦ preiswert zu vermieten durch
• J . Chr . Glücklich

I
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Lessingstraße 7 , Hochp .
herrsch . 5 - Z .Wohn . mit Zub . ,
Zentral -Heiz . zu verm . durch

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
Ecke Webeigasse (5 ) ,Eing .Spiegel -
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör , sofort
preiswert zu verm . Wohn , ist voll -
ständ . neu herger . Näh . Tel . 26851 ,
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

Stratze 57 , 2 L .
f. 80 RM . Fest ,
miete . Näh . das .
1 r . od . 3 lks . b .
Sohlwein .

I vonnige 4 -Zim . -
Wohn . , 1 . St . ,
Bad . ,2 $ aIL z .

5 1. 7 . zu v . Wie -
; landstr 23 . L P .

. ^ .Schöne

4 . 3M . - MP .
nt . mod . Bad zum

r L
"

. au vermiet ,
s ÄZörthstr . 7 . 2 .

em g
ickt V

6 Schöne 4 -Zimmer -Wohnung

\ Bahnhofstraße 8 , I
h zu vermieten durch

| J . Chr . Glücklich
9 Kaiser - Fried rieh - Platz 3 .
— — .....

Bertramstraße
Sonnige 4 - Zim -Wohnung mit
Küche und Zubehör , 3 . Etage ,
sonnige 3 - Zim .-Wohnung mit
Küche und Zubehör , 2 . Etage
vermietet preiswert

„ MERWA “ RDM .
Gerichtsstraße 3 , 1 .

Mmz
. mit Bad . 1 . St . ,

Eltviller Str . ,
vollst , erstklassig

E neu herger, , so -

Bzu
vermiet .

Kavellen -
e 35 . 1 . St .

Mel , 26714 .

4- M3 -

Mmec ' Wohn .
■ neu herger . . kos .

bill . zu vermiet .
Näb . Maurittus -
stratze 5 . Tapet .-

Sch . m . Zimmer
zu nm . Elrniller
Str _ ? ._ P ._r . ___
Sch . möbl . Zim .
zu nm . Eltniller
Str . 21a , P . r . ,
bei Schleunes .
Sonn , gut möbl .

Zimmer
oder Wohn - und

Schlafzimmer
vreisw . zu nerm .

Hülshoff ,
Emser Str . 43 .
2 möbl . o . unm .
Zimmer , ev . mit
Küchenb . , Lan -
deshaus — Bahn -
hofsn . ,abl . 6 . z . v .
K . - Fr . - Rg . 73,2 .
Alöbl . Zim . an
berufstät . Frau
Karlstratze _ 2 _ 2̂ _
Gut möbl . Zim .
bill . zu nerm .
Anzusehen zw . 1
u . 3 Uhr Karl -
stratze 28 . 2 .
Sauberes möbl .

älimmererem Hause
z, 1 . 6 . 34 zu vm .
Karlstr . 41 . 2 I .
Sonn . m .

Wohnschlafzim .
mit Balkon b .
zu vm . Bender ,
Moritzstrahe 7 .
Froutsoitze ^______
Möbl . Zim . zu
n . Mühlgasse 13 ,
Mtb , 2 links .___
Sonn , hübsch m .
Vorderz . a . Dame
für 20 Mk . mtl .
zu nm . Nieder -
waldstr . 7 Hp . I .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
stratze 17 .________
HMMMM

Möbl . Mans ,
mit Kochgel . zu
oerm . Oranien -
stratze 6 , 2 lks .
« eeeeeeeee

Schön möbliert

Simmer
zu vm .

ranienstr .24 .P ,
Seh . m . Doppelz .
verbünd , m . kl .
Schlaf zim . m . gr .
Balk . ,fl .Wasser ,
m . o . ohne Pens ,
bill . abzug . Villa
Luise , Parkstr .4 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . . Woche
4 Mk .. Platter
Stratze 60 . 2 lks .

5 - W . -- MHN.
i . Sause Moritz -
stratze 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 ,

5 - W . - Wohn .
Oranienstr . 60 . 3 ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

J . Chr . Glücklich Verlag
' 2a <SJn

Kaiser - Friedrich - Platz 3 . I MWHMM

Laden
Coulinstrahe 3;
. 50 Mk . zu vm .

Laden
mit Nebenraum ,
Elsässer Platz .
Ecke Eneisenau -
str . , zu vm . Näh .
bei Dammer ,
Loreleiring 11 .

Tel . 25830 ,

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrahe ! « ,1

Helle trockene
Schreinerwerkit .
zu nm . Eltviller
Stratze 14 . P . r .

1 -4 gewerbl . Pt . -
Räume m . Lad . .
Zentr .- Heiz . , zu
verm . Herrn -
gartenstraße 7 .

suchtz . 1 . 7 . zwei
Zim . und Küche
z . Pr . v . 350 Mk .
Miete . Angeb . u .
M , « 35 Tgbl - Vl .
Leavuen - Wilwe
ohne Kinder , s.
2 - oder 3 - Zim .-
Wohnung . Ang .
unter B . 640 an
den Tagbl .-Vl .

Dotzh . Str . 18,1 ,
möbl . Zim . los .
Friedrichftr . 29 , 2

Dittrich ,
g . möbl . Zim .

Serilhtsltk . 3
gr . eleg . möbl .
Zim . zu verm .,
Telephonb .

Sacerdoti .
Hellmundstr . 42 ,
2 rechts , möbl .
Zimmer zu vm .
Kanellenftr . 50

balbmbl . Front -
spitzzim . sofort
vreisw . abzugeb .
Lebrstratze 4 . 2 .

Zentrum , schön
möbl . Zim . bill ,

MherWih '

stratze 5
nahe Bahnhof ,

. nabe Ring ,
ist im 2 . Stock bei

Büchsenstein ,
ein schön

möbl . Zimmer
mit Bad

ab 1 . 6 . preis «
wert zu nermiet .
Rheinstr . 34 , E .
P . r , 2 m . Zim .,
1 -2 B . . Äb _ä._ n .
Walramstr . 10 ,

3 rechts freund ! .
möbl . Zim , bill .

Wilieloisti/5,1.
g . möbl . Z . ,fl .W .
Ztrhzg . Klavier .
Wilhelmstr . 56 ,

Eth . 2 . St . , am
Kurh . . sch. möbl .
3 im . mit heihem
W . u . Zentr .-Hz .
in 3 . Et ., zu vm .
Bes . mögl . norm .
Möbl , Mans .-Z .
zu verm , Arndt -
strahe 2 . 2 ._______
Sonn . m . Einz .-
od . Doppelz . z. v .
wöch . 5 u . 6 Mk .,
auch vorüberg . ,
Bismarckr , 4 , P .
Möbl . Zim .. n .
renov . . mit flieh .
W . an sol . Dame
bill . abzug . Dotz -
heimerStr .31,21 .

Gut möbl .
Wohnschlafzim .

u . möbl . Mans ,
sof . zu nermiet .

Dotzheimer
Strahe 37 . 1.

Berufstät . Frau
find , angenehm .
Heim bei einz .
alleinsteh , Dame

Dotzheimer
Str . 44 . Eth . 11 .
Gut möbl . Zim .
mit ein od , zwei
Betten , an Be¬
rufstät . zu nm .

Dotzheimer
Strahe 52 . 1 lks .
Schönes sonnig .

möbliertes
Balkonzimmer

zu nm . Elsässer
Platz 6 . 2 lks .

Üler « 'M Stratze 33 .__
«anstck 11 Sehr schöne

" ionm , neu berg ,raoe , -
4 - 3im . - Wohn .h * J * 2 Balk ., Erker ,

j Bad , Linoleum -
» bei ., zu verm .

Schwalbacher

7 Zimmer

7 - Zim. - Wohn.
Kaiser . Friedr .-

Ring 80 .
Sonnens . . 1 . St ..
Et . - Heiz . . Peri . -
Aufzug . sof . z. n .
hmhmh

Möbl . Balkon -
zim . an berufst .
Fräulein zu vrn .

Rauenthaler
Strahe 19 . 3 lks .
E . möbl . Man '

.-

8im. m . o . ohne
ervfl . zu nm .

Christians ,
Rhein stratz e_ 62 .
Möbl . Mans ,

zu vm . Siebert ,
Röderstr . 7 , 1
Schön möbl . ■
zu nerm . Röder
strahe 10 . Part .
Schön mbl . sonn .

Zimmer
zu nm . Scharn -
horststr , 15 , 1 l .

Schönste

Kurlage
Möbl . Zim . frei

Steubenstr . 22 .

Möbl . Zim . srei
Taunusstr . 62 . 1 .

In bester Lage
sch. möbl . Zrm .
an bess . berufst .
Person zu verm .
Viktoriastr .23 P ,
Ent möbl . Zi

'
m .

mit 2 Betten zu
verm . Weber -
gaffe 3 , Eth , 1 .

NöUbf
( 1 od . 2 Betten ) ,
sonn . , jep . Eing ..
flieh . Mass . , neu
berger . . zu verm .
Webergasse 11 . 2
Bill . mbl . Mans ,
zu vm . Wörth -
strahe 23 , 2 .
Gut mbl . Bälk -
Zimmer zu nm .
Borckstr . 4 , 3 lks .

In Privat -

villa
herrschaftlich

möbl . Zimmer .
1 . Et . , f . 30 RM .
a6ä !_ XeI ._ 24125 .
Sch . möbl . Zim ..
Nähe der Emser
Str ., an berufst .
Herrn od . Dame
zu nm . Adr . im
T . -Verl , 3k
Eemütl . Dauer¬
heim geb . geg .

Hergabe eines
Darlehens für
Eeschäftszwecke .

Angebote unter
O . 642 Tagbl .- V .

Alleinsteh . ruhige
Dame sucht i . bess .
ruh . Hause 1 Zim .
u . Küche evtl . 2 kl.
Zim . u . Küche im
Abschl . , für gleich
oder auch später ,
Preis bis 30 Mk .
Angeb . unt . $ .636
an den Tagbl . - V .
Einzelne Dame s.

m -w
bis 300 Mk . zum
1. 7 . Angeb . unter
T . 635 Tgbl . - Vl .

3g . ShWil
s. 1 - 2 - Z .- Wohn . ,
ungef . 30 Mark
Monatsm . Ang .
u . O . « 25 T .- V .
Witwe mit Pens ,
ucht 1 - ober 2 «
Zim .- Wohnung

auch Tausch , m
nur ruhiger Lage .
Angeb . u . I . 637
an den Tagbl .- V .

2 - Zini.- Wohn.
ges . 30 — 35 Mk .

Angebote an
A . Michel ,

Steinstraße 8
Bankbeamter

ucht schöne sonn ,
gelegene

abgeschlossene
2 - Zim .- Wobn .

z . 1 . 7 . Mietpr .

Dotzheimer
Strahe 61

schon , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart . )
zu verm . Näh .
bei Blümer .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Näh . das . beim
Hausverwalt . od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 1 ,

Schwalbacher
Strahe 36
gegenüber

Mauritiusstr .
verschiedene

We Helle
Mm

Leere Zimmer
und Mansarden

S . kch. Zim . in
sep , Abschl . , leer ,
sofort zu verm .
Adolsstrahe 6 , 2 .

Mansarde
leer , zu nermiet .
Albrecktstr . 7 . 2 l .
L . o . teilw . mbl .

Balkonzim .
vreisw . zu verm .
Goethestr . 6 , 2 ,

br . Llonn . 3iin .
wöchentlich 4 M .
zu nerm . Jabn -
trahe 36 , 1 lks .

Bei alleinsteh .
Dame . ruh . H . .
2 sehr sch. Z . mit
Balk . u . Küchenb .
zu nerm . Kaiser -
Fr . - Ring 3 , 2 .

Kurlage
gr . leer . Balkon¬
zimmer zu nerm .
mit und ohne

Pension .
„ International "

Leberberg 11a .

Groh . leer . Zim .
mit Keller

sofort zu verm .
Moritzstr . 28 , 2 .
2 er . sonn . leere
Zim . mit Heiz ..1r . Lage , in Ein -

• Gr . 5 - , eventl .
i 6 - Z . - Wohn . ,

sonn , freie Lage ,: von ruh . Mietern
gesucht . Eventl . f .
später . Aussührl .
Angebote / Maße ,
Zubeh . , äußerster
Preis u . B . 636 an
den Tagbl .- Berl .

Jg. Staatsangost
sucht sof . mod .
Kleinst - od . ge¬
räumige Mansar -
den -Wohn . mit
Zubehör , in ruh .
sonniger Lage .
Preisangeb . ( m .
der Raumgröße )
u . W . 635 T .V .

Gesucht in ruhiger
Gegend,i . Grünen
von Ehepaar

WiMinh
Wchimmec
mit Balkon und
Frühstück , wenn
möglich Garage in
der Nähe . Angeb .
m . Preisangabe u .
L . « 35 a . d . T .- B .
Zim . m . 2 Bett - i .
Kurv . f . 3 - 4 W och .
ges . Ang . nur mit
Preis unt . G . 635
an den Tagbl . - V .
Suche f . lolvente
Mieterin 1 Zim .
möbl . oder leer ,
Kurl , bevorzugt .
Wohnungsnachw .
Ruth Reinhardt ,
Friedrichftr . 15 , P .
Sprechstunde von
10 bis 7 Uhr .
Schm , sucht zum
1 . 6 . ruh . sonn .
Zim . b . alleinst .
Dame , wo Tel .
im Hause . Ang .
u . E . 639 an d .
Tagbl . -Verl .

Schwester
sucht kl . möbl .
Zim . od . Mans ,
zum 15 . 5 . . mit
Tel .- Gelegenh . i .

B. Preisang . u .
■ 625 an T .-Vl .

Jg . Handwerker
s. Logis nt . Kost .
Bitte Preisang . u .
T . 637 Tagbl . - V .

Hl Ziel '

v . Herrn ( Dauer¬
mieter ) zum 1 . 6 .
gesucht . Ang . u .
E , 640 an T .- Vl .
Möbl . oder leere

Mansarde , Nähe
Kais -Fr .- Ring ges .

Ang . D . 642 T .- B .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Herr bester Gesell¬
schaft , pensioniert ,
evangelisch , sucht

2 unnWl . jim.
oder 2 -3 - Zimmer -

Wohn . mit Heiz . ,
Villa , Kurviertel ,
nicht Nords . Ang .
unt . $ . 639 an den
Tagblatt - Verlag .
■ ■ miaua

Ält . Dame
ucht leeres Zim . ,

od . Zim . u . Küche ,
Nähe Nerotel . An¬
gebote u . F . 640
an den Tagbl .- Vl .

Gr . leer . Zimmer
m . Heizung i . gut .
Hause , Nähe Kur¬
park , v . alleinsteh .
ält . Dame gesucht .
Preis - Ang . unter
M . 637 a . d . T .- B .
Alleinst . Frl . sucht
1 Frontsp . - Z . , od .
2Mans . ,kl . Keller .
Ang . H . 635 T . - V .

Möblierte
Wohnungen

• MMÜÖÖh
Abgeschl . möbl .

Etage , 2 bis
3 Räume , m . Z .-
Hz ., eign . Gas -
u . el . Lichtmell .,
in ruh . f . Villa ,
an einz . Dame o .
ält . Eben , zu
günst . Pr . Ausk .
Nerotal 25 , 1 .

— — — — —

Alt . Off . - Ehepaar
mit Tochter sucht
zum 1 . 10 .

3 - 4-3 . -WG .
mit Balkon und
neuzeitl .Zubehör .
Eilang . m . Pr . u .
E . «38 Tagbl .- V .
Schöne sonnige
3— 1- Z .- Wobn .

mik Heiz . . Bad
u . sonstigem Zu¬
behör v . allem -
steh . äli . Dame
( Witwe ) , pünktl .
Zahl . , zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
D . 632 an T .-Vl .
Beamt . a .D . ,Ehe -
paar,sucht3 - 5 - Z .-
Wohn . 1. 10 . ,Bad ,
auch ohne Einr . ,
mögl . Etagenhzg . ,
Gartenben . , Gar .
Nicht Stadtinner .
Preisw . Angeb . u .
D . 635 T .- Verlag .

4 - W . . Mhn .
m . Zubeh . ges . bis
400 Mk . Jahresm .
Ang . unt . M . 636
a . d . Tagbl .- Verl .

4 - 5 - Zim .- Wohn .
gesucht , am liebst .
kl.Landhaus,mög¬
lichst mit Garage .
Ang . unt . F . 635
an den Tagbl .- B .

Sofort gesucht
4— 5 - Z .-Wohn .

Laden
mittelst , z . vm .
Näheres Rhein -
stratze 91 , 2 .

Nicheisberg 15
Entresol -

Geschäftsräume .
auch als 3 - oder

4 - Zim .- Wohn .
b . zu vermieten .

3 Büroräume
m . Zentr . - Seiz .
i . H . Luisenstr . 7 ,
Erdgesch . , z. 1 . 7 .
zu nerm . Näh .
1 . Stock r .

Büro
vollst , möbliert ,
in Nähe Post u .
Bahnhof , zu nm .
Näh . Nikolas -
itrnBc 13 1 .
Kl . Werkst . mit
W . u . L , bill . z . n .
Riehlstr . l9 „S . P

MW
mit 4 - Zimmer -
Wohu . u . Zubeh .
z . 1 . Juni 1934

zu uermieten .
Auskunft :

Moritzstratze 25 ,
Eartenh . Part .

Rotzes Mo
Zentrum , sofort
zu nerm . Näh .

Schwalbacher
Stratze 38 , P .

3 kl . Büro - und
Lagerräume
Stadtmitte ,

20 Mk . d . Mon . ,
zu nerm . Ang .
u . B . 641 an d .
Tagbl .- Verl .

^ <us « r - Friedr . »"
, Ring 55 .

Zimmer mit
u . Zubehör ,

: Ret . . sofort od .
Wer zu verm .
M , Part . lks .

27087 ) .
^ ailer - Friedr . -

xr ^ Ling 78 , 3
Nrsch . 5 - Zim .-
Mbnung . Heiz .,
toVl zu nerm .

das . 11 — 1 .

D »» . 2 . Zim .W .
mit Bad , Balkon ,
Heizung u . Zub . ,
von ruhig . Dame
mit erwachsener
Tochter zu miet ,
gesucht zum 1. 6 .
oder 1 . 7 . Angeb .
mit Preisangabe
u , M . 639 T .- VI .

2 - M - WohN.
zu mieten gesucht .
Preisangeb . erb .
u . ll . « 39 T . - B .

Sonnige
2l ^— 3 - Z .-W .,

1 . St . od . Hochp . ,
mit Heiz ., von
2 Pers , ( pünktl .
Metz .) , z. 1 . 7 .
gesucht . Ang . u .
G . 634 an T .- Vl .

Weiteres ruh .
Ehepaar

sucht 3 -Zimmer -
Wohn . mit Zub .
in ruh . Hause z.
1 . Juli 1934 .
Ang . u . M . 631
an Tagbl .-Vl .
Pünktl . zahlende
Mieter ( 2 Pers . )
suchen gr . sonn .

3 - W . - MN .
mit Zubehör .

Preisangeb . unt .
H . 634 an T .-Vl .

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

( trete Lage . en .
Frontsp .) ges .
Ang . mit Fest¬
miete u . B . 639
an Tagbl .- Verl .

Alleinsteh . Be -
amtenwiNve sucht
z . 1. 7 . 3 Z . u . K .
i. ruh . Hause . An¬
gebote mit Preis¬
angabe u . G . 636
a . d . Tagbl .- Berl .

( 3 erro . Pers .) ,
ruhig . Mieter , s.
sonn . 3 — 4 -Zim .-
Wohn . mit Zu¬
behör z. 1 . Juli .
Preisangeb . mit
genauen Angab .
u , E , 633 T .- Vl .

Suche sonnige
3 - 4 -Zim .»Wohn .

Preis 550 -650 M
Fr .- Miete . Pktl .
Zhlg . Kl . Familie .
Ang . G . 640T .- B .
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Alt . Fräulein
sucht leere heizb .

Mansarde
Ang . F . « 37T .- V .

Kl . Raum
für einige Möbel

qes . Angeb . mit

Preis u . £ . 639

an den Tagbl .- B .

Laden

für Sportgeschäft
gesucht . Ang . unt .
K . 642 Tagbl .- B .

Wo stellt man
ein . Handkarren
unter ? Preis -
ang . E . 639 T .- V .

[ Eeldverlehr

| flapitdien -angetote |

Beamten¬

darlehen !
( ohne Borkost . ).
Ausz . in 4 bis 6
Tagen . Ang . unt .
E . 632 a . d . T . - B .

10 00 « Mk .
nur gute Hypoth .
zu verleih . ( Priv . )
Angeb u . B . 638

Tagblatt - Verlag .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 6 . Mai 1934 .Nr . 122 ,

[ Verkaufe
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..... > J

Oe «.

Landhausvilla

Ähon 238 85 .
________ - Vertretitzig .

NECETIN
abzugeben .

M . Feldengut .1 Mauergasse 14 . 3lag . Mauergasse 14 .

| das Gramm w
UULÜ 2m- :

modern , m . 2500 qm Garten ,
Garage

Herd ,
gut erhalt , weih .
>. zu verk . Karl -

wegen Wegzugs
Ivottbill . zu verk .
Ang u . 6 . 638
an Tagbl .-Verl .

2 - BIN . - M
( Waldesnähe )

Heiz . , groß . Obst¬
garten . f . 15 000
Mark zu verkauf .
Ang . u . S . 638
an Tagbl .-Verl .

to * *
sM >I. -M

in sonniger Lage ,
mit Garten , ver¬
setzungshalber für
25000Mk . zuverk .
Ang . B . 642 T .- V .

Metzgerei m .
Wirtschaft

in Vorort von
Wiesbaden z .

verpachten .
Näheres bei

Dammer
Loreleiring 11

TeL 25880

traue 5 , i .
Kl . Scrd z. vk .

Kaste , rotweitzer
Kater J

seit Sonnt , entl
Gegen Belohn -
abzugeben . ]

© Utes MubfO
Mokettebezug .

billig zu verkauf .
Kapellenftr . 74 .
Parterre .

Villa im Kurviertel
zu kaufen gesucht . Größe , Be¬

lastung , Preis , Anzahlung ?

Angebote erbeten u . B « 633
an den Tagblatt - Verlag .

’ eB
von

best . Kurlage,billige Steuern

spottbillig zu verkauf , durch

Wulf
Sonnenberger Str . 66

Molkereiprodukten - Geschäft

gute Lage , beste Umsätze , sof .

äußerst preisw . zu verkaufen .

Angebote u . E . 637 Tagbl . - Vl .

8ung
Luftschutz !

Sveicherräum , v .
Lumpen , Flasch . ,
Aktenpapier i .
Einstamvfen . —

Relle Bezahl .
H . Eersback .

Schillerplatz 4 . 3

6/30 PS
NSU .-

Landaulet ,
7/34 Ovel -
Limousine .

in gut . Zust . ,
bill . Mainz ,

Garage ,
Rheinallee 32

Tel . 31216 .

Lagerplatz
nächst Eüter -
bahnh .- West , sof .
zu vm . oder zu
verk . Näh . durch

Becker ,
Wilhelmstraße 1 .

4 Zim .. Küche ,
ad . Garage , gr .

Haus - Tausch
gei . d . Eck- und Geschäftshaus in

bessern Zustande , in bester Lage
Biebrichs gegen Haus in Wiesbaden .

Angebote u . C . 637 Tagbl . - Berlag .

Italien . , Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4

5 % ,Drilling
o . Büchsflinte gcf .
Ang . F . 639 T . - B .

UIIM
„ FfflEM

"

ist zum 1 . 7 . 34
neu zu verpacht ,
o . z . verkaufen .
Näheres bei

Siebert ,
Röderstraße 7,1 .

Achtung i

3 - Familien - Villa
fünf Minuten vom Opelbad entfernt ,
hochherrschaftlich , mit allem Komfort ,
im besten baulichen Zustand , mit

großem Garten und Tennisplatz ,
grenzt an zwei Straßen , amtlich ge¬
schätzter Vorkriegswert ü . 250000 Mk .,
hauszinssteuerfrei , andere Abgaben
minimal , für nur 50000 Mk . an
schnell entschl . Reflektanten zu verk .
Anfragen unt . H . 637 Tagbl .- Berl .

GELEGENHEIT !

3 - Familienhaus
in Sonnenberg , Höhenlage ,
für 10000 Mk . zu verk . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrieh - PIatz 3 .

4/16 Opel
2 - oder 4 - Sitzer
offen , reparatur -
bedürftig , gegen
Kasse sofort ge¬
sucht . Angeb . u.
O . 640 an T .-Vl

Der einzige Weg
für gute und doch billige

Möbel

s KapitlllM -Eesllchl! |
Suche 300 Mk .

von Privat für
6 Monate . Dopp .
Sicherheit vor¬
handen . Ang . u .
G . 637 an T .-Vl .

-•5uo ivlark
erste Hypothek auk
Doppelhaus
( Innenstadt ) 11 x
2 - Zimmer - Wohn .
inbestem Zustand ,
am liebsten vom
Selbstgeb . gesucht .
Ang . unter T . 638
a . d . Tagbl . - Verl .
Stiller auch tätig .

Teilhabers in )
mit 3 - bis 500 Mk .
gesucht . Ang . unt .
E . 641 Tagbl . -B .

Fremdsprachen - Correspondenz - Zirk «i

(engl . , franz . , ital . ) bringt AJ1
'

frisch . Ihr . Kenntnisse . Anreg . Ge¬

dankenaustausch i . gedieg . For »

Anfr . m . Rückp . unt . B . K . 16 *

an Süweg , AE ., Stuttgart . _

Schreibtisch
( Diplomat )

und Rollschranl
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preisangabe u.
S . 623 T .- Verl

Kellnersrack oh .
Hose , mittl . Fig .,
gut erb . z. k. ges .
Preisangeb unt .
F . 642 Tagbl .-V .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gnt

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

SH8ER PLAHN . ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft > *

RFCKFI
" "

U le V/ l \ L La ChristiGesc-aO

MHdkhl « !
Zimmer - u . Kuchen -

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann I

Jedes gewünschte Modell
kann in meinenWerkstätten

angefert . werden . Bedarfs -

Deck . - Scheine werd , angen .
H L U . li . Möbelfabrikation und
llull . VulIB - handel , Goebenstr . 3

auf Ehestands - Darlehen
kaufen Sie vorteilhaft bei

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Möbel - Etage
Schwalbacher Str . 73 , gleich
über dem Michelsberg , hat
wie der neu hereinbekommen

Eichen - Schlafzimmer
mit den eleg . S - Form -Mitteltüren
Ann . vonBedarfsdeckungsscheinen
3/20 PS BMW .- Limouiine . steuer -
frei . nur einige Taufend Klm . gef .
5/30 PS BMW .- Limonkine . »teuer -
frei . letztes Modell .
ly , bis 2 To . Benz -Eaggenau -
Laitwagen . luftbereift zu verkauf .

Schäufele & Co .

Mainzer Straße 88 .

für aufs Land
( gut erhalten ) .
Teooich .Klavier .
Fahrrad gesucht . - -- -- — --
Ang U. T . 6421 macht alte Kleider neu ! Reinigt * *

an Tagbl . -Verl . I entglänit ! — In Drogerie « 71 *

1 Kassenschrank
mit Tresor , dop¬
pelt gepanzert ,
1X2 Mir ., billig
zu verkaufen .

Fritz Schäfer ,
Juwelier .

Bärenstraße 1 ,
Ecke Häsnergasse

Merh . Küche
2 Schränke , bill .
zu verk . Hasen -
straße 10 , 3 .

Mittelgr . Eis -
kchr . , kl . Akten -
ftänder . Rohr -
gartenbank Et -
Stühle u . Venti¬
lator s. prw abz .
Parkftr . 36 , P .
1 trg . Eisschrank
zu vk . Philipp ,
Luisenstr . 19 , 3 .

Neuer Reise -
Schrankkoffer

bill . zu verk . Zu
ersr . Zeitungs¬
kiosk m . öffentl .

Kleines

Friseu gejchcht
billig zu verkauf .
Angebote unter
K . 640 Tagbl .- V .

Kleinere
Wäscherei

mit allem Zu¬
behör sofort ob .
später zu verk .
Ang . u . W . 627
an Tagbl . -Verl .

Schlafz ., g . erb .,
Spiegelschrank .

Waschk . m . Sp .-
Auss .. Nachttisch ,
1 Bett bill . zu
vk Helenenstr .27 ,
Vdh . 2 links .___
Gebr . Bettst . :.i .
Pat . - R . , Wasch -
kons . m . Marm .-
Pl . u . 1 Grube
Dung bill . zu
vk . Feldstr . 25 .
1 links ,

Lteen

Obstgarten , um¬
ständehalber für
23 000 Mk .. mit
8000 M . Anzahl ,

zu verkaufen .
Wilh .Eickenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 ,
■ unmH

2 -3 -Fam .-Villa
am Wald

( Omnibushaltr -
stelle ) . in aller -

Me - 6elNe
( Silber ) , desgl .

2 Leuchter
preisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 630 an T .-Vl .

Euterh . Theater¬
gläser , Feldstech . ,
Prismengläser

kauft
Ehr . Reiniuser ,

Große Burg -
straße 14 , Laden

Trommeln , Pfeifen ,

Hörner , Fanfaren
alles Zubehör für Spielmannszüge ,

Harmonikas aller Art , Gitarre « ,
Mandolinen , Lauten , alle Streich »

und Blasinstrumente , neu und

gespielt riesig billig . Instrumentenbau

Ärtthol Jahnstr . 34,1 . T .23263
tzSelvezReparatur - Werkstätte .

Kanarienvogel
zelbgrau gefiel

Kleine Vitrine
u . verschied .

Sammelrömer
gesucht . Ang .
u . Postlager¬
karte Wiesb .
Rr . 114 .

Bücherschrank
und Schreibtisch
mögl . dunkel,Eich ,
moderne Form , zu
kaufen gef . Arm .

Gute

Kapitalanlage !

Geschäftshaus
in . Torf . , 2 - u . 3 -
Zim .-Wohnung . ,
2 Werkst . ,Ho fk . ,
Nähe Hauptbhf .
unt . günst . Bed .
zu verk . Ang . u .
T . 604 Tagbl . -V .

Zu verkaufen
Hausm .Wirtsch .
u . Saal , brauerei¬
frei , voll . Invent .
Erfordert 5 - bis
6000 .« . Angeb .u .
T . 636 Tagbl . -Vl .

Gartengrundit . ,
53 Ruten . Nähe
Waldstraße , zu
verk . Ang . unter
T . 601 T .- Verl .

Eis . Herd
1,45X0,85

in g . Zust ., weg .
Ausl . d . Haush .
s. bill . zu verk .
Zu bes . Sonnt .
10 — 12 . Montag
3- 5 Ubr Park -
traße 89 . ,

1 kl . Serd .
1 kl . Gasherd ,
1 kl . Sofa . Tisch .
1 großer Diwan .
1 Dam .-Sckreib -
tisch . 1 Sessel ,
Bilder . Kleider¬
schrank . Stühle .
Earder Anz . 10
b .4Rheinstr .l21,2

Kl . w . Herd .
Kartoffelwaage

m . Gew . zu verk .
Funk . Bertram -
straße 10 , Vdh , 3

Gebr . Küchen -

EllM - Oilli
3 ob . 4 Zim ., in
sonn . Lage , mit
15 Ruten Gart .,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . genauen
Angaben unter
U . 604 T .- Verl .

Modernes
1 — 2 - Familien -

Haus
m . Gart . . Höhen¬
lage . möglichst
steuerfrei u .. be -
ziehb . . nur direkt
vom Besitzer ru
kaufen gesucht .
Barzahlung . An¬
gebote u . F . 636
an Tagbl . - Verl .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Möbclllan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

IDas

ganze Geheimnis ; ;
im < ►

Möbelhaus Hess
stets die schönsten und gut - < >

gearbeiteten Modelle zu J
'

erstaunlich billigen Preisen < ,
zu erhalten , besteht eben in <>
seiner SOjähr . praktischen

<*

Erfahrung . <,

t Möbel - Hess |
♦ Wiesbaden , J

*

t 9 Bismarckring 9 <>
♦ Anfertigung v . eigenen u . gegebenen <>

T Entwurf . Annahme *. Ehestandsdarl . J
*

Villa
direkt am Wald ,
mit Garten , Ga¬

rage und allem
Komfort für

■24000 .- zu verk .
Angeb . u . T . 641

Tagblatt -Berlag .

Landhaus
Herr ! , vornehme
Höhen !. , m . schön .
Gart . ,f . l3000M .
zu verkaufen .
Ang . unt . H . 640
a . d . Tagbl . - B .

Äbz . geg . Belohn -
bei Babig

Wolfram - von -

Eschenb .- Str . 2,1

Kleiner weißer
Kater

m . rotemSchwartz £

zügel . Reuberg 6.

Kl . Villa mit allem Komi,Höhenlage,
neuhergericht . ,geringe Steuern ,
für RM 20000 .- mit Anzahlung
zu verkaufen .

2 - Fam .- Villa m . Garage , Höhenlage,
geringe Steuern , für RM .21000 .-

bei Anzahlung zu verkaufen

EUGEN BIER
Friedrichstr . 46 , I ., Tel . 27196

Obst - und

Gemüse stand
mit Inventar

abzug . Friedrich¬
straße 55 . Hth .
3 . St . Schirg . _
Lebensm .-Eesch .
all . Art abzugeb .
Postl .- Karte 105
Umständehalber

sofort zu verk . :
Herstellung und

Vertrieb von
Futterkalk .

Angebote unter
T , 640 Tagbl .- V .

Zigarren -

Geschaft
zu verkaufen .

Ang . u . W . 634
an Tagbl .- Verl .
Zigarrengeschäst
in guter Laus¬
lage , sof . preis¬
wert gegen bar
zu verkauf . An¬
gebote u . M . 640
an d . Tagbl . - V .

Perser¬

läufer
2 altert . Sessel ,
eventl . dazu pas .

Tisch .
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . Post -
layerkarte Wies -
baven Rr , 114 .

Möbel

Laden -
Einrichtung .

Schaukasten z. vk .
Westendstr . 1 , Ld .

3 -Röhren -
Retzempsänger

mit eingebautem
Lautsprecher

60 RM . zu verk .
Hebbelstraße 4 ,
1 links .____
Sehr gut . Radio
Akku und Ank .
billigst zu verk .
Steing . 34 , 1 l .

PadiM
mit Seitenbord¬
motor zu verk .
Räb . Hellmund¬
straße 21 . 3 r . u .
Bootslg . Sattler
Schierst ., Kirch -
straße .____________

Zweisitzer -
Faltboot

( Marke „ Hart
"

) ,
sehr gut erhalt . ,
m . komvl . Zubeb .
abz . Bootshaus

Steinheimer .
Schierstein .

Kleinwagen j
in gutem Zustand -
gesucht . Angebote
mit genauen Am
gaben und Preis
unter K . 638 an
den Tagbl . »Berl
Dam .- u . Knabil
Rad . gebraucht ,
zu kauf , geß Ang .
u . A . 454 T .-Vl ,
Guterh . Ballon !
Damenrad z . kauf .
gesucht . Preisan - '

geböte an Fischer ,
Wiesbaden ,

Richard - Wagner -
Straße 26 , Part .

3 - Gang .

Torpedo - Rabe

zu kauf . ges . Preis .

ang . L . 636 T .- B .

Klappwagen
zu kaufen gesucht
Seerobenstr .9,2 .1

Guterh . mittl .
Hand - Leiterwag .
zu kauf , gesucht
Preisangeb . unt
I . 639 an T .-Vl

Rüdesheimer
Straße 20 , S . 1 r .

Blattpflanze
( Aividistra ) .

Prachtexemplar ,
für Liebhaber ,

preisw . zu verk .
Adelheidstr . 13 .
3 , St . links .

Oelfasfer
, ,u verk . Mainzer
Straße 38 . r .

| Pmut - IMÜf ^
Metzgerei

in Wiesbaden ,
Jahresumsatz

45 000 Mk .. um¬
ständehalb . zum
1. Juli an schnell -
entschoss . Käufer
zu verk . Erford .
Kapital 600 Mk ,
Ang . u . M . 634
an Tagbl .- Verl .

Existenz .
Obst - . Gemiise -

ufw .- Eesch . in va .
Lauflage , wegen
Erkrankung sof .
zu verk . Billige
Miete . 750 Mk .
co . erf . Angeb u .
T . 632 an T .- Vl .
Molkerei - Prod . »

Geschäft
m . nachweisb . Um -

satz f . 1650 Mk . zu
verk . A . Diebels ,
Immobilien,Dotz -

heimer Straße 68 .

KMe Möbel
Hobe Bezahlung .
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .

Wchimmr
aus nur gutem
Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S . 640 Tagbl . - B .

Chaiselongue .
Kucke .

pol . Kleidersckr ..
Sviegelschrant .
Eartengarnit ..
Haushaltungs -

gegenstände
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 642
an Tagbl . -Verl .

Gebr . saub .
Chaiselongue
oder Couche

ev . auch Svrung -
rahme und Ma¬
tratzen billig zu
kaufen ges . Ang .
u . W . 640 an d .
Tagbl .-Verlag .
Zwei s. gut erh .

Svrungrahmen
Matratzen

93X188 . zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 639 T .-Verl .
Guterh . , 2— 3 teil .
Roßhaarmatr . zu
kauf . ges . Ang . m .
Preisangu . T .634
and . Tagbl .- Verl .

Altmahagoni -

Kleiderschrank
m . Spiegel z . kauf ,
gesucht . Master ,

Leberberg 11a .

Guterh . kleineres

Büfett
zu kaufen gesucht .
Ang . L . 638T .- B .
Kl . Büfett von
Privat g . Raten¬
zahl . sof . zu k.
ges . Preisangeb .
u . L . 640 T .-V .

Weg . Auslösung
des Haushalts

abzugeben
ilberne Mokka¬

service .
dio . Bestecke .

Cello . Bratsche .
Zu erfragen bei

Schiedhering .
Schwalb . Str . 14

2 Maß - Änzüge
( neu ) b . zu verk .
Adr . T .- Vl . Jh

Neuer blauer
Anzug ( mittlere
Figur ) bill . z . vk .
Frankenstr . 2 . 2 .
Guterh . dunkel¬

roter Läufer
( 20 m ) preisw .
zu verk . Baum -
traße 19 . 1 r .

la Becker - Tenn .-
Schläg . m . Presse
bill . z . v . Luxem -
burg Str . 2 , 1 r .
Guterhaltenes

Mitroskop
( Leitz ) zu verk .
Änzusehen bei

Optiker Söhn ,
Langgasfe 5 .

Moderne Bücher
( ca . 800 Stück ) ,
gute Schriststell . .
preisw . zu verk .
Gef . Anfragen u .
O . 634 an T .-Vl .

Ein schönes

e ® M
billigst abzugeben .

Schock ,
Jahnstraße 34 .

AeM . klWier
69 Rollen , sehr
billig zu verk .
Ang . u . E . 601
an Tagbl . - Verl .

Klavier
schwarz , gut erh . ,
mit Stuhl und
Notenst . . zu verk .
Adr . T .- Vl , 3p
Modernes

Eßzimmer
wie neu , privat ,
450 Mk . zu verk .
Adresse i . Tagbl .-

2— 3 -Familien -
Haus ,

Nähe der Stadt ,
b . hob . Anz , zu
kaufen ges . Ang .
u , D . 634 T .- Vl .

Privatmann sucht

Gartengrundstück
evtl , mit kl. Haus
zu kaufen . Ang . u .
L . 625 Tagbl . - Vl .
Ei « Haus , Ns
20000 Mk ., von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . ü .
U . 637 an den
Tagbl . - Verlag .

\ 3iiinwbilitn =l >ertimttj

Villa
5 Zim ., reich !. Zu¬
behör , Zentralh . ,
Gart . , herrl . Lage ,
35Mk . Steuer,ver -

setzh . 17000Mk .sof .
z . verk . Eilang .unt .
I . 642 Tagbl . -V .

Etagenhaus
erbteilungsh . für
22000 M . sof . zu
verk . Angeb . u .
F . 638 Tagbl . -Vl .

NSU .
500 cem . abge¬
löst , zu verkauf .
Mauritiusstr 12
2 links . Anzuseh .
ab 4 Uhr nachm .
H .- u . D .-Fahr -
rad zu verkauf .
Knorr , Viktoria -
straße 8 . 3 ,

Herren - und
Damenrad

zu vk . Friedrich -
straße 40 , 2 r .

LaMuer ,
Ein - u . Zweisp .-
Eefchirr . Haser -
kast „ Stallgeräte .
alles gut erb . ,
sehr billig zu vk .
Johannisberger

Straße 4 . Stb . 1 .
Nod . Zwillings -

Sportwagen
zu verk . Taunus -
straße 28 , 3 .

Ellterhalt
Kinderwagen

zu verk . Frank ,
Oranienstr , 21 .

DeatlHeNoe
gelb gestromt .

sehr scharf und
wachsam , preisw .
zu verk . Näh .

Wähler ,
Johannisberger

Straße 5 .
Reinrassiger

Dackel
( Hündin ) .

ca . 2 Jahre alt ,
in nur g . Hände
abzugeben . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Jr

Bruteier ! .
reinr . Barnefelder
und reinr . Khaki -

Campbellenten
abzugeben .

Aimt - Katzeiiheim
Adolfshöhe .

Prima singende
Kanarienhäbne

Faulbr .- Etr . 3,3
Guts . Kauarieu -
bäbae bill . Hoch -
stättenstr . 18 , 3 .

Beste GolfstMke
mit Hülle .

Tennisschläger
zu vk . Wilhelm¬
straße 60 , Stb . .

KrireL

ist immer noch das

I Mödelhnns Sion )
« leichstratze 34 .

- Annahme von Ehestandsdarlehn .

GrDnetlmaaoo
zu kauf , gesucht
Ang . mit Preis
u . I . 640 T .-Pf |

Schreibmaschine
gute , gebrauchte
gesucht . Angabe i
von Marke und
Preis u . D . 641 i
an Tagbl .- Verl

6/30 PS

Wanderer
Kabriolett .

Steuer abgelöst ,
fahrbereit , gut .
Zustand , günstig
zu verk . Anfrag .

Tel . 60478 .

Adler -

Limousine
6 Zyl . 10/43 PS ,
4sitzig , in gutem
Zustand preisw .
abzugeben . Ange¬
bote unter £ . 639
a . d . Tagbl . -Verl .

4/20 OPEL -
Kabriolett

2 - Sitzer , 500 Mk . ,
fahrbereit , zu verk .

Ernst Heuser ,
Herrnmühlgasse 5

(am Markt ) .

Wanderer , 2 =5 . .
la Masch . ,tadell .
Zustand , wenig
gef .. vk . Büger ,
Römerberg 30 .
Sonntag vorm .

Klein - Limousine
Goliath , Dreirad ,
6000 km gelauf . ,
dunkelbl . , zu ein .
außergew . billig .
Preis abzug . Aufr .
an I . B . Schmitt .
Limburg a . d . L . ,
Untere Schiede 8 .

RM W «
250 ccm , um¬
ständehalber zu
verk . Dotzheim ,
Weilburgertal 7 ,
NSU ? 500 ccm ,
neu her . über¬
holt . b . zu verk .
Adr T .-V . -Io

Motorrad ,
250 ccm , zu vk .
Anz . ab 18 Uhr
u . S .-V . Adolfs -
Allee 31 , Pt . r .

Kindersitz - und
Liegewagen

( elienbein ) gut
erhallen , billig

Hauszelt j
guterhalt . , z . kauf . |
gesucht . Ang . mit F
Preisangabe unt I
U . 640 Tagbl . -B . t

Guterhaltene
'

|
verschließbare

’

Flascheisschräch I

zu kaufen gesucht ;■

Ang . u . D . 633 an L
den Tagbl . - Vcrl p

Balkonfenster I
ca . 1,44X1 .50,8 .
tauf . ges . Ang . |
W , 629 T .- Verl .

Eis . Treppe
m .Ang . d . Stusen -

zahl zu kaufen ges.

Eleg . Mahagon . - Schlafz .

m . Roßhaarmatr . . neu . Küche ,
Lederklnbs ^ fast neue Badeernrrch -
tung . 2 PersertevviÄe . Schrank¬
nähmaschine . eich . Rollickrank und
Schreibmaschine , Klavier , nutzb .
Büfett . 2 nutzb . Betten mit Nacht -
tischen . Riehlstraße 19 . Part , lks .

Küchen,
Schlafzimmer

auf Ehestandsdarlehen liefert

F . Darmstadt
Fraukenstraße 25

Opel , 4/20 .
m . Ventil . Ka¬
briolett . zu verk .

Kraft ,
Dotzh . Str . 107 .

Opel -

Limousine
4/16 , gut erhalt . ,
preiswert zu vk .
Angebote unter
U , 641 Tagbl .-V .

MH6M6H
• 6 25 Diri . •
O laber . . fahr - •
• bar 150 Mk . •
• Tel . 26727 . •
• > • • • • • • • •

MlMpM
Satteltank ,

in tadell . Zust ..
sof f . 160 RM .
geg Kasse zu vk .
Zu bes . ab Mont .
Uhlandstraße 5 ,

Wler - Standard -

Limousine
einwandfr .gepsl .
Fahrzeug , für
450 RM . bar ru
verk . Angeb . u .
I , 634 an T .-Vl .

F . n . Gasbrat - I
osen u . Garten¬
tisch bill zu verk .
Eoethestr . 21 . 2 .
Euterhalt . Zink¬
badewanne zu
verkaufen bei

Brühl .
Dotzh . Str . 84 , 2 .

Gr . ungestr .

Holzregale
wie neu , f . Laden¬

einrichtung oder
Aktenaufbewahr .
geeign . abzugeb .
Gebr . Ackermann

Luisenstraß 47 .

Er . Anzahl

Fenster
neu , m . Beschlag ,
1 .62X1 .02 groß ,
spottbillig zu vk .

Schwalbacher
Str . 36 . Vdh . P .

| Händler - Perlllufe |

Betten . Matratz ..
Roßhaar , b . zu

verk . Holland .
Sedanstraße 5 ,

Rotzhaar
vk . bill . Schwal -
bacher Str . 73 . 1 .

ülüWtiniwn
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdarl .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .

Gebrauchte

Schreibmasch.
gr . Ausw . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Reparat .

Auto - Teile
Verk . und Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Antoausschlacht .
Kraft .

Ford - Limousine .
8/28 P8 ^

Chrnslrr . - Ltm . ,
10 PS .

verkauft Neu ,
Helenenstr . 16 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 6
A . Jungmann .
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Kirchliche Anzeigen

MWedenes

besonders vorteWfte Angebote !

zelt

ng . mit

Hbfcfr . Dame
ceppe

btisch

Herrn in nur ge -
eteii .

c . - Verl

2 Partner

Bildang . E . 6i
Tagbl .- Verlag .

E . 642

MWM

Vermög . , ivünscht

eg . öe

. Fort »

IN

iren

lden

Vorwerk

Kobold ?

Wiesbadener

Tagblatte *

*. 3 - 4 .

•Zirkel ,

tweigv
er 1
tf . entl
Belob »
i .
»gebe
atze

Aparte Damenhüte umS * "

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .

Vorwerk

Kobold ?
verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung
durch Vorwerk¬

vertretung
Albert Kanobel

Wiesbaden
MoritzstraSe 68
Telephon 24525 .

Rest ' und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Federbetten reinigt
Baier , Hirschgraben 6

Inletts , Daunen , Federn
in allen Preislagen .

rg
r - von -
Str .

wcftzek

er
; chwa «r
»berg 6.

IBS81

ist in vollem Gange . Tausende

unserer Kunden haben diese

besondere Einkaufsmöglichkeit
bereits wahrgenommen .

Wer noch nicht dabei war , sollte

unverzüglich das Versäumte

nachholen , denn noch finden
Sie in den meisten Abteilungen

sage j
e,iuchj.
Preis

schine
luchte
ngabe :
e und
v . 641
-Verl . ueimitfluna

Meine 20jährige
Tätigk . bürgt f .

reellen Erfolg .
Flau L . Dietz Me .
KI . Vurgftr . 4 . 2 .
Telephon 24980 .

Vornehme

Eheanbahnung
leitet Dame
streng reell .

Ang . u . S . 642
an Tagbl .- Verl .

Wohnungseinrichtungen
kompl . Zim . . Nach ! , u . eil » . Möbel
von Privat werden zu Tar - und
Tagespreisen i -n Kommission zum

Verkauf übernommen .
Möbel - und Transportgefchäft

Peter , DreiuMeilstr . 6, Part .
Lagern und Aurbewahren von
Möbeln in trockenen Lagerräumen .

33 - u . 50f „ such ,
zw . bald . Ebe -
gründ . die Be -
kanntsch . v . Dam .
a . g . Fam ., arisch
g . Rufes , sport -
lieb . u .geschäffst .
Verm . erw .. ied .
n . abs . Beding .

Ich suche ein Heini
bin 50 I . , m . gut¬
mütig . Charakter ,
bez . kl. Rente , s.
mit Fräulein ob .
in gleichen Ver -
hältn . bek . z . werd ,
zw . Heirat . Wäre
auch geneigt in ein
kl. Geschäft ein¬
zuheiraten . Er -
sparmfse Vorhand .
Angeb . u . U . 633
Tagblatt - Verlag .

Besserer

Handwerker
in sich . Stellung ,
34J .alt,Arier,ev . ,
1,57 m gr . , dunkel¬
blond , sucht Mäd¬
chen , 24 -28 I . alt ,
ungef . 1,60 m gr . ,

kennenzulernen
zw . Heirat . Einige
lOOOMk . ErsParn .
sindvorh . Angeb .
unt . H . 638T .- B .

Vorwerk

Kobold ?
Preis RM. 65 .—
Monatliche Rate

RM . 5 . -

Auttionshalle

Wil Sinnier
Kirchgasse 50 Tel . 28627

Möbel , reppilhe, Semölbe u . a .

KunstgegenltandeM .

Wo -,Ladon- u . Ge | lhaststnvent.
verwerten Sie u . finden Sie günstig .

Zur nächsten Versteigerung werden

noch Aufträge entgegengenommen .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Für verwandte Dame
anmutige hübsche eleg . deutsche
Frau , ev . , Anf . 40er , stattl . eleg .
Erschein . , kinderlos , hochintellig . ,
mit sehr viel Charme u . großer

'

Herzensgute , heiter u . sehr natür¬
lich , selbst wohlhabend , suche , um
deren Leben Inhalt zu geben , die
Verbindung zwecks Heirat mit
entsprech . Herrn , dem an wahrer
Frauenfreundschaft liegt u . welch ,
in heute noch wirklich guter
Position sich befind . , Akademik . ,
Großindustrieller usw . , auch ält .
Herrn . Angebote unter 11430 an
Ala , Berlin W 35 . F12

Vorwerk

Kobold ?

Wer

AllMlkllllf
wegen vvllitändiger WäfWoobt

gefieb ., r ? Frl . , 29 I . , a . gut .
tsloge » MFamilie .m .Ausft . ,
Beloh » ßMöbelu . späterem

ipel
Sitzei ,
ratur -
gegen

rt ge -
zeb . u.
T .-Vl .

zw . Heirat kenn ,
lernen . Nicht¬
anonyme Bild¬
zuschriften unter
A . 455 T .- Verl
Gewerbsm . Ver -
mittl . verb .

\ felbstmserat .
Geb . Dame aus b .
Umg . , Frohnatur ,

*- vermög . ,gut .Äuß .
st s mit eleg . Heim , d .“

Alleinseins müde ,
möchte herzensg .
Herrn i . Alter von
48 -55 I . , in guten
Verh . , kenn . lern .

f zw . Heirat . Ausf .
Zuschrift erb . unt .
8 . 632 a . d . T .- V .

Gutes Klavier
für 1— V/2 Std .

Heben , nahe
Franks . Straße ,
Part . ob . 1 . St .,
gef . Preisang . u .
S , 642 T .- Verl .

Wstk . -Mvs
v . 1 . Mai Atel .
Kurzrock , nur

Kirchgasse 11 .
Durchs , geössn .
Vertr . a . Palast -
Hotel b . 1 Uhr ,
abds . a . Reifing . -
Br . bis 7 Uhr .

Kurzrocks
Eehaufn sind
weltberühmt .

Heirat . Ja , solid ,
streb !. Kavell -
meisterlKlavier -
Virtuose ) . sichere

Reisetätigkeit .
29jähr .. gebildet ,
arisch , eleg . grobe
Erschein sucht
VekanntsA . jung .
Dame , evtl , im
ähnl . künstlerisch .
Fach . lb . Kame¬
rad . aus gut . H .
Verm . erw . Evtl .
Einheirat . da
kaufm . Kenntn .
varh . Ernstgem .
Angeb . m . Bild
( sofort zurück ) u .
G 641 an T .-Vl .

Perfekte
Schneiderin

mit best . Zeugn . ,
noch nicht lange
hier . emvf . sich
zu jeder Neuan¬
fertig . nach ied .
Bild , auch schon
getrag . Kleider
werd , nach neuen
gefall . Modellen
umgearbeit , auf
Wunsch auch autz .
dem Hause .
Anna Fusenich ,

Rheinstrahe 81 ,
Eth . 2 . Etage .

T . Schneiderin
emvf . sich in u .
auher b . H . Ang .
u . U , 617 T .-Vl .

Erslki.6AötbM
nimmt noch einig .
Äunben an .
tzellmundftr . 53

nur 3 . Et . , Mitte .
Oamenhüte

werd .schick um¬
gearbeitet von
1 . 20 Mk . an .

Else Eiflert - Engel
Weilstraße 21,P .

- » alrinwiw » ^ . L Samstag u . Sonntag abends 8 Uhr Sonntag nachm . 4Uhr

Gf . Tanzabend « Einlagen TANZTEE

~ arisch , ev ., gute
stufen , , gcorbn . Berhält -
isen ges. - nisse , 40iährige
chnstr .8. E jugendl . tücht .

- - - Hausfr . , musikal .

schrank rtattllng , möchte
I Herrn IN nur ne .

gesucht - - fi j,erter
eb . Mit nun riet

loufmann i » .

vereinigt

Staubsauger
Bohner und

Haartrockner

iltcne
'

ßbare

chränki
gesucht
. 633 an
ck. - Bcrl .
senster
( 1,50 , i.

AnL
L - Verl .

Privat - Auto
Buf 25188 . Dotzheimer Str , 73 , P .

Lernt Auto fahren
bei dem langjährigen Fahrlehrer

Haun .
. Garage . Schiersteiner Stratze 54 .

Telephon 211 30 .

FiAelschm für olle Wen
M bei billigster Berechnung .

Fü irerschein
e ■" Auch auf Gegenrechnung .

Fahrschule Carl Grün
Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 ,

Große
Versteigerung

Am Dienstag , den 8 . Mai 1934 , von vorm .
10 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr nachm .
versteigern wir auftragsgemätz in unseren
Versteigerungssälen

L«WO ,
w AllWtze 8

folgende aus Privatbekitz herrührende . tadel¬
los erhaltene Gegenständ « freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 Sveisezimmer . Kirschbaum :
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , modern :
1 Herrenzimmer , Nuhbaum :
1 Herrenzim . ( Konferenzzim .) Nutzb . Natur ;
1 Dovvel - Schlafzimmer . hell Eiche :
1 Dovvel - Schlafzimmer . Mahagoni :
1 Küche , komvlett . V .-Pine :

ferner : 1 neuwertiger mod . Reform - Kiichen -
schrauk . versch . Küchenschränke u . Büfetts ,
mehrere Kleiberschränke . Bücherschränke ,
einz . Mattatzen , versch . eiuz . Betten , versch .
Tische , zwei Auszrehttschc . Schreibtische .
Kommoden . Stühle u . Sessel , verich . Korb¬
möbel . versch . Sofas , mehrere Polster¬
garnituren . antike Möbel wie : Frankfurter
Emvire - u . Barockschränke , versch . Kommod ,
u . Schreiboulte , 1 Flügel , versch . Klaviere ,
sowie Musikinstrumente . Grammophone .
Eine grobe Anzahl sehr guter Ölgemälde '
erster Meister , einige sehr gute Perser -
Tevviche und -Brücken in vettch . Gröben ,
auch deutsche Tevviche in bester Erhaltung .
Fensterdekorationen . Gardinen . Vorhänge .
Portieren , einige Wäsche , sehr viele beste
Aufstellsachen i . Bronze , Kristall . Porzellan .
Marken - Porzellane . altes Zinn usw . .
Fayencen . Gläser versch . Art . auch Haus -
u . Eebrauchsgegenstände . auch Schmuckstücke
(Ringe . Broschen . Uhren usw .) . 1 Ebfervice
Limoges , versch . Kaffee - Service , sowie mehr .
Eisschränke i . versch . Gröben . 1 Koblen -
Badeof .. 1 Schreibmasch . ( Smith - Premier ) .
1 Schreibmaschine llnderwood . 1 Schreib¬
maschine Adler , viele Beleuchtungskörver .

sowie viele andere hier nicht aufgeführten
Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 7 . Mai 1934 ,
in der Geschäftszeit .

MM « Mon

Witte & Go .

Kommandit -Gesellschaft ,
Wiesbaden . Langgasse . Ecke BSrenstrabe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Sonntag , den 6 . Mai 1934 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottes -

dienst ) , cand . theol . Hangen - Wolfsheim , vormittags
11 .15 Uhr , Kindergottesdienst .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottes -
dienst ) . Pfarrer Albert .

Waldstrabe . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottes -
dienst ) . Pfarrer Dietz .

Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakoniuen -
heim . Pfarrer Albert .

Katholische Kirche .
Bonifatiuskirche . Hl . Messen um 6 , 7 und 8 Uhr ,

letztere mit Predigt , 9 Uhr Kindergottesdienst .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl .
Messe mit Predigt , abends 8 Uhr Maiandacht . An
den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und
9 Uhr . Mittwoch und Samstag austerdem auch um
8 Uhr . Donnerstag : Hochfest Christi Himmelfahrt .
Gottesdienstordnung wie Sonntags . Die Kollekte
von Christi Himmelfahrt ist für den St . Raphaels -
verein und für die katholischen Ausländsdeutschen
bestimmt . Dienstag . Donnerstag und Samstag ,
abends 8 Uhr . Maiandacht . Beichtgelegenheit Mitt¬
woch 5 bis 7 .30 Uhr . Samstag 4 bis 7 .30 Uhr und
nach 8 . 15 Uhr . Sonntag früh ab 6 Uhr .

Mariahilfkirch « . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr
zweite hl . Messe mit gemeinsamer HI . Kommunion
für die Jungfrauen . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst
( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mit Predigt , abends 8 Uhr
Maiandacht mit Segen und Gesang des Kirchen¬
chores . An den Wochentagen hl . Messen um 6 . 7 und
8 .50 Uhr . am Mittwoch und Samstag um 8 .30 Uhr .
Am Donnerstag Fest Christi Himmelfahrt 6 Uhr
Frühmesse . 7 .30 Uhr zweite hl . Meise . 8 .45 Uhr
Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen . Am Montag . Dienstag .
Donnerstag und Freitag , abends 8 Uhr . Mai¬
andacht . Beichtgelegenheit Samstag von 4 bis 7
und nach 8 Uhr , Sonntag und Donnerstag früh von
6 Uhr an . Am Mittwoch , abends 8 .15 Uhr . Predigt
und Andacht für die Marianifche Jungfrauen¬
kongregation in der Kavelle des Waisenhauses .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strahe . Vormittags 10 Uhr Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder .

Bavtlstcn - Gemeinde . Zwnskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 llhr Eebetsstunde . vorm . 10 .45 Uhr
Sonntagsichule , nachmittags 4 Uhr Predigt , abends
7 Uhr Frühlingsfest der Sonntagsschule in Dotzheim .
Mühlgasse 7 . — Donnerstag ( tzimmelfahrtstag ) .
nachmittags 3 Uhr Waldgottesdienst .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther
Kirche Ältpreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Lesegottesdienst .
Himmelfahrtsfest , vormittags 7 .30 Uhr . Predigt -
gottesdienst . Pfarrer Fritze . v

Evangel . - luther , Drerermgkertsgemelnde , Kied¬
richer Stratze 8 . Vormittags 10 Uhr Prediatgottes -
üienst . — Himmelfahrt , vormittags 10 Uhr . Predigt -
gottesdienst . Pfarrer Eikmeier . _

Evgl . joh . Kirche n . d . Offenbg . St . Johannes
( Weitzenberg - Gemeinde ) . Sonntag abend 8 llhr
Andacht . Herderstratze 19 . 2 r .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strabe 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 llhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
strabe 67 , Sonntag , abds . 8 .30 llhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier -
stadt . Kloppenheimer Stratze 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr , Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelsttinde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Ünterschied der Konfession : herzlich will¬
kommen ! „ . .

Neuavostolische Gemeinde , Adelheiditratze 81 .
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Donnerstag , vormittags 9 .30 , Uhr . Gottesdienste . —
Wiesbaden -Biebrich . Diltheystr . 6 . Sonntag , vorm .
9 .30 Uhr und nachmittags 4 Uhr , Donnerstag , vorm .
9 .30 llhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Schierstem .
ADolfstratze 8 . Sonntag , vormittags 9 .30 llhr und
nachmittags 4 Uhr , Donnerstag , vorm . 9 .30 Uhr ,
Gottesdienste . — Wiesbaden -Dotzheim . Luisenstr . 2 .
Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr und Donnerstag ,
vormittags 9 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstt . 12 . P .
Vormittags 10 .30 Uhr Menschenweihehandlung mit
Predigt . Himmelfahrt , vorm . 9 .30 Uhr in Mainz .
Menschenweihehandlung mit Predigt . Pfr . Wetzel .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 , Eingang
Dreiweidenstratze . Vormittags 9 .15 llhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr Sonntassschule ,
abends 8 Uhr Sonntagabendfeier . E . Pfannschilling .
— Dienstag , abends 8 .15 Uhr , Bibel - und Gebet -
stunde . Prediger Rücker . — Donnerstag , abends
8 .15 Uhr . Singstunde für Gemischten Chor .k charaktero . Herrn

■: in nur sicher . Pos .
: kennenzulernen

^ zwecks Heirat . An -
' geb . L . 633 T .- V .

Ideal - Ehe
w . sehr Häusl . ,
naturl .. intellig .
Frl . reif . Jahre .
Ang . u . W . 641
Tagbl . -Verl .
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instand ■
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-n An -'

Preis
>38 an
. - Verl .
Knab .-
raucht ,
s Ang
T .-Vl

«al ton .
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den , i
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- Rabe
. Preis -
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lagen
gesucht .
ir .9,2 .1.
mittl .
erwäg ,
gesucht
: b . unt

GILSI. tzeicat
Vermög . Damen .

Gute Partien .
Auskunft und
Vorschläge sofort
auch von vielen

gutsituierten
Ausländerinnen .
Stabrev , Berlin
Stolpischestr . 48 .

I SestzWchr j
[ EWsehlllWN J
Avtofahrten bül .
Verleih , v . W . a .
Selbftf . Mauri -

«msftratze 6 , 2 .
■ Erfahrener

Jurist
übernimmt noch
Häuferverwastg . ,
Wittschasts - und
Steuerberatung .
Ang . unt . G . 632
g . d. Tagbl . - Berl .

Anzüge
Kostüme

werden zu be¬
kannt billigen
Preis , angefert .
Garantie guter
Sitz . Hochstätten -
stratze 16 . Mesch .

Handschuhe w .
gern . , gef ., rem
Hellmundstr . 34 ,
B . Scavvini .
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Deutsch die Saar - immerdar !
Sur großen Saarkundgebung in Zweibrücken am 6 . Mai 1934 .

Saardeutscher Schwur .

Vorboten der Volksabstimmung von 1935 .

Als sich am Nationalfeiertag die verschiedenen Marsch¬
kolonnen in Berlin aufstellten , wurden die Paflanten der
Wilhelmstratze Zeugen einer höchst eindrucksvollen Kund¬
gebung . In der Wilhelmstratze nämlich hatten sich die
2000 Saarländer versammelt , die aus Hütten und Fabriken ,
aus Kontoren und Bergwerken , nach der Reichshauptstadt
geeilt waren . In der Sonnenglut standen dort die Berg¬
knappen mit wehenden Helmbüschen , die Fabrikarbeiter mit
zerfurchten Gesichtern und die kleinen Bauern in ihrer ein -
sachen Festtagstracht . Plötzlich — ohne datz jemand dazu
ein Zeichen gegeben hätte — stimmten ein paar Saarländer
das L -ed an : „ O Deutschland hoch in Ehren !"
Alle , die stch in der Wilhelmstratze inzwischen versammelt
hatten , fielen ein . Niemals klang dieses deutsche Bekennt -
nrslied ehrlicher , ergreifender , sieghafter . . .

. Die 2000 Saarländer , die auf dem Tempelhofer Feld
aufmarschierten , haben längst den Heimweg angetreten . In
ihnen wird das Erlebnis dieses grotzen Gemeinschaftsfestes
noch lange nachzittern . Aus ihren Gesprächen spürte man ,
datz sie aus einer anderen Welt in das geeinte Reich kamen
— aus einer Welt , die den sozialen Frieden noch nicht
kennt . Umso grüher war ihre ehrliche Bewunderung für das
neue Deutschland . Umso stärker ihr Vorsatz , sich auch in der
Heimat einzusetzen für das deutsche Vaterland . Wie es die
Saarländer symbolisch auf ihren Transparenten kundtaten ,
so werden einmal — spätestens am Abstimmungstage , am
10 . Januar 1935 — die störenden Grenzpfähle zwischen dem
Saargebiet und dem Deutschen Reich niedergeschlagen
werden .

Diese Volksabstimmung wirft bereits ihre Schatten vor¬
aus . Die Reichsregierung hat sich eben jetzt an die abstim¬
mungsberechtigten Saardeutschen gewandt . Alle im Reiche
ansässigen Personen , „ die am 28 . Juni 1919 ( dem Tage des
Versailler Diktats ) im Saargebiet gewohnt haben und vor
dem 11 . Januar 1915 geboren sind

"
, sollen sich möglichst rasch

bei ihren Gemeindebehörden melden . Der Saarausschutz ,
unter dem Vorsitz des Italieners Aloisi , hat lange genug
Zeit damit vertrödelt , juristisch zu ergründen , wer nun
eigentlich zu der Volksabstimmung im Saargebiet zuge¬
lassen werden könnte . Der Aufruf der Reichsregierung
schafft klare Tatsachen , an die sich jeder Saardeutsche unbe¬
dingt zu halten hat .

Das Bekenntnis der Saardeutschen zum neuen Reich
wird auf der bevorstehenden grotzen Saarkundgebung in
Zweibrücken (am 6 . Mai ) noch unterstrichen werden . Viele
tausend Saardeutsche werden an diesem Tage in der Grenz¬
stadt zusammenströmen und den eindringlichen Worten des
Reichspropagandaministers Dr . Goebbels lauschen . Die tech¬
nischen Vorbereitungen für diese Kundgebung nehmen alle
Kräfte in Anspruch . Auch das Ausland wird bei dieser Ge¬
legenheit unmißverständlich die Stärke und Kraft der
Deutschen Front an der Saar spüren . Seitdem im Saar -
gebieh die Parteistreitigkeiten zurückgestellt wurden und die
Deutsche Front als Sammelbecken für alle deutschgesinnten
Saarländer ausgestaltet werden konnte — seitdem gibt es
für die ganze Saarbevölkerung nur einen brennenden
Wunsch : Zurück zum Reich ! Das ruchlose Treiben der Emi¬
granten , die bei dem Völkerbundskommissar Knox alle För¬
derung erfuhren , hat diesen Willen nur noch verstärkt .

Auch die schlimmsten Gegner des Deutschtums zweifeln
nicht mehr daran , datz die Volksabstimmung der Deutschen
Front einen überwältigenden Sieg geben wird . Unvorein¬
genommene Beobachter der Verhältnisse im Saargebiet rech¬
nen sogar mit einem nahezu hundertprozentigen Erfolg der
Deutschen Front . Diese Beobachtung mutzte in den letzten
Tagen dazu herhalten , um gegen die Deutsche Front ein
wüstes Kesseltreiben zu entfesseln . Der Präsident Knox
wirft in trauter Gemeinschaft mit den aus Deutschland ge¬

flüchteten Emigranten der Deutschen Front einen „ unzu -

lässigen Druck auf die Bevölkerung
" vor . Nun — die Ver¬

leihung der Ehrenbürgerschaft Saarbrückens an Hinden¬
burg und Hitler wirft ein bezeichnendes Licht auf die wahre
Volksabstimmung der Saardeutschen . Mit grotzer Ruhe und

Gelassenheit können die Reichsdeutschen der Entwicklung im

Saargebiet zuschauen ; denn jeder weitz , datz die Saar¬
deutschen in der entscheidenden Stunde ihre Pflicht hundert¬
prozentig erfüllen werden .

Mahnung .

Dergitz des Saarlands Treue nicht .
Du Deutscher : dies gilt deine Pflicht )

In Not und Sorge wohlbewahrt

Hat sich das Saarland deutsche Art .

Roch legt der Fremdling seine Hand
Mit Ersenschwere auf dies Land ,
Das mannhaft kämpft und mannhaft ringt .
Bis ihm die Siegespalme winkt :

Datz deutscher Grund hier unversehrt

Zum Mutterlande wiederkehrt .
Du Deutscher , dies gilt deine Pflicht :

Vergitz des Saarlands Treue nicht !

Auslandszeugmsse zur
Saar - Frage .

„ Das vollkommen deutsche Saargebiet , in

welchem aus 700 000 Bewohner noch nicht 100 Franzosen
kommen , wurde von Deutschland abgetrennt , Grund und
Boden wurden enteignet , in einer Art und Weise , wie sie
bisher in der Geschichte noch nicht dagewesen ist .

"

Francesco Nitti , seinerzeit Minister¬
präsident in Italien , in seinem Buche

„ Der Friede
"

.

„ Das Saargebiet in seiner heutigen Gestalt ist eine

Schöpfung des Versailler Vertrages , um die Wahrheit zu
sagen , eine etwas künstliche Schöpfung . Denn weder
die Erdkunde noch die Geschichte haben diesem Landstrich
einen besonderen , ausgeprägten , spezifisch klar erkennbaren

Eharakter gegeben .
"

Angel Marvaud in seiner 1924 er¬

schienenen Schrift .^Territoire de la
Saite “

.

„ Das Saargebiet ist unbestreitbar deutsches
Land ; feine Bewohner sind immer noch Deutsche . Nach¬
dem unsere Literatur seit Jahrzehnten die Treue der Elsässer
für Frankreich gerühmt hat , müssen mit vor der Vater¬
landsliebe der Saarländer die gleiche Achtung haben .
15 Jahre Fremdherrschaft haben diese Liebe nur immer

stärker gemacht .
"

Eine in Lyon erscheinende fran¬
zösische Zeitung am 15 . Dezember 1933 .

„ Man kann die Annalen des Despotismus in den

schlimmsten Tagen der russischen Geschichte durchsuchen , ohne
ein solch ungeheuerliches Beispiel despoti¬
scher Gesetzgebung zu finden .

"

Herbert Henry Asquith , englischer
Staatsmann , 1923 in einer Äußerung
über die Gesetzgebung der Regierungs¬
kommission des Saargebiets .

Das Saarvolk vor dem 3ieL
Von Kommerzienrat Dr . Hermann Röchling ,

Völklingen a . d . Saar .

Während das Schicksal des um seine Freiheit ringenden

deutschen Saarvolkes in allen deutschen Gauen die Herzen
leidenschaftlich bewegt , wird sich in (Senf der Völkerbundsrat

versammeln , um die Berichte seiner Organe über die Vor¬

bereitung der Saarabstimmung entgegenzunehmen . Man

weitz ja , welche Mühe es bisher schon gekostet hat und wie¬
viel besondere Ausschüsse und Sitzungen nötig waren , um
die Lösung der Saarfrage durch den Völkerbund überhaupt
einmal soweit in Fluß zu bringen . Man gebe sich auch keiner

Täuschung darüber hin , daß es noch zäher Arbeit bedarf , um

den Kampf zu Ende zu führen und alle Widerstände der

Gegner und die angeborene Trägheit - des Völkerbundes zu
überwinden .

Die Saarbevölkerung wird nicht weich werden in die¬

sem Ringen um das Ende der Unfreiheit . 15 Jahre Kampf
haben sie zusammengeschweitzt zu einer unzerstörbaren Schick¬

salsgemeinschaft , der nur die wenigen Elemente nicht einge¬
schmolzen werden konnten , die im Kampf der letzten Jahre
niemals ehrlich und rückhaltlos für die gemeinsame deutsche

Sache eingetreten sind . Es hat schon seine Richtigkeit , daß

diejenigen , die sich heute für die „ wahren Deutschen
"

halten ,
weil sie die neue deutsche Entwicklung nicht anerkennen und
miterleben , in dem nationalen Umschwung im Deutschen
Reich nur einen willkommenen Anlatz gefunden haben , um

sich endgültig von der gemeinsamen Sache loszusagen , die sie

schon Jahre zuvor verraten hatten . Sie können aber nichts

mehr an der Tatsache ändern , datz sie sich selbst zur Bedeu¬

tungslosigkeit verurteilt haben und sogar von Franzosen
nur noch mitleidig belächelt werden . Von ihnen also hat die

Bevölkerung keine wesentlichen Hindernisse mehr im End¬

kampf zu befürchten .

Weit ernster zu nehmen sind dagegen die Gefahren , die

aus dem Charakter des Völkerbundes und seiner Zusammen¬

setzung erwachsen . Ist der Völkerbund als Organisation schon

wegen seiner natürlichen Schwerfälligkeit und seiner aner¬

zogenen Lethargie kein Instrument , das die Lösung der

Saarsrage , rote sie die Saarbevölkerung wünscht , auf dem

schnellsten Wege durchführen könnte , so ist er erst recht als

eine Institution der Versailler -Diktatmächte aufs schwerste

Vorbelastet , wenn es sich darum handelt , dem natürlichen

Recht bedrückter Volksteile Anerkennung zu verschaffen .

Schon kündigen sich wieder die zur Politik des Völkerbundes

gehörenden Obstruktionsversuche der Gegner an ,
'

die die

Entscheidung auf die lange Bank schieben wollen , um dadurch

für unsauber politische Geschäfte eine unsichere Rechtslage

im Saargebiet herbeizuführen .

Aber auch hier lägt sich die Saarbevölkerung von einem

gefunden Optimismus leiten . Sie weitz zu gut , datz die

Rückgliederung an das Deutsche Reich ein Recht darstellt ,

dessen Geltung so unbedingt ist , daß der Völkerbund , durch

eine Mißachtung dieses Rechtes sich selbst das Grab graben

würde . Die Saarbevölkerung wird auch nicht müde werden ,

immer wieder aufs Neue ihren unbeirrbaren Willen vor

der europäischen und der Weltöffentlichkeit zu Gehör zu

bringen . Andererseits aber wird sie sich auch durch keine Her¬

ausforderung der Gegner aus der Ruhe bringen lassen ,

sondern in beispielloser Disziplin bis zum glücklichen Ende

ausharren : denn schließlich mutz Recht doch Recht bleiben !

„ 3n einem fremden Lande .
"

Saarbrücken , Ende April .
Einsam und verlassen liegt in einer Nebenstraße die

„ librairie francaise
"

. Ein blaues Elasschild mit gelben
Leuchtbuchstaben , nicht größer als das Schild irgend eines
Friseurs ober Zigarrenhändlers zeigt an , daß hier der
Mittelpunkt der französischen Eeisteskultur im Saargebiet
liegt . Drei Schaufenster mit Auslagen , nicht übermäßig
grpß , ein großer , zwei kleine Räume , im Innern Zeitungen ,
moderne Bücher , ein kaum je geöffneter Elasschrank mit
klassischer französischer Literatur , das ist alles , und bas
könnte genau so gut in irgenb einer deutschen Universi¬
tätsstadt fein ( wenn man von der Emigrantenliteratur
absieht , die hier auch zu haben ist .) Eine einzige französische
Buchhandlung in der Großstadt Saarbrücken , mit ihren fast
150 000 Einwohnern , eine Buchhandlung , die nicht einmal
auf der Hauptstraße liegt , die der flüchtige Besucher erst

.durch Erkundigungen auffinden kann .

Gleich hinter dem Bahnhof Saarbrücken weht zwar auf
einem riesigen grauen Gebäude blau und weiß und rot die
französische Trikolore . Flaggt man hier französisch ? Ist
das ein Zeichen für die Stimmung im Saarland ? Es ist
das Gebäude bei staatlichen Eiubenverwaltung , die Gruben «

veiwaltung abei liegt bei dem französischen Staat , und
bieses Eebäubr ist also französischer Staatsbesitz . Mit Mühe
kann man noch ein oder zwei solcher amtlichen französischen
Baulichkeiten entdecken , die die Trikolore zeigen . Wer sie
zufällig übersieht , spürt keinen Unterschied zwischen einer
Stadt im Reiche und dieser Hauptstadt des Saarlandes .
Flaggen überall , auf allen Gebäuden , Hakenkreuzflaggen
und schwarz -weiß - rote . Am Geburtstag des Reichskanzlers
waren die Hauptstraßen der Stadt Saarbrücken ein Flaggen¬
meer , wie in jeder anderen deutschen Stadt . Aber auch
außerhalb aller Festlichkeiten — wer könnte das Straßen -
bild Saarbrückens von dem anderer deutscher Städte unter¬
scheiden ? 2n den Schaufenstern stehen geschmückte Hitler -
Bilder . Immer wieder kehren in den Hauptstraßen die
Läden wieder , in denen die Wimpel und Abzeichen bes »
Nationalsozialismus ausgestellt find , unb Menschenansamm¬

lungen davon zeigen den engen Zusammenhang zwischen
der geistig - politischen Bewegung daheim und der Bewegung
im Saargebiet . Unter dem Schutz bet Regierungskommission
ist freilich dies und das übriggeblieben , was die Tatsache
der Trennung vom Reich augenfällig macht . Da liegt auf

der Bahnhofstraße , da liegt auf der Viktoriastraße ein

Ladengeschäft mit der großen Aufschrift : „ Antifaschistische
Buchhandlung

"
. Hier stehen Schriften der kommunistischen

Größen , Schriften aus einer Zeit , die für Deutschland ver¬

gangen ist , hier liegen Zeitungen und Zeitschriften , die das
neue Deutschland verspotten oder angreifen . Das ist frei¬
lich eine fremde Erscheinung , aber gerade deshalb um so
fremder , als ja das Stadtbild als Ganzes den rein deut¬

schen Eharakter zur Schau trägt .

Die französische Kultur hat dieses Gebiet wohl einmal
erobern wollen . Nichts ist von diesem Eroberungswillen
übrig geblieben . Man kann Saarbrücken von den Vsrkehrs -

straßen bis in die äußersten Vororte durchwandern — nicht
ein einziger Anhaltspunkt zeigt sich dafür , daß französische
Sitten auch nur einen Schritt in bas Leben ber Bevölke¬

rung eingebrungen wären . Zahlreich sink » die Läden in
den Verkehisstraßen , aber nicht ein einziger Versuch zeigt
sich , etwa mit französischen Aufschriften Reklame zu machen .
Und es würde auch wahrhaftig eine schlechte Reklame sein ,
denn auf französisch sprechende Kundschaft könnte er nur
bei den wenigen französischen Familien rechnen , die mit der

Erubenveiwaltung hier eingeroanbert sind . Um so seltsamer
ist es bann , daß hinter bieien deutschen Aufschriften unb

Auslagen bie Preisschilber auf Franken lauten : „ Die billige
Gelegenheit , Stück nur 24 frs .“ ober „ Stück 80 cts .

" Diese
Francs - und Centimes -Rechnung ist das einzige Zeichen für
das Eindringen Frankreichs .

Draußen an der Saar , wo es zur Kaiser -Wilhelm - Drücke

geht , steht ein einziges Zeichen des französischen Kultur¬

feldzuges in Saarbrücken : Ein kleines graues Haus , ein¬

stöckig und mit einem Dachgeschoß mit hohem schwarzem
Dach steht hier . Erbaut 1809 sagt bie Inschrift an seiner
Front . 1809 — bieses Eebäube hat schon viel politischen
Wandel gegeben , hat bie Glanzzeit bes ersten Napoleons er¬
lebt und die Befreiungskriege unb ben Krieg von 1870 , unb
die Besatzungsperiobe . Jetzt steht eine kurze Inschrift auf
seinem Giebel : „ College jrancais du bassin du Saar . Mines
dominiales franvaises

"
. Das französische Gymnasium von

Saarbrücken , eine ber berüchtigten Dominial -Schulen , der
französischen Schulen , in bie brutsche Äinber hineingezwun -
gen würben unter ber Drohung gegen ihre Eltern , datz sie
Brot unb Stellung bei einer Steigerung verlieren würben .
Mittags nach Schulichluß kommen hier ein paar französische
Kinder heraus , bie Angehörigen ber französischen Familien ,
die in ber Grubenverwaltung , in ber Regierungskommission

beschäftigt sind . Dann wirb auf ber Kaiser -Wilhelm -Brücke

zwei Minuten lang französisch gesprochen . Danach ist es

roieber still um ben französischen Kulturfeldzug , grau und

verschlossen liegt bas französische Gymnasium ba , rings um¬

geben von Deutschen , von beutschen Aufschriften , von deut¬

schen Stratzenschildern — verpflanzt in eine fremde Um¬

gebung .
Verpflanzt in eine fremde Umgebung sind überhaupt die

französischen Familien , bie bie Nachkriegspolitik hier an¬

sässig machte . Es gibt für sie keine ber Unterhaltungen ,
die sie im kleinsten französischen Nest haben könnten . Keine

Bibliotheken , keine Theater , keine Kinos . Verkehr mit deut¬

schen Familien der Stabt haben sie nicht gewinnen können .
Die Frauen bieser französischen Beamten langweilen sich Tag
um Tag unb nicht immer soll es in dieser französischen
Kolonie friedlich zugehen , da kleine Streitigkeiten unter¬

einander eine der wenigen Abwechslungen sind , die man

sich hier im fremden Lande leisten kann . Fremd gehen sie

durch bie Straßen , langsam vertraut geworden mit ber

deutschen Sprache , der Ausflug nach Paris , ber Ausflug

zum mindesten nach Elsaß -Lothringen hinüber ist die

Wochenendunterhaltung , die eine Abwechslung in der Lange¬
meile der Wochentage darstellt . In einem fremden Lande
leben sie und wissen , datz dieses Leben hier bald zuende gehen
wird , haben erfahren , daß der Versuch vergeblich war , hier¬
her französische Sitten , französische G « vohnheiten zu ver¬

pflanzen , datz gerade dieser Versuch ihnen das Land um so
fremder gemacht , Schranken aufgerichtet hat , die zwischen
Deutschen und Franzosen , menti sie sich auf menschlicher
Grundlage treffen , nicht bestehen müßten .

Die Saarfrage ist das einzige Problem , das zwischen
Deutschland und Frankreich steht — so hat vor Monaten schon
der deutsche Reichskanzler erklärt . Vielleicht haben gerade
jene Franzosen , die hier in einem kerndeutschen Land leb¬
ten , die Erfahrung gemacht , daß dieses Problem nicht im

Sinne einer veralteten französischen Politik gelöst werden
kann , daß Lösungen gefunden werden müssen , die Volkstum
und Eigenart beider Völker achten und anerkennen . Achtung
vor dem deutschen Volkstum wird ihnen das Leben in
einem Land , das ihnen immer fremd blieb , wohl eingeflößt
haben . Sie können sich verdient machen , wenn sie diese
Achtung in ihrem eigenen Lande verbreiten und so die

Grundlage dafür schaffen wollten , daß man nun einen neuen

Weg findet , wenn jener letzte deutsch - französische Streit¬

punkt , das Saarproblem , im deutschen Sinne bereinigt ist .
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Reisen aber mit Verstand

Höfienluftkurort HARDT

Gute Bahn - und Autoveibindungen nach allen Richtungen

Besitzer : K . Klärner
Prospekt e durch , die kurve rwaltu n g .

lerg- GaststätteSchläferskopf

Restaurant Zur Börse
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Mittagessen : Ochsenz . mit St . -Spargel ed .
Schnitzel od . Schweine -Rücken , Spargel -
gemüse und Kartoffeln od . Huhn auf Reis .

Massiver 30 m hoher Aus¬

sichtsturm m , Doppeltreppen
Prachtvoller Rundblick

Gemütl .
Dauerheim i . T .
70 Mk . d Man . .
geboten . Angeb .
u . M . 642 an d .
Tagbl .- Verl .
— — — — —

Unsere Spezialiät :

Frisch gestochene Spargel mit Schinken

189 . -
166 .-
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Erfolg 1

14 Tage Riccionet Adria ) . M .
nur mit dem

Kirchweihe in Heidesheim . Wenn auch die Zeit der
Baumblüte vorüber ist , so ist doch ein Gang durch die Ge¬
markung Heidesheim auch jetzt noch ein wundervoller Früh -

lingsgenutz . Der Wanderer wird zu der Überzeugung kom¬
men , datz dieses Fleckchen Heimat leider so wenig bekannt ,
und doch so schön ist .

Das älteste Holzbauwerk Deutschlands .

Das ganz aus Hotz hergestellte Rathaus in Michel¬
stadt im Odenwald wird in diesem Jahre 450 Jahre alt .
Dieses Rathaus , das älteste Holzbauwerk Deutschlands , drückt
dem — auch als Kurort und Sommerfrische weithin be¬
kannten — und in der Geschichte erstmals im Jahre 741 er¬
wähnten Odenwaldstädtchen Michelstadt den Stempel auf .

Die unterzeichneten Gastwirte und Saalbesitzer laden zum
Besuche freundlichst ein und versichern aufmerksame
Bedienung bei zeitgemäßen Preisen

Empfehle meine Sommerfrische
Preis : ITagm . voll . Pension 2 . 50

Gasthaus zur Rose
Nauroth bei Bad Schwalbach

tHistor . Klostermühle *
Cafe — Restaurant — Pension ♦

an der Lahnstraße , bei den Pappeln
Sch . Garten , behagl . Innenräume ,
Saal , Jagdz . , hist . Goethez . , Fr . Z . ,
Garage usw .Eig .Apfelweinkelterei .

Besitzer : Karl Graubner .

M . 27 .50
M . 25 .60
M . 34 .50
M . 58 .00
M . 65 00

3 Tage Eisenach -Warthurg
3 Tage Rothenburg .
4 Tage Schwarzwald .
5 Tage Schwarzwald .

i ___
^ Luftkui - oi - t - Ei - holungsau -fen + half !

Höhenluftkurort Unnau (VVesterw . )
Angenehmer Aufenthalt in wald¬
reicher Gegend , Strandbad , Liege¬
stühle , schattige Spaziergänge .
4 reichl . Mahlzeiten , Tag 3 . 25 M .
(keine Nebenk . ) Big . Landwirtsch
Rich . Göbel , Gastw rt . Tel . Amt Marienberg 44

11 Tage Rom -Neapel -Capri M . 159 .
13 Tage Schweiz . . . . M

Ihre

Pfingst - Reise
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

5 Tage Oberammergau
9 Tage Schwarzwald -Bodensee M . 69 .50
9 Tage Schöllang - Oberstdorf . M . 69 .50
8 Tage Garmisch -Partenkirchen M . 73 .00
10 Tage Berchtesgadener Land M . 87 .50
10 Tage Gardasee . . . . M . 138 . -

oder mit der Bahne
7 T age Paris M . 98 .50
9 Tage Bayrisches Hochland . M . 59 .75
9 Tage Vierwaldstätter See . M . 116 .-

Taunusbund , Ortsgruppe WiesbadenE . V.
-------- (Rhein - und Taunusklub ) -------

Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) , 10 . Mai

5 . Haupt - Wanderung
zum Wandertreffen in Bad Dürkheim ( Pfalz ) .

Fahrpreis 2 .80 . Anmeldung i . d . Geschäftsstelle . F433

Josef Dillmann
Saalbau „ Zum goldenen Lamm "

Martin Lorenz Berg
Gasthaus „ Zum Mainzer Hof "

Karl Waldeck
Katholisches Bereinshaus

Pension Bodmonn , Erstes Haus am Platze .
Erb . 1832 - Fl. Wasser , kalt u. warm . Tel. 54 . Elg. Prospekt .

Sommerfrische
• in Schönbach (Westerwald ) I Direkt

( „ Schöne Aussicht " Bes . E. Stahl I am Wald

Beste Verpflegung / Tag 3 . 25

4 Mahlzeiten , keine Nebenkosten , eigene
t Schlachtung , eigene Konditorei , Liegewiese ,
s Strandbad , Ruhebänke,Autogar . ,Bahnstation ,
c Tel . Amt Breitscheid 45 / Abhol . im Auto bill .

Auskunft in Wiesbaden Tel . 27084 .

für Reiselustige .

aber cs könnte auch ein „ unpassenderes
"

geben , sie könnten
arg hereinfallen , und darum fahren sie mit bewunderns¬
werter Ausdauer Jahr für Jahr an denselben Ort . Sie
fahren mit heiteren Gesichtern , strahlende Erwartung liegt
über ihnen , sie wissen , da st sie nicht enttäuscht werden , daß
sie sich herrlich erholen , sie kennen das Haus , das sie für drei ,
vier oder fünf Wochen gastlich aufnehmen wird , sie kennen
die Menschen , die in diesem Hause wohnen und sie betreuen
werden , und diese Menschen wiederum kennen die Gewohn¬
heiten und Wünsche der Sommergäste noch vom vorigen und
vorvorigen Jahr , — und nur das Wetter kann einen Strich
durch die Rechnung machen .

Nur das Wetter ?
Wie aber , wenn die nach Lage , Zeit und Ort wohlbe¬

dachte Erholungsreise von einem einzigen kleinen Koffer¬
schlüssel sehr bedenklich gefährdet wird ? Wenn der Koffer¬
schlüssel einfach nicht zu finden ist ? Wenn man ihn — ver¬
gessen hat ! ?

Hier setzt die andere , unübersehbare Schwierigkeiten ver¬
ursachende Seite der überstürzten Erholungsreise ein : die
Vergeßlichkeit . Und hier müssen wir uns fragen : können wir
denn überhaupt Koffer packen ? Wissen wir denn überhaupt ,
was alles in einen Rucksack gehört ?

Die meisten misten es nicht , und weil sie cs nicht misten ,
weil sie sich auch nicht darum kümmern , sondern froh sind ,
wenn sie mit den hastig in den Koffer geworfenen Ge¬
brauchsgegenständen , Kleidern und Schuhen gerade noch den
Urlaubsjug erreichen , bereiten sie sich selbst die peinlichsten
Überraschungen und Ärgernisse . Reisen must man mit
Verstand . Richtig reisen können ist dabei gar keine allzu
große Kunst . Ein blotzer Zettel genügt . Den allerdings
mutz man rechtzeitig anlegen . Es genügt nicht , am Vorabend
vor der Reife nun am Bleistift zu knabbern und sich krampf¬
haft zu überlegen , was man denn nun alles zum Mitnehmen
aufschreiben mutz .

Eine Reise braucht gründliche Vorbereitung .
Vom Nähzeug big zum Rasierapparat , von der kleinen Reise¬
uhr bis zu Kragenknöpfen , ja , bis zu dem einmal schon ge¬
wannten Kofferschlüssel , sollte man die Liste führen . Das ist
nur eine kleine Mühe , die uns jedoch in unvorstellbarer Weise
das Dasein auf der Reise erleichtert . Erst nämlich , wenn
unser äußeres Leben auf der Urlaubsreife und über die
Dauer dieser Reise hin so gut organisiert ist , datz alle uns
betreffenden Dinge reibungslos weiterlaufen , können wir
uns ungeteilt und ohne jede Hemmung der Sonne , dem
Himmel , mit einem Wort , jener

'
Erholung hingeben , die wir

brauchen .

Weltreisebüro

Rettenmayer
G . m . b . H .

Langgasse 47
( im Hotel Schwarzer Bock )

Telephon 272 42 . 3545

mit Autoi
2 Tage Westerwald . . . M . 14 .50
2 Tage Vogelsberg . . . . M . 13 .80
2 Tage Schwarzwald . . . M . 22 .50
2 Tage Eisenach und Wartburg M . 19 . 80
2 Tage Mosel - Eifel . . . M . 23 . 50
3 Tage Westerw .-Slobengeblrge M . 23 .50
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Karl Metzler
Metzgerei und Weinhaus

Georg Hofmann
Saalbau und Gastwirtschaft

Michael Bohland
Saalbau und Gastwirtschaft

Kirrinneihe
in fieidesheim

am Sonntag , 6 . , u . Montag , 7 . Mai u .

Rachkirchweihe Sonntag , 13 . Mai 1934

Fröhliche Pfingsten

t
verleben Sie bei guter und

reichlicher Verpflegung .
Pension „ Deutsches Haus "

Besitzer : Adam Dölp II .
Luftkurort Kirch - Brombach i. 0 -

4 Mahlz . 3 - , Milch unentgeltl .

im Westerwald
Privatpension Kober , Hardt bei Marienberg i . W .
Direkt am Hochwald gelegen , ruh ., staubfr . Lage , sonnige Zimmer ,
elektr . Licht , W.- C. , Bad Im Hause , Liegewiese mit Liegestühlen ,
Radio, eig . Landwirtschaft , Strandbad , Freilichtbühne (Westerw .
Helmatsp .j . Gute Küche u . reichl . Verpfleg ., 4Mahlzeiten , garn . Früh¬
stück. Pensionspreis RM. 3 .25 . Keine Nebenkosten . Verl . Sie Prosp .

Höhenluftkurort Hardt i . Westerwald
Privat - Pension Halmen

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
a . H . Ruhige staubfr . Lage . Eig . Landwirtschaft m .
Bienenzucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reichl .
Verpfleg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 .25 Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

im Westerwald .
Privatpension Johann Metternich ,
MolSberg b . Wallmerod i . Westerw .
Direkt am Wald gelegen . Schloß mit
Parkanlagen , schöne weite Aussicht ,
ruhige sonnige Zimmer , eigne Land -

wirtichaft und Bäckerei . 4 volle Mahl¬
zeiten , Tag 3 Mk . Anmeldung erbeten .

Landaufenthalt
mit od . ohne Verpflegung sehr
billig bei
Adolf Gruber , Riederauroff

Idstein ( Land )

So wie es in seiner jungfräulichen Schönheit , aber auch seiner
trutzigen Selbstverständlichkeit noch heute wie aus dem Hei¬
matboden hcrausgewachsen dasteht , hat es von der Eeburts -
stunve an alle Stürme der Jahrhunderte überdauert , ein
Wahrzeichen urgermanischer Geisteshaltung . Ke ' n Wunder ,
datz die anlätzlich des traditionell gewordenen Licht - und
Vrunnenfestes alljährlich an den beiden Pfingtagen ver -
anstalkte Rathausbeleuchtung viele Dausende von Volksge¬
nossen aus nah und fern zum Besuche reizt .

Meines Lerikon

Die Reisezeit ist in diesem Jahre merklich vorgerückt . Der
April schon lockte mit strahlenden Tagen , die von jähen
Hitzewellen unterbrochen wurden . Jetzt am Strande liegen ,

! dachte man wohl , jetzt sich den Meerwind um die Nase blasen
f lassen ! Der Mai aber setzt allem die Krone aus . Es ist

Hochsommer geworden , endgültig , die Reiselust und die Reise -
vläne lassen sich nicht mehr unterdrücken . Koffer gepackt ,
Rucksack übergeschnallt und — raus aus der Stadt , raus . . .

Nur nicht so stürmisch , sonst geht es schief . Und schief
gehen darf es nicht , -denn wir haben weder Zeit noch Geld
für einen „ verpatzten " Urlaub . Wir müssen uns die Sache
reiflich überlegen . Die Fahrten ins Blaue , die Entschlüsse

; von heute aus morgen find zwar recht romantisch und hären
sich auch so an , aber , fragen wir nicht , was meistens oabei
herauskommt . Darum : bekennen wir uns , wenn es ums
Reisen geht , zur strengsten Pedanterie . Auch , wenn wir in
unserem übrigen Leben der Kleinigkeitskrämerei den schärf -'
sten Kampf angesagt haben , — lassen wir uns lieber von
unseren Freunden und Bekannten belächeln und betreiben
mir die Vorbereitungen zur Reis « mit einem Höchstmatz an
Überlegung . Wer zuletzt lacht . . .

Und wir werden bestimmt zuletzt lachen , wenn wir uns
erst einmal klar machen , was wir denn nun eigentlich wollen .
Uns ausruhen ? Uns erholen vom ewigen Einerlei
des Alltags ? Eine Krankheit kurieren ? Erho¬
len und gesunden ? Ausruhen und uns anregen
lassen ?

Sofern wir einen Krankheitsurlaub nehmen
i müssen , ist es ja selbstverständlich , datz wir uns mit dem Arzt

eingehend verständigen , wohin wir fahren und welche
Jahreszeit wir dazu wählen sollen . See oder Gebirge , Früh¬
ling oder Herbst ? Wenn wir uns aber nur von einer ganz

: natürlichen Arbeitsüberanstrengung erholen wol -
i len , liegt die Sache , obgleich sie einfacher scheint , wesentlich
i komplizierter . Wo erholen wir uns wirklich am besten ?

Unsere Sehnsucht ist die See , — aber vielleicht tut unserem
fuberanstrengten OMnismus die pralle Sonne am Strande
i garnicht so gut ? Vielleicht wäre das Gebirge bester ?

Freunde und Bekannte erweisen sich in diesem Falle als
die leidenschaftlichsten Ratgeber . Man soll sie sich anhören ,

- mm soll die Pläne , die sie für uns machen , erwägen — aber
die letzte Entscheidung sollte man sich vorbehalten .
Kennt man sich und die Erholungsbedürfnisse seines Körpers

eso schlecht , datz man nicht weih was gut für ihn ist ?
läßt Prospekte kommen und studiert sie eifrigst . Man

erkundigt sich bei der Reichsbahn nach den Urlaubskarten und
ktssondersn Vergünstigungen , — dann erst aber beginnt die
! Kunst , denn dann hecht es klug zu fein , am Besten das
- Nützliche mit dem Schönen zu verbinden und sich nicht

beirren zu lasten . Es gibt Menschen , die verbringen Jahr
für Jahr ihren Urlaub an ein - und demselben Ort . Es sind

tzckht die Dümmsten . Zwar : sie kommen wenig in der Welt
-herum auf diese Art und Weise , und wenn sie suchten , gäbe
es für sie vielleicht sogar noch ein passenderes Plätzchen , —
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Industrie und Handel .

Die Deutsche Reichsbahn
im März 1934 .

Der Güterverkehr der Reichsbahn steigerte sich im

März 1934 über das saisonübliche Mag hinaus . Während
unter Berücksichtigung der Zahl der Arbeitstage gegenüber
dem Vormonat im Versand von Kohle und künstlichen Dünge¬
mitteln ein der Jahreszeit entsprechender Rückgang eintrat ,
stieg der Versand von Saat - und Pflanzgut , landwirtschaft¬
lichen Geräten , frischem Gemüse , Holz , und besonders von
Baustoffen aller Art . ^ Diess Berkehrssteigerung war jedoch
nicht nur jahreszeitlich bedingt , oder eine Folge des zeitigen
Osterfestes , sondern zugleich auch eine Wirkung der all¬

gemeinen Wirtschaftsbesserung und des Beginns der zweiten
Arbeitsschlacht der Reichsre

'
gierung . Expresigutver -

kehr und Eilgutoerkehr waren belebt . 3m steigen¬
den Fracht st ückgut - und Ladungsverkehr prägte
sich der wirtschaftliche Aufschwung aus . Zahlreiche Ände¬

rungen in den Beförderungen und Ausdehnung des Eisen¬
bahnlastkraftwagenverkehrs brachten erhebliche Derkehrsver -

besserungen . Der Personenverkehr bewegte sich im

März zuerst nur langsam auswärts . Erst zu Beginn der

Osterferien stieg - er mehr an und steigerte sich weiter mit dem

Osterverkehr . Im Fernverkehr spielten große Veran¬
staltungen ( Leipziger Messe ) und die Verlängerung de :
WinterurlaubSkarten eine Rolle . 3m ganzen war der Reise¬
verkehr stärker als im Vorjahre . 3m März wurden 3666
überplanmäßige Züge gefahren . Die Zabl der geleisteten
Zugkilometer betrug 54,37 Mill , und die ver Wagenachsen¬
kilometer 2073,76 . Die Betriebseinnahmen beliefen sich im
März auf 271,94 Mill . RM . Die Gesamtausgaben werden
für März mit 278,69 Mill . RM . ausgewiesen , so daß die

Monatsrechnung mit einer Mehrausgabe von 6,7 Mill . RM .
abschlietzt . Der Personalbestand betrug im März
616 360 Köpfe ( 614 916 im Februar ) . Der Mehrverbrauch
ist in der Hauptsache auf Verkehrssteigerungen zurückzuführen .

Gewinnab schlösse deutscher Gesellschaften .

Die Bilanz der Philizip - Holzmann - AG ., Frank¬
furt a . M ., für 1933 weist nach 574 058 RM . Abschreibungen
auf . Baugeräte und Anlagen ( i . V . 0,82 Mill .- RM . auf An¬

lagen und 0,44 Mill . RM . andere Abschreibungen ) einen

Reingewinn von 403456 RM . aus . 3 . V . verminderte
sich der Gewinnvortrag aus 1931 durch einen kleinen Verlust
von 3700 RM . auf 424 459 RM . und wurde zusammen mit
dem Buchgewinn aus der Herabsetzung des Grundkapitals
auf 13,32 ( 18,99 ) Mill . RM . und aus 2,58 Mill . RM . Re¬

servenentnahme zu Sonderabschreibungen verwandt . Die
EV . am 1 . 6 . soll jetzt die Zahlung der 6 % Vorzugsaktien¬
dividende für 1932 und 1933 beschließen , 392 656 RM . bleiben

zum Vortrag . Eine Stammakliendividende wird also nicht
vorgeschlagen , da die undurchsichtige finanzielle und wirt¬

schaftliche Lage in den ausländischen Arbeitsgebieten der

Gesellschaft und die dort laufenden beträchtlichen Engage¬
ments nach wie vor ein « vorsichtige Fickanzgebahrung er¬
fordere . Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr können
im Hinblick auf die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Re¬

gierung für das deutsche Geschäft als günstiger angesehen
werden als i . V . Dagegen bleiben die Aussichten für das

Auslandsgeschäft weiter wenig erfreulich .
In der Aufsichtsratssitzung der Deutschen Stein «

zeugwarensabrik für Kanalisation und In¬

dustrie , Mannheim -Friedrichsfeld , wurde beschlossen , der

GV . am 26 . Mai außer der den Vorzugsaktionären für 1931
und 1932 zustehenden Nachzahlungsdividende , die Verteilung
einer Dividende von 6 % an die Stamm - und Vorzugs¬
aktionäre vorzuschlagen . Die Besserung des Absatzes hat in

den abgelaufencn Monaten des neuen Jahres erfreulicher¬
weise weitere Fortschritte gemacht . Im Vorjahre war die

Gewinn - und Verlustrechnung ausgeglichen .
Bei der Dürkoppwerke - AE ., Bielefeld , hat der

Umsatz an Fahrrädern eine wesentliche Steigerung erfahren ,
die Fährrad - Konvention wirkte sich bisher für die Gesamt¬

branche günstig aus . 2m Jndustrie - Nähmaschinen - Geschäft

ist ebenfalls eine starke Belebung eingetreten , auch konnte

hier der Auslandsabsatz , der für Fahrräder gehemmt ist ,
weiter gesteigert werden . Die Photo - und Maschinenbau -

Abteilungen waren befriedigend beschäftigt . Rach 0,10 ( 0,06 )

Anlage - und 0,121 ( 0,026 ) Mill . RM . anderen Abschrei¬

bungen ergibt sich einschl . 2576 RM . Vorjahresgewinn ein

Reingewinn von 64 569 RM ., der weiter vorgetragen wird .

3m laufenden Geschäftsjahr konnten weiter « Neueinstel¬
lungen vorgenommen werden . Auf Grund der gesteigerten
Geschäftstätigkeit kann mit einer gesunden Entwicklung des
Unternehmens gerechnet werden .

3n der Aussichtsratssitzung der Bank Elektrischer
Werte wurde beschlossen , von dem Gewinn des Geschäfts¬
jahres 1932/33 1 265 529 ( 1279 813 ) RM . für Abschreibungen
auf Beteiligungen zu verwenden . Eine Dividende auf di «
Stammaktien wird , wie im Vorjahre , nicht verteilt . Die
GV . findet am 14 . Juni statt .

Der Aufstchtsrat der E . - L i n d n e r - A E . , Ammendorf ,
beschloß , der am 27 . Juni stattfindenden EV . nach Abschrei¬
bungen von rund 200 000 ( 93 596 ) RM . und bei vorsichtiger
Bewertung der Bestände , die Ausschüttung einer Dividende
von 6 ( 0 ) % vorzuschlagen .

Der Aufsichtsrat der Dynamit - Nobel - AG . , vor¬
mals Alfred Nobel & C o. , beschloß , aus Grund des

Jnteressengemeinschastsvertrages mit der 3 . E . - Farben¬
industrie , oer GV ., die am 28 . Mai stattfindet , die Vertei¬

lung von wieder 3,5 ° / ° Dividende auf die Stammaktien und
von 6 % auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Die Börse war auch am Wochenschluß
schwächer , da dem in kleinem Ausmaß herauskommenden
Material mangels jeglicher Anregung keine Aufnahme ge -

genüberstand , zumal die noch in Gang befindlichen Trans¬

ferverhandlungen die Unternehmungslust lähmen . _ Die

Kulisse war nahezu untätig , während seitens der Kundschaft
meist kleine Verkäufe vorlagen . Eine gewisse Verstimmung
bereitete der abermalige Kursrückgang der Neubesitzanleihe
von 15,75 auf 15 % . Bei der fast vollkommenen Stagnation
betrugen die Verluste % bis 1 % . Zellstoff - und Kunstseiden¬
werte verloren bis % % . Der gesamte Montan¬
markt wies Rückgänge bis % % auf .
Am Rentenmarkt waren Altbesitz etwas gefragt und bis

y«, % fester , dagegen gaben späte Reichsschuldbuchforderungen
% und Stahlvereinsbonds % % nach . Neubesitz bewegten

sich später zwischen 15 und 15,15 . Im Verlauf hielt die Ge -

fchäftsstille zwar auf der ganzen Linie an , die Kurse er¬

wiesen sich jedoch gegenüber dem noch vorliegenden Angebot
etwas widerstandsfähiger . Lediglich am Montanmarkt er¬

gaben sich weitere Abschwächungen bis % %>. Schiffahrts¬
werte waren etwa % % freundlicher . Am Rentenmarkt er¬

reichte Neubesitz vorübergehend 15 % , wich aber dann wieder

auf 15 . Die übrigen Reichswerte blieben unverändert . Am

Pfandbriefmarkt war die Lage etwas uneinheitlich , meist

ergaben sich aber Abbröckelungen von % bis % % . Auch

Stadtanleihen lagen überwiegend schwächer . Staatsrenten

lagen unverändert und ruhig . Tagesgeld blieb zum Satz
von 3 % % unverändert .

Berlin , 3 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwach . Zu den ersten Kursen lag heute auf den meisten
Gebieten Angebot vor , das teilweise aus Händen der Kulisse
und aus Publikumskreisen stammte . Die Eröffnung war

trotz des geringen Angebots fast allgemein abgeschwächt , da

die Käufer sich in Erwartung weiterer Mitteilungen über
die Transferbesprechungen abwartend verhielten . Nachdem
das Angebot auf ermäßigtem Niveau untergebracht worden

war , war die Tendenz behauptet . Die zuversichtlichen Nach¬

richten aus der Wirtschaft blieben auf die Kursfestsetzung im

allgemeinen einflußlos . Montanwerte waren meist % %

schwächer . Auch Braunkohlenwerte eröffneten heute niedri¬

ger . Kaliwerte gaben bis 1 % % nach . Bankaktien waren

gut gehalten , Reichsbank eröffneten % % höher , nur BEW .

gaben auf den dividendenlosen Abschluß um 2 % % nach . Am
Rentenmarkt störte ein erneuter Rückgang der Neubesitzan¬
leihe um 70 Psg . Vlankotagesgeld für erste Adressen war
unverändert mit 4 % bis 4 % % zu hören .

* Steigerung des Wechselumlaufs . Der Bestand an

Wechseln bei den deutschen Notenbanken betrug am Ouar -

talsultimo 3,28 Mrd . RM . Er war damit um rund 105
Mill . RM . niedriger als vor Jahresfrist . Diese Entwicklung
ist um so beachtlicher , als im Zusammenhang mit und als

Erfolg der Arbeitsbeschaffung die Kreditnahme der Wirt¬

schaft im ganzen und vor allem der Wechselkredit allmählich
zunahm . Innerhalb Jahresfrist , von Ende Februar 1933 bis

Ende Februar 1934 , ist der Eesamtumlauf an

Wechseln ( ohne Schatzanweisungen ) nach einer Derech - !
nung des Statistischen Reichsamts von 8,42 Mrd . RM . auf :
10

*
55 Mrd . RM ., also um 2,13 Mrd . RM ., gestiegen . Aller - j

dings scheint « in erheblicher Teil der neugezogenen Wechsel 1

von der Wirtschaft selbst finanziert worden zu sein , da der -
monatlich erfaßbare Wechselbestand der Banken ( emschließ - f
lich Notenbanken , Sparkassen und Kreditgenossenschaften ) ;
sich in der gleichen Zeitspanne nur von 5,97 auf 6,12 Mrd .V
Reichsmark erhöht hat .

* Die Neuordnung im Kraftsahrgewerbe . Für die Neu - i

regelung des Kraftwagengüterverkehrs und für ’

die Vorbereitung der Einweisung in die künftige Beschäf - j
tigungsart ist es notwendig , Art und Umfang der bisher im ]
Eüterkraftwagenferntransport beschäftigten Unternehmer j
festzustellen . Sämtlich « Unternehmer des genehmigten i
Kraftwagengüterfernverkehrs ( Konzessionsträger ) werden !
aufgefordert , einen entsprechenden Fragebogen beim Büro :
des Reichsverbandes für das Kraftfahrgewerbe in München s

beschleunigt anzufordern . Diese Fragebogen müssen bis ]
spätestens zum 15 . Mai wieder ausgefüllt in den Händen des i

Reichsverbandes sein .
* Herabsetzung der Deoisenhöchstbeträge für Mai aus .

25 ° / °. Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat an - -

geordnet , daß di « allgemeine Genehmigung , sowie die Einzel - i
genehmigungen , di « für Auslandszahlungen im Warenver - f
kehr erteilt worden sind , im Monat Mai nur bis zur Höhe -

von 25 % in Anspruch genommen werden dürfen , nachdem )

vorerst für Mai 35 ’ / » in Aussicht genommen waren . Rem -

bourskreüite können bis zu 50 ° / ° ( gegen 70 % im April ) 1

ausgenutzt werden .
* Südslawische Vorkriegsanleihen . Di « ständige Kom -

Mission zur Wahrung der Interessen deutscher Besitzer aus - s

ländischer Wertpapiere teilt mit : Anläßlich der inzwischen s

abgeschlossenen Handelsvertragsoerhandlungen zwischen |
Deutschland und Südslawien haben auch Besprechungen über !

die noch ungeregelten Vorkriegsanleihen ( Serbische Renten ■

non 1895 , 1898 , 1902 , Bosnisch -H« rzegowini >che Valuta - -

anleihen von 1914 ) stattgefunden . Zu einer sachlichen Rege - :

lunq ist es nicht gekommen , vielmehr hat die fubflamt jcJje ;

Regierung mit Rücksicht auf die allgemeinen finanziellen ■

Verhältnisse eine Vertagung der Verhandlungen über diese -

Frage verlangt .

Berliner
Berlin , 5. Mai . DNB .-Telegr

Devisenkur

aphische Auszahlungen
4. Mai 1934

Geld ' Briet

se
für :

5. Mai
Geld

1934
Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty

1 3 . 155
0 .578

58 .44
0 .211
3 .047
2 .497

57 .04
81 . 64
12 .775
68 .43

5 .644
16 .50

2 .473
169 .53

57 .79
21 .31

0 .755
5 .664

78 .92
41 .96
64 . 19
47 .20
47 .275

13 . 155
0 .582

58 .56
0 .213
3 .053
2 .503

57 . 16
81 .80
12 . 805
68 .57

5 .656
16 .54

2 .477
169 .87

57 .91
21 .35

0 .757
5 .676

79 .08
42 04
64 .31
47 .30
47 .375

13 . 125
0 .563

58 . 39
0 .211
3 . 047
2 .497

56 .89
81 .64
12 .745
68 .43

5 . 634
16 .50

2 .473
169 .53

57 .64
21 . 30

0 . 756
5 .664

78 .92
41 .96
64 . 04
47 .20
47 . 275

13 . 155
0 . 567

58 .51
0 . 213
3 . 053
2 .503

57 .01
81 .80
12 . 775
68 .57

5 .646
16 . 54

2 .477
169 . 87

57 .76
21 . 34

0 .758
5 .676

79 .08
42 .04
64 . 16
47 . 30
47 .375

Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

11 .63
2 .488

65 .88
81 .08
34 .25
10 .42

2 .018

T049

11 .65
2 .492

66 .02
81 .24
34 .31
10 44

2 .022

1W51

11 .61
2 .488

65 .73
81 .00
34 .25
10 .42

2 .018

1 049

11 . 63
2 .492

65 .87
81 . 16
34 .31
10 .44

2 .022

V051
Ver . St . v . Amerika • • 1 Dollar

Wasserst
am

2 .494

and des

5 . Mai 1<

2 .499

Rheins
)34 .

2 .493 2 .499

Biebr ich : Pegel 0 .80 m gegen 0 . 79 m gestern

Mainz : + 0 .01 „ „ — 0 .01 „
Kaub : 1. 23 „ „ 1 .21 „
Köln : „ 1 .09 „ „ 1 . 05 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Frankfurter Bi
Freitag

Banken 4 5 34

►rse
Samstag

5. 5. 34

Freitag {Samstag
4. 5. 34 5 5 . 34

Freitag
4. 5. 34

Samstag
5. 5. 34

Freitag
4. 5 34

Samstag
5. 5. 34

Freitag
4. 5. 34

Samstag
5. 5. 34

Freitag !
4. 5. 34 »

Samstag
5 . 5 34

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .

96 .—
74 .—

96 .—
75 —

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik . 218 — 218s — 0Zolltürken v . II

-W/oüng .St -R . 14
6 .75
7 . 13

6 . 75 Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.

39 .50
60 .—

39 75
56 .75

Laurahütte • • •
Leopoldgrube • .

19 . 13
26 .37
85 .75
62 .75
67 .—

19 .50
26 . 13
85 .50
62 .37
67 —

44 .50 44 .50A. D . Kreditanstalt Eschweiler . . . 235 — 234 .— Rh .elekt,Mannheim —— 92 .50 4°/0 Ung . Goldrente 7 . 3U / . ZD
7 . 15 7 .20

92 .25 92 .50
92 .50

Bayer . Motoren -W . 127 .75 125 — LindeEismaschinen
Bankf . Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.

99 —
40 .50

97 .—
40 .—
51 .50
75 —
58 —

6925
69 —

147 -
108 .50

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .

34 .- 38 — Rhein . Metallwaren 122 —
89 .25
88 .75
73 —

52 1̂3

121 .25
89 .75
88 .—
73 -

52s -

4°/, Ung . St . v . 10
6«J,N . I .dsb . G.Pf . 1
S-/. „ „ 2
6«/. . . 3
6-/. „ „ 8-10
6°/, „ „ 11
6•/. 6 -7
6»/, „ „ 12
6' /. „ „ 4-5
5' /, ' /. „ Li .
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Die Deutschen auf der Krim .

22 . April bis 15 . November 1918 .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden , Leutnant a . D . ehsm . Husaren 8 .

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

; Welche gewaltige Schlagkraft dem deutschen Heere
int allgemeinen und den älteren Jahrgängen des Ost¬

heeres im besonderen nach vier harten Kriegsjahren
f noch innewohnte , beweist die historische Tatsache , wonach
- die äußersten Exponenten 47 Längengrade von

j einander entfernt lagen . Noch standen die deutschen
Divisionen kämpfend an der Marne und vor Baku am

l Kaspischen Meere die deutschen Reiter und bayerischen
t Jäger , um die Hand auf die Ölfelder Georgiens zu legen .

Nichts in der Welt kann den Stolz und das stolze Be¬

wußtsein ersetzen , einer geachteten , starken und männlichen
i Nation anzugehören . Und dieses stolze Bewußtsein ,

einem Lande zu dienen , das einer ganzen Welt gegenüber
mannhaft kämpfte , erfüllte die Brust des deutschen
Zoldaten , vom jüngsten Reiter hinauf bis zum General
— und bis zum letzten Atemzuge — ein paar tausend

L Kilometer von der Heimat entfernt .
* Die Kämpfe mit den regulären und irregulären
russischen Truppen und den im Lande umherziehenden
Banden waren recht schwer . Häufig kämpften auch
Frauen in ihren Reihen . Die sonst so duldsame , breit

gelagerte , melancholische russische Volksseele war ur¬

plötzlich erwacht . Der Russe entdeckte seinen National -

stokz . Altschläge auf deutsche Truppeit und Sabotageakte
aus Drücken , Schienenstränge , Transportzüge , Getreide¬

züge waren an der Tagesordnung . Spontan erwuchs
aus diesem explosionsschwangeren , mit politischem Zünd¬
stoff geladenen Nationalismus , ein wilder , barbarischer

\ Fanatismus , der keine Hindernisse mehr scheute und keine

Grenzen mehr kaimte und in wilder Leidenschaft sich
Zügellosem Rausche hingab .

I Das Tier im Menschen war erwacht . Das politisch
. leicht entflammte Weib übertraf an Rohheiten und

( Perversitäten um ein Vielfaches den kämpfenden Rot -
: gardisten und wilden Mordbuben . Diese Amazonen
* kämpften Wie Bestien — mit einer Leidenschaft und einer

geradezu bewundernswerten Schneid . Sie starben mit
einer Bravour , die geradezu heroisch wirkt und darum

auch schließlich Verzeihung erheischt . In der Überflutung
des Herzens steigert sich der Ton : das Lob wird zum
Hymnus .
: Als Ende April 1918 die deutschen Reiter von Perekop

nach Süden vorstießen , lernten sie tricht mir eines der
i malerischsten Länder der Erde kennen , sondern auch ein

Stück Paradies , zugleich mit einer Flora , wie sie
eben in ihrer Mannigfaltigkeit nur die Mittelmeerzone
hervorzubringen vermag .

An einem taufrischen Frühlingsmorgen , der so recht
die verschwenderische Pracht der Natur und die sub¬
tropische Vegetation der gesegneten Halbinsel im schönsten
Lichte zeigte , trabten die Reiter durch die anmutige ,
wildromantische , sonnengebadete taurische Landschaft nach
Eupatoria . Die würzige Seeluft , der betäubende

Duft der wilden Rosen , Blumen , Farne , Kräuter , Gräser ,
die prächtigen Erdbeerfelder mit lachenden , reifen Früchten ,
den wilden Baumgärten mit ihrem Gerank von wildem
Wein , von Aprikosen , Orangen , Zitronen - und Pfirsich¬
bäumen , von Maulbeeralleen , dazu der Gesang südlich
gestimmter Sänger und darüber ein ultramarinblauer

Himmel , niachten den Deutschen die Sinne trunken .
Eine bleierne Müdigkeit legte sich auf Stirn und Augen .
Die Reiter fühlten den Odem des Meeres , der als leichte ,
salzige Brise über die Steppe strich und mit den Mähnen
und Schweifen der Pferde spielte . Unausgesetzt blickten
die Patrouillen von erhöhten Punkten aus nach Süd¬

westen , um die Spiegelfläche des Meeres zu erspähen .

Thalatta , Thalatta .

Und plötzlich wurde sie in der Ferne sichtbar , die

wogende , ulmenfarbige See . Auf einem Hügel ver¬

hielten die Reiter ihre Pferde , um das bezaubernde
Bild in seiner gewaltigen Größe ganz auf die Sinne
einwirken zu lassen . Unwillkürlich gab die Erinnerung
ein ähnlich gewaltiges Bild zurück , den Blick südwestlich
Meaux auf Paris .

Thalatta  Thalatta , riefe » plötzlich die Reiter ,
gaben ihren Pferden die Sporen , um der rauschenden

Brandung in die Arme zu jagen . Das Meer , das Meer ,
schrie es wild durcheinander und ein Wettrennen nach
dem Strande setzte ein , daß die Funken sprühten und
die Erde dröhnte .

Stürmischer und begeisterter konnten die Anabafis ,
nach Xenephons Erzählung , den Pontus Euxinus nicht

gegrüßt haben , als eine Handvoll deutscher Reiter an

diesem Frühlingstage — nach vier harten Kriegsjahren —

das Schwarze Meer grüßten .
Eiligst kamen dann auch die tanzenden , schäumenden

Wellen herbeigeilt , um die triefenden Flanken der Pferde

zu netzen und ihre schlanken Leiber zu umarmen . Und

siehe da , unter den springenden stürmenden Wellen

benahmen sich einige wie drollige , neckische Mädels ,

sprangen an den Pferden empor , küßten ihnen die Nüstern ,

Augen und Mähnen und gebärdeten sich wie echte , rechte
und fröhliche Donaukinder .

In der Bucht von Eupotria landeten 1854 die Türken

ihre Truppen . Ein Stein bezeichnet die historische Stelle ,

wo die Osmanen zum erstenmals den heiligen Boden

Tauriens betraten

Den vorwärtsstürmenden Deutschen erwartete auch

hier eine Überraschung .

Im Kampf mit Amazonen .

Kosakenschwadronen schwirrten wie Wespen im Ge¬

lände umher . Übers Blachfeld kamen sie angebraust .

Wie ein Sturmwind fegten sie daher . Bärtig und struppig

wie Urwaldmenschen , kleine Kerle auf kleinen , flinken
Pferden , mit eingesetzten Lanzen , den Säbel am Hand¬

gelenk hängend , und weit vor der Front , ein junges ,

charmantes Weib ..... mit hängenden Zöpfen , mit

fliegendem Kraushaar , im Lanzenschuh die blutrote

Fahne  keck und anmutig , lächelnd und burschikos

gab es sich anschmiegend dem Rhythmus des

galoppierenden Pferdes hin ..... nun hob es die kleine

Hand , öffnete den roten Mund und Urrraaaa .....

Urrraaaa ..... Es lebe die Revoluzzia ..... klangs
den staunenden Deutschen wie Schlachtgebrüll entgegen .

Das Bild mag an Kühnheit seinesgleichen in der

neueren Kriegsgeschichte suchen ..... Die Deutschen

sind die Letzten , die Mut und Tapferkeit nicht zu schätzen

wissen — aber hier schwang doch ein leiser Mißton mit .

An asiatische Grausamkeiten längst yewöhnt , übertraf

das Geschaute das Maß jeder kriegerischen und soliden

Vorstellung . Und so mußte denn der Karabiner voll¬

enden , was die Maschinengewehre zu tun übrig gelassen
haben . Die Amazonen wurden erschossen . Sie starben

wie Helden ..... mannhaft und stark . Ihr Tod mag

die Schuld gesühnt haben , die sie an den gefallenen
— wohl auch verwundeten Gegnern — begangen haben ,
indem sie sie entmannten und mit den Trophäen ihre

Waffen schmückten .......

Wie ein Schwur klang das letzte Finale : „ Es lebe

die Revoluzzia "

( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .

K * Die Erdrinde wandert über dem Erdkern . Die so¬
genannte „ feste

" Erde , also der Raum unter unseren Füßen ,
; ift in Wahrheit ein so wundervolles Gebilde , wie das Welt¬

all über uns . Allerdings ist es nicht so , daß im Innern der
Erde der Planet Pluto seine Bahnen zieht , wie ein mittel -

e alterlicher Gelehrter meinte , aber vollkommene Ruhe und
s Bewegungslosigkeit ist dennoch nicht vorhanden . Denn die

Erdrinde ist keineswegs fest , worauf schon vor 50 Jahren
der österreichische Hauptmann von Colberg überzeugend auf¬
merksam gemacht hat : feine Theorie von der beweglichen
Erdrinde als Ganzes wurde allerdings Jahrzehnte hindurch
abgelehnt , bis sie in unseren Tagen immer mehr an Wahr¬
scheinlichkeit gewann . Man muß heute eine allgemeine
Beweglichkeit der Erdrinde über dem Erdkern als sicher vor -

I Händen annehmen , wobei die Kontinente eine gewisse Eigen¬
bewegung behalten , die einzelnen Teile der Erdrinde , also

s sich gegeneinander verschieben , insbesondere die Festländer
mit ihren Unterlagen gegen die Gesteinsunterlage der

Ozeane . Man spricht von einer „ Kontinentalverschiebung
"

.
Es steht einwandfrei fest , daß sich der afrikanische Kontinent

- langsam vorwärts bewegt und Europa , vor sich her treibt .
Die alpinen Ketten sind also die Randsalten der sich bewe¬

genden Kontinente . Ähnliche Anschauungen vertrat bereits
k der berühmte Grönlandforscher Alfred Wegener , der ver -

; mutete , daß die aus leichterem Erdmaterial , als die schweren
ozeanischen Tiefseeböden , bestehenden Kontinentalstollen wie

Eisberge auf dem Meere schwimmen . Rach der Wegcnerschen
Theorie ist der Atlantische Ozean aus dem Abtreiben der
alten und neuen Welt entstanden . Gewaltige Kräfte haben
das Angesicht der Erde in geologischen Zeiten verändert .
Was heute Berg ist , kann einst tief in der Erde gelegen
haben , und was jetzt unseren Bohrlöchern unzugänglich tief
in der Erdrinde ruht , war ehemals Oberfläche . Nach Prof .
Dr . Kober von der Universität Wien zwingen uns unsere
heutigen Kenntnisse dazu , die Erdrinde nicht als fest und
sicher gelagert anzusehen : sie gleitet , nicht nur von oben nach
unten , sondern auch seitlich . Der asiatische Kontinent ist in
südlicher und östlicher Richtung in Bewegung . Am Rand
der Tiefsee liegen hier jedoch besondere Verhältnisse vor , da
die Landmassen des Kontinents mit der Erddrehung eine

größere Umdrehungsgeschwindigkeit haben als der tief -

gelegene QzeaNboden . Die neuen Anschauungen von der

Beweglichkeit der Kontinente , der Erdrinde über der

„ Magma - Zone
"

, werden vielleicht auch erklären , warum sich
der Abstand zwischen Grönland und Europa nach den Mes¬
sungen der Wegener - Expedition dauernd ändert . Da die

Erdkugel auf der Nordhälfte wesentlich größere Landmassen
zeigt als auf der Südhalbkugel , ist kein geologisches Gleich¬
gewicht vorhanden , und die Äusgleichsbestrebung fehlt . Da¬

her auch das Südostwärtswandern des eurasischen Konti¬
nents . Neuere Untersuchungen stellten auch fest , daß der

Äquator der früheren Eidepöche des Mesozoikums heute weit

nach Norden gerutscht ist und sich auf der Höhe der Alpen¬
kette befindet .

* Der Baum in Ketten . Nahe bei der englischen Stadt
Burton am Trent liegt der Bretbypark , dessen Sehens¬
würdigkeit ein uralter Zedernbaum ist . Die einzelnen
Zweige des Baumes sind durch Ketten verbunden , sodaß der

ganze Baum wie gefesselt aussieht . Eine alte Sage ver¬
bindet mit der Zeder eine verhängnisvolle Vorbedeutung
für den Besitzer des Wäldchens . Sobald nämlich ein Zweig
des Baumes abgebrochen wird und zur Erde fällt , so ist das

ein Zeichen , daß ein Todesfall in der Familie des Besitzers
bevorsteht . Um diese unheimliche Todesankündigung un¬

möglich zu machen , hatte ein früherer Eigentümer angeord¬
net , daß alle Zweige des Baumes durch Ketten so fest mit
dem Stamm verbunden werden , daß ein Herabfallen ausge¬
schlossen erscheint . Die Zeder , die zu den seltesten Bäumen

Englands gehört , zeigt sich noch heute in der originellen

Kettenfesselung , die die Bewunderung jedes Beschauers
erregt .

* Der dünnste Faden der Welt . In einem Londoner

technischen Museum wird ein Faden gezeigt , der als der

dünnste der Welt gelten kann . Er wurde vor zehn Jahren

zum ersten Male gelegentlich eines Jubiläums der englischen
physikalischen Gesellschaft vorgeführt .. Dieser Quarzfaden
wurde hergestellt , indem man einen Pfeil in die geschmolzene
Glasmasse eintauchte und dann von einem Bogen abschotz .
Der Faden hat einen Durchmesser von einem Tausendstel
Millimeter , ist versilbert und befindet sich zwischen den Polen
eines mächtigen Magneten in einem Instrument , das zu ganz
feinen Temperaturmessungen dient .
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Sport und Spiel .

Teufels Sieg veefpeeet Sdjmeling den Weg .

Dem
'
Weltmeifteefdjaftsfampf entgegen .

Vertauschte Rollen .

Dis Nachricht von dem bereits in der Samstag - Ausgabe
des „ Wiesbadener Tagblatts

"
gemeldeten Sieg Walter

Neusels hat in der gesamten deutschen Sportswelt f r e u -
b i !J € Üi >evr ajdjung ausgelöst . Der wenig überzeu¬
gende Abgang Schmelings von der amerikanischen Bühne
harre derart abkühlend gewirkt , daß man den Kämpfen
Neusels trotz durchschlagender Anfangserfolge doch mißtrauisch

Wie der Sieg zustande kam .
Neusel versuchte vom ersten Eongschlag an eine schnelle

Entscheidung herbeizuführen und überfiel den Amerikaner
lozort mit seinen tigerähnlichen Angriffen . Die ersten drei
Runden brachte er auf diese Weise leicht auf sein Konto . In
der folgenden jedoch kam Loughran bereits stark auf , und
Neuzel erhielt eine Verwarnung wegen Kopfstoßes , nachdem
er schon von Beginn äußerst rauh gekämpft hatte . Obwohl

Die Vorentscheidung um die Weltmeisterschaft .

putsche WaÜer N e u s e l ( links ) , der den Amerikaner Tommy Loughran ( rechts )4 . Mai im New Yorker Madison Square Garden n . P . schlug und nun mit Carnera um hen
Meistertitel kämpfen wird .

am
Welt -

entgegensah . Nunmehr hat der Sieg über den beliebten
amerikanischen Weltmeisterschaftskandidäten T . Loughran
endgültige Klarheit geschaffen . Neusel gehört heute zur
Weltklasse . Ihm steht der Weg zum höchsten Titel offen ,und das zu einer Zeit , in der unser ehemaliger Weltmeister
Schmeling in Europa mühsam um Wiederanerkennung
ringen muß . Die Position um Max ist durch Neusels durch -
Ichlagenden Erfolg noch schwieriger geworden . An ein
Treffen mit seinem deutschen Kontrahenten ist vorerst über¬
haupt nicht zu denken . Nach wie vor führt der einzige Weg
über Spanien , England nach Dollarika , aber nur dann , wenn
Schmeling seine Hochform wiederfindet .

Neusel selbst freilich wird sich noch gewaltig verbessern
müssen .

Technisch reicht er Schmeling noch nicht das Wasser . In
seinem Kampf gegen Loughran verließen ihn gar zu rasch
die Ruhe und der klare Blick , und je weiter er sich von dem
reinen Boxstil entfernte und in wilden unplazierten Schwin¬
gern sein Heil suchte , umsomehr kam sein routinierterer

Gegner auf . Fünf Runden lauteten für Neusel , fünf für den
Amerikaner . Nur der größeren Angriffsfreudig¬
keit verdankte Neusel seinen ganz knappen Punktsieg .

der Deutsche ständig wühlte , konnte er nicht verhindern , daß
>em Gegner bis zur 6 . Runde den gesamten Punktvorsprung
wieder aufgeholt hatte . In seinem Übereifer
wurde Neusel ungenau , und nicht nur einmal ver¬
fehlten seine weither geholten Schwinger ihr Ziel . Auch in
den folgenden Runden griff Neusel immer wieder beherzt an ,
ohne jedoch dabei große Vorteile für sich zu buchen ; denn
Loughran als alter Ringfuchs verfügte über eine ausge¬
zeichnete Deckung , aus der heraus er des öfteren Uppercuts
zog und prächtige Haken schlug . Die 7 . und 8 . Runde ge¬
hörte wieder Neusel . Dafür mußte er die beiden letzten ,
die ebenso wie , die vorausgegangenen von einem w ü ft e n
Schlagwechsel ausgefüllt waren , an den Amerikaner
abtreten .

M arcel Thil , Frankreichs Weltmeister im Mittel -
gewichtsboxen , schlug in Paris den Belgier Gustave Roth
über 15 Runden nach Punkten und verteidigte damit seinen
Titel mit Erfolg . In einem der Rahmenkämpfe bekam der
deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt ( Kiel ) trotz
überlegen durchgeführtem Kampf gegen den Franzosen Emile
Lebriz « nur ein Unentschieden .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Hower erlitt in
Berlin gegen den körperlich überlegenen Spanier E a st a -
n a g a in der 4 . Runde eine technische k. o . - Niederlage .

Wit ffloeett ,
Säbel und Degen . . .

fiepten als deutfdjec Kampf * und Volfsfport .

Mann gegen Mann . . .

Heute kommen wieder Sportarten zu Ehren , die den
Kampf Mann gegen Mann schätzen. Kampfsport brauchen
wir , um harten Nachwuchs zu erziehen , einen Nach¬
wuchs , der den Sport nicht nur um des Sportes willen
treibt . Ein solcher Kampfsport ist das Fechten . Florett ,
Degen und,Säbel sind die Waffen des Fechters . Das
Florett ist eine reine Stichwaffe , bei der der Körper des
Gegners mit Ausnahme von Kopf und Rumpf gültige Treff¬
fläche ist . . Beim Degen ist der ganze Körper von Kopf bis
Fuß Treffläche , wobei ebenfalls nur Stiche gelten . Das
S ä b e lfechten gestattet Hieb und Stich , und als Treffer wer¬
den sämtliche Stiche und Hiebe gewertet , die oberhalb der
Hüfte den Körper berühren .

Vom richtigen Fechten .

Fechten und Fechten ist ein großer Unterschied . Selbst
der Laie wird beim ersten Anblick eines Gefechtes erkennen ,
ob zwei wütende Gegner aufeinander losgehen , oder ob zwei
Fechter gegenüberstehen , die , was sie tun , mit Überle¬
gung und mit besonderer Absicht tun . Erste Voraussetzung
zum Fechten ist , wie bei jeder , anderen Sportart auch , voll¬
kommene Körperbeherrschung . Eine sorgfältige
Vorbereitung ist also notwendig , um die Grundbewe -
gungen des Fechtens beherrschen zu lernen . Dann erst be¬
ginnt die eigentliche Schule . Es zeigt sich , daß Fechten nicht
nur ein Sport des Körpers , vielmehr in gleichem Maße ein
Sport des Geistes ist . Denken muß man beim
Fechten ! Nur wenn auf Grund jahrelanger Schulung der
Fechter in der Lage ist , seinen Gegner geistig zu überflügeln ,
blüht ihm Erfolg . Der Fechter muß erkennen , welche Wir¬
kung sein Angriff auf den Gegner ausübt ; er muß damit
rechnen , daß er nicht mit der ersten Absicht , mit dem ersten
Hieb oder dem ersten Stoß trifft ; er muß vielmehr mit einer
Abwehr dieses Angriffes rechnen und die vielen Möglich -
koiten vorher durchdenken , die dem Gegner zur Abwehr oder
Angriff gegeben sind . So ist das Fechten gewissermaßen ein
Schachspiel der körperlichen und geistigen Kräfte mit denen
des Gegners .

Einst und jetzt .

Sn früheren Zeiten war das Fechten nur der Sport einer
besonderen Kaste , die sich mehr dünkte , als die anderen
Menschen . Später , im letzten Jahrzehnt , war es der Sport

i >er bescheidenen Sportsleute , die auf der Fechtbahn ihre
Freude hatten , während Kanonensportler durch Einzel - Höchst -
lelstungen Tausende von Zuschauern begeisterten . Heute steht
der Mensch Im Vordergrund , der in erster Linie für die Er¬
haltung der Volksgesundheit und di « Kraft des Volkes Sport
treibt . Dieser Mensch wird auch wieder an Sportarten Ge¬
fallen finden , die nur dem Erfolg bringen , der hartarbei¬
tet und der zähe um den Sieg kämpft . So will der Fecht¬
sport angefaßt werden . Früher fehlte es ihm an Freunden
und begeisterten Anhängern . Jetzt scheint es aber « n der
Zeit zu sein , daß dem Fechtsport die Würdigung zuteil wird ,
die ihm viel zu lange versagt blieb .

Das neue deutsche Säbelfechten .

Vor einer allgemeinen Satisfaktionsbestimmuug ?

3n Berlin fand vor einiger Zeit ein Reform lehr¬
gang der Fechtmeister im studentischen Schläger¬
fechten statt , der auf Veranlassung der dem deutschen
Sport angeschlossenen Fachschaft „ Fechten "

, anberaumt war .
Der Zweck dieses Lehrgangs war , die seitherigen akademi¬
schen Fechtwaffen , Schläger und schwerer Säbel , in ein « ein¬
heitliche leichte Sportwaffe mit Korb umzuwandeln . Die
Fechtart soll dem Sportsechten ähneln , und somit als voll¬
wertige Leibesübung anerkannt werden .

Bemerkenswert ist , daß die S a t i s f a k t i o n s b e st i m -
m u n g in ganz Deutschland auf das männliche Geschlecht
übertragen werden soll ; der Fechtsport wird hierdurch einen
ungeahnten Aufschwung nehmen . Die neue Fechtart wurde
am Schluß des Lehrganges in Berlin praktisch vor den
interessierten Kreisen , wie : Studentenschaft , Wehrmacht ,
Polizei , SA . , SS . , Schulen und Sportverbänden vorgeführt
und fand großen Anklang .

An diesem Reformlehrgang nahm der Fechtmeister des
Wiesbadener Fecht -Klubs , E . V . , Diplom - Fechtmeister
I . Sowarsch , teil . Er wird am Dienstag , 8 . Mai 1934 ,
abends X>9 Uhr auf dem Fechtboden des Wiesbadener Fecht -
Klubs , Turnhalle , Lyzeum I ( Adolf -Hitler - Platz ) , einen
Vortrag über das neue deutsche Säbelfechten halten und mit
seinen Schülern die neue Fechtart zeigen . Da zu diesen Be¬
strebungen « ine allgemeine Aufklärung nötig ist , bittet der
Wiesbadener Fecht -Klub alle interessierten Kreise , zu dieser
Veranstaltung zu erscheinen .

Sonntag , 6 . Mai 1934 . i
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Zwei Deutsche und zwei Ausländer in der Vorschlußrunde
$aII ‘

Am Samstagvormittag erreichten im Herre ,
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Mussolini , der dem Springen von Beginn an b :
dem Schiedsrichterhaus beigewoihnt hatte , überreichte in dl
Arena unter den Klängen der Königshymne und der es g
vinezza dem italienischen Mannschaftsführer den Pokal . H ■ Cegl

Heuer deutfdjer fjodeyfieg ?

Stuttgart : Deutschland — Schweiz .

In der Stuttgarter Adolf -Hitler - Kampfbahn trifft i
deutsche Nationalmannschaft in stärkster Besetzung aus I

Schweiz und wird wohl einen neuen Sieg landen könnt
Die drei Länderspiele , die bisher zwischen beiden Ländst
ausgetragen wurden , endeten mit drei deutschen Siegen ; .<i

vergangenen Sonntag übte die Schweizermannschaft gezi
Süddeutschlands Nachwuchs und zeigte dabei ein anspreche
des Spiel . Deutschland stellt mit einer Ausnahme d
gleiche Elf , die gegen Holland in Düsseldorf jetzt den schöne
5 :1 -Sieg geholt hat . 5m Rahmen des Länderspiels führe
die Stuttgarter Veranstalter ein großes Hockeyturnie
durch , an dem die besten Mannschaften aus dem Reich , iffi

besondere Süddeutschland , und verschiedene Schweizer Mani
schäften beteiligt sind .

in der oberen Hälfte Frenz — Landau , in der unteren Mz
Ellmer — Nourney gegenüber . 3m Herren - Dopp ,
sind Ellmer — Landau am weitesten vorgestoßen . Bei fl
einwandfreier Witterung und starkem Besuch sind im
tal prächtig « Tenniskämpfe im Gange . Die EntfcheidunK
fallen am Sonntag .

DRV . angehören oder nicht . Das Jugendfahren trägt iS
Titel „ Erster Schritt

"
. Es winken den ersten Preisrrägeb

wertvolle Auszeichnungen . Die Sieger werden durch ei »
Prüfung des Gaues nochmals einer Kontrolle unterzogt
um dann später am Ausscheidungsfahren in Berlin tca
zunehmen . Die Besten von diesem Ausscheidungsfahren ron
den für die Olympiade herangebildet . Meldegeld zu dieW
Jugendfahren wird nicht erhoben . Meldungen sind zu ritW
an W . Diefenbach , Wiesbaden , Vleichstraße , oder 1
Willi Gräf , Wiesbaden -Bierstadt , Rathausstraße 1
Prämiert werden die ersten 12 Fahrer . Wulstreifen - u «s
Drahtreifenfahrer erhalten Vorgabe .

Einzel der Rostocker Frenz ( nach 6 :3 - , 6 :0 -Si « g
Henkel I ) , Landau - Montecarlo ( nach 6 :0 -, 62 -Sieg iifc
Denker ) , Ellmer - Schweiz ( nach 6 :0 - , 6 :3 - Sieg
Göpfert ) und Nourney - Köln ( nach 5 :7 - , 6 :0 - , 6 :3 -H
über Henkel II ) die Vorschlußrunde . Und zwar stehen i

„ Toppa d
'
& ro Wuffolini "

Italien siegte vor Deutschland .

Am Donnerstag wurde in R o m die schwerste und an ,
vollste Konkurrenz entschieden , die der italienische Turntz

E kennt , die „ Coppa b ’Dro Mussolini
"

. Die deutsch
rroffiziere waren nicht ganz so glücklich , wie man -j

neben ausgezeichnetem Können zum Sieg in einer frei ®
wichtigen und heiß umstrittenen Prüfung eben braucht .
erinnert sich , daß gerade in der „ Coppa

" die deutschen Reitz
offiziere in den letzten Jahren immer vorzüglich abschniit ,
und daß st« sogar im Vorjahre den wertvollen GoldpÄ
Mussolinis endgültig in den Besitz Deutschlands brachten

Diesmal mußten sich sie Deutschen geschlagen bekenm
Ähre Niederlage war jedoch sehr ehrenvoll , besonders $
Rücksicht auf das starke Handikap , mit dem unsere Offiztz
ins Rennen gehen mußten . Einige unserer besten Pset
mußten lahm tatenlos im Stall stehen ; für „ Baron IV “

f$
sich kein Reiter , da sein gewohnter Steuermann Oblt . Bra «
auf „ Tora “ ritt und jeder Reiter ausschreibungsgemäß m
ein Pferd reiten durste . So hatte Deutschland nt
drei Pferde itn Wettbewerb , während die übrig
Mannschaften ausnahmslos in kompletter Besetzung ii
vier Pferden antreten konnten . Für Deutschland spran «
„ Tora “

( Oblt . Brandt ) , „ Olas
“

( Oblt . K . Hash
und „ B a c c a r a t “

( Rittm . Momm ) .

Diese drei sprangen so ausgezeichnet , daß sie von dei
siegenden Italienern nut mit 2 % Fehlern Differenz
geschlagen werden konnten . Und auch diese Niederlage
kam nur zustande , weil unsere Offiziere richtiggehendes

Rennpech hatten .

Nach dem ersten Durchgang lagen die Deutschen mit 13

Fehlern noch klar vor Italien ( 18 )4 ) und Frankreich ( 20)
in Front . „ Olaf

" verdarb dann die berechtigten Aussicht
auf den Sieg . Im ersten Durchgang war er fehlerlos ,
sprungen und hatte nur wegen Zeitüberschreitung % Fehl
angerechnet bekommen . Aber beim zweiten Ritt macht «)
ganze 12 Fehler , und die kosteten uns den Sieg . Mit *
Punkten wurde Italien Erster vor Deut sch lau h . ,
das es auf 37 % Fehler „ brachte

“
, der Schweiz ( 42 % ) , Freu -

„ irr
reich ( 48 % ) und Polen mit 83 Fehlern , während die Pol « :

giesen vorzeitig ausgeschieden waren .

Iugendsahren über 50 Kilometer .

Auch der Wiesbadener Radsport sucht nach den beste Dh
Jungradlern unserer Heimat und bringt daher am nächt - .
Sonntag , 13 . Mai , durch den Radfahrer - Klub 1900 Bi « : ~ £
stadt ein Jugendfahren über 50 Kilometer zum Austicl ■ Ä !.e

Teilnahmeberechtigt sind alle deutschen Jungradler i> s7 "

Alter von 14 bis 18 Jahren , ganz gleich , ob sie bereits : 64

Heute , Sonntagvormittag , bringt der Radsport r
klub 19 0 7/09 Wiesbaden seinen zweiten Lauf t I
Straßenfahren für die Klubmeisterschaft 1934 zum Austra g
Der Start ist um 7 Uhr am Restaurant „ Zum Aartal "

. D « l
Ziel befindet sich in der Fasaneriestraße Ankunft der erst « |
Fahrer zirka 9 Uhr . Die Strecke geht über Hahn , Wing - s
bach , Strinz - Margarethä , Michelbacher Hütte , Hohensteii =
Schmalbach , Hahn , zum Ziel nach Wiesbaden . Der L <9 s
wird als Vorgabefahren gestartet und wird es wieder spcj E
nende Kämpfe geben , zumal die besten Fahrer des Rl :
1907/09 Wiesbaden ihre Meldung abgegeben haben .
letzten Lauf wurden Schäfer , Kaplan und W . Traudes
drei ersten Sieger .



Wiesbadener TagblattSonntag , 6 . Mai 1934 .

1934 .

genta Cruz de Tenerife ( Kanarische Inseln ) , im März 1934 .

te &en $
'

schiäenen Abarten des „ kanarischen Fiebers
"

durchmachen!* - Voh tirrmnn liest man äuneilt selten einmal ir/n >nh eine ner -

mit li (.gleichende , weiße Zierhunde , aber was unter diesem Namen

lusiiL im unkontrollierbaren Alter von drei bis vier Wochen einem

- rlos c angeboten und auf den Arm gelegt wird , entwickelt sich auf
v europäischem Boden zumeist zu dem , was wir als „ Köter "

aa » t - * r „ Promenadenmischung
"

bezeichnen . Und nun zum
m3 Wetter . Die amtlichen , statistischen Angaben über dieMit K
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„ Die alten Römer haben diese Inseln als „ Eilande des
Clückes "

bezeichnet . Mit diesem Titel war man anscheinend
»or 2000 Jahren nicht sparsam . Soviel ich mich erinnern
kann , hat man auch Rhodos die „ Glückliche Insel

"
genannt

uder sogar Zypern . Nun ist ja Gott sei Dank der Geschmack

trächtiat waren . Epstein , Stoll und Ziegler haben damals ,
während die anderen Mörder von Frau Salm in die Woh¬
nung gelasien worden waren und ihr Verbrechen verübten ,
im Eingang des Hauses , in dem Horst Weffel wohnte ,
Schmiere gestanden . Die Staatsanwaltschaft vertritt den
Standpunkt , daß sie bewußt und gewollt mit den Haupt¬
tätern zusammen gewirkt haben und sich über die Folgen des
Überfalls klar waren . Aus diesem Grund haben sie sich ebenso
wie die anderen , am Mord unmittelbar beteiligt , des ge -
memschaftlichen Mordes schuldig gemacht .

1 air a- Vergnügen abends im Freien sitzen kann , unter dem he
:e ^ lWen Sternenhimmel , den man sich vorstellen kann . A
der ton - es gibt auch sehr viele Tage , an denen der Himmel —
» kal . 1 ; Gegensatz zum südöstlichen Mittelmeer — recht trüb und g
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Kanarisches , Allzu - Kanarifches
Von Dr . Walther Neubach - Wiesbaden .
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Mrtschern _ _________ _ DD _ __
Vogelbauern behängt , wie die Heuschreckenschwärme über
jeden ankommenden Dampfer herfallen und für 5 Peseten ,
knappe 2 Mark , „ echte

"
Kanarienvögel feilbieten . Die Tier¬

chen zwitschern wunderschön , vielmehr der Händler zwitschert
mit Hilfe eines im Munde verborgenen Metallblättchens , und

^Hänschen
"

frißt während des Zwitscherns seelenruhig aus
feinem Näpfchen , sofern es überhaupt ein „ Hänschen

" und
nicht ein Weibchen ist . Aber das Geschäft blüht , zumal wenn
englische und amerikanische Touristen im Lande sind . Um
bei der Fauna zu bleiben : es gibt wirklich „ Teneriffa -
Hnicher

"
, sehr niedliche , gescheite und Wollknäueln

veiße Zievhunde , aber was unter diesem Namen

verschleiern . Ferner wurde die Aufklärung auch dadurch er¬
heblich erschwert , daß die Genauigkeit der Zeugenaussagen
selbstverständlich infolge der Länge der inzwischen verstriche¬
nen Zeit in Bezug auf verschiedene Einzelheiten stark beein¬
trächtigt waren . Epstein , Stoll und Ziegler haben damals .

Kanarienvögeln importiert und dem es zum Teil die Insel zu
verdanken hat , daß in und vor jedem Haus , ob Palast ,
„Finca

" oder kümmerliche Lehmhütte , drei bis vier Käfige
mit Kanarienvögeln hängen , die bei Sonne , Regen oder Wind
zwitschern und trillern . Es gibt auch hier Gestatten , die , mit

Sühne für Horst Wessels Tod .

Drei Mitschuldige vor Gericht . — Ein Mittäter dreizehnmal
vorbestraft .

Berlin , 4 . Mai . Der Mord an dem deutschen Freiheits -
Helden Horst Wessel wird noch einmal ein Nachspiel
vor dem Berliner Schwurgericht finden . Von der
btaatsairwaltschaft ist Anklage wegen gemeinschaftlichen
Mordes gegen drei Kommunisten erhoben worden , die an

überfall auf den SA .-Sturmführer Horst Wessel am
tt . Januar 1930 beteiligt waren . Es handelt sich um den
ol Jahre alten Schiffer Peter Stoll , den 27jährigen
Maler Sally Epstein und den 32 Jahre alten Friseur
Hans Ziegler , der bereits dreizehnmal vorbestraft ist . Die
übrigem an dem feigen Mord beteiligten Kommunisten , Ali
Zähler , die Brüder Walter , Max und Willi Jambrowski ,
>Mi«ph Kandulski , Erwin Rückert , Walter Junek und Frau
2alm , sind bereits früher zu längeren Freiheitsstrafen ver -
arreilt worden . Von den seinerzeit Verurteilten befinden
M >_ nui noch Rückert und Kandulski im Zuchthaus . Die

prüder Jambrowski nnd Frau Salm find nach Verbüßung'
hrer Strafen in Schutzhaft genommen worden . Der Haupt -

Ali Höhler ist wahrend der Strafhaft gestorben .
. Leider gelang es auf Grund der ersten Nachforschungen
jemals nicht , auch nock einiger Mittäter habhaft zu werden ,
^ e mit allem Nachdruck betriebenen Ermittlungen nach
Ziesen Mittätern waren umso schwieriger und zeitraubender ,
8 :5 di « im ersten Verfahren abgeurteilten Täter aus Angst ,
k^neut persönlich belangt zu werden , in ihren Aussagen sehr
- - rückhaltend waren und versuchten , die Tateinzelheiten zu

der Menschen nicht einheitlich , und wenn ich als Besitzer
eines großen Bankkontos europamüde wäre und nicht jeden
Herbst an die winterliche Kohlenrechnung und den Tau¬
wetterkatarrh denken möchte , dann wäre über eine dieser
„ Glücklichen Inseln

" schließlich zu reden , wobei ich den „ Islas
Canarias "

trotz der zwitschernden Kanarienweibchen und des
gelben Sandes vor der Johanniterinsel Rhodos den Vorzug
geben würde . Schon deshalb , weil die Menschen hier noch so
angenehm primitiv sind ; sie sind nichtdurch die „ Hohe Schule

"

Jahrhunderte langer Völkermischung gegangen wie die mit
allen Salben geschmierten Levantiner des östlichen Mittel¬
meers . Es ist in einer ausgesprochenen Fremden - u . Touristen¬
stadt wie Santa Cruz einfach wohltuend , wenn jeden Morgen
und Abend eine große , wohlgenährte Kuh ( oder eine ent¬
sprechende Zahl von Ziegen ) vor den Türen von Privat¬
häusern und Hotels erscheint und dort gemolken wird , wobei
Kannen und Töpfe als Milchgefäße mit alten Blechbüchsen
und andern undefinierbaren Behältern konkurrieren . Wohl¬
gemerkt : in einer Stadt mit Luxushotels , die 15 Mark und
mehr für die tägliche volle Pension zu berechnen gewohnt
sind . Oder wenn zwischen den eleganten amerikanischen und
englischen Automobilen — auf Gran Canaria und Teneriffa
laufen zusammen über 10 000 Wagen — der Scherenschleifer
seines Weges zieht und mit einer okarinaähnlichen Flöte den
Kanariern ihre stumpfen und schartigen Messer und Scheren
entlockt . Von den Kamelen und Eseln will ich nicht reden ;
die gehören ja nun einmal in jedes südliche Straßenbild .
Aber von dem Zauberwort dieser Inseln wäre noch etwas zu
lagen . Das Wörtchen heißt „ manana "

, wird ausgesprochen
wie „ manjaua

" und bedeutet so viel wie „ morgen
"

. Wenn
man das Wort kennt und möglichst oft anwendet , genügt das
für die erste Zeit . Mehr spanisch ist nicht erforderlich . Bringe
um 10 Uhr morgens eine leere Flasche zum Apotheker , ver¬
lange essigsaure Tonerde und sage dem Mann , du kämst um
11 Uhr wieder ; er wird sagen : warum um 11 Uhr ?
Manana ! Manana sagt der Briefträger , wenn es stark reg¬
net und kommt eben erst am nächsten Tage ; manana sagt der
Schuster , der dir zu heute bei allen spanischen Heiligen deine
Stiefel versprochen hat ; manana sagt der Beamte , der deinen
Paß abstempeln soll und wenn auch dein Weg vom Hotel zum
Büro 10 Kilometer weit ist . Zuerst möchte man vor Wut
platzen über dieses Wort , dann gibt man den Kampf als aus¬
sichtslos auf , lächelt mitleidig und nach einem Monat sagt
man selbst „ manana "

. ( Diesem Zauberwort ist es auch zuzu -

Sreiben , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
"

erst nach zwei
onaten meinen ersten Bericht über die „ Glücklichen Inseln

"

bekommt .) Nein , ich will nicht schimpfen über Las Palmas
und Teneriffa , über Tafira und Laguna , Santa Vrigide und
Orotava und all die kleinen anderen Städtchen und Dörf¬
chen unter Palmen , Lorbeerbäumen und japanischen Koni¬
feren , will auch nicht schimpfen , daß der Sand an den Küsten
dieser Inseln schwarz ist und daß der Lava - Boden mehr
Stiefel zerreißt als der Karst Dalmatiens oder der Sand von
Tunesien , will nicht schimpfen , wenn ein Brief von einer
Insel zur andern 8 Tage unterwegs ist , wo jeden Tag ein
Postschlff geht , will nicht schimpfen , daß man im Omnibus
mit Hühnern und kleinen Ziegen zusammen Landpartien
macht und daß der Himmel nicht immer so blau ist wie auf
den Prospekten des Herrn Cook . Das Völkchen ist so herz¬
erquickend naiv , so von jeder europäischen „ Zivilisation

"

innerlich unberührt , daß es einem leicht ist , die dünne Patina ,
die der Verkehr mit den Fremden über sie gezogen hat , abzu¬
kratzen und den wahren Kern kennen zu lernen . Und dann
erst hat man seine Freude an den Nachkommen der sagen¬
haften Euanchen von Gran Canaria und Teneriffa , die einst
ein stolzes Höhlenvolk waren , bevor die spanischen Eroberer
kamen . Waren doch diese Inseln einst das Ende der be¬
kannten Welt , von denen aus Columbus ins Ungewisse fuhr ,
um das unbekannte Wunderland im Westen zu suchen . Ein
bißchen sind sie heute noch das „ Ende der Welt "

. Kommt da
neulich ein Guanche aus dem Innern von Gran Canaria zum
Optiker P . nach Las Palmas und verlangt eine Brille , da er
nicht lesen könne . Vor 30 Jahren hat P . seine schwäbische
Heimat verlassen und im Laufe dieser Zeit manche kurz¬
sichtige englische Miß , manchen deutschen Seemann und
manche spanische Senora bedient und zufriedengestellt : mit
diesem Bauern wird et nicht fertig . Seit zwei Stunden pro¬
biert er alle Brillen und Gläser mit ihm aus ; der Mann er¬
klärt , immer noch nicht lesen zu können . Bis sich endlich die
Sache klärt : der Mann kann überhaupt nicht lesen , ist aber
in dem Glauben , daß er es mit Hilfe einer Brill « können
muß !

Ein anderes mal mehr über diese Inseln , über Bananen ,
Tomaten und Zuckerrohr , über Kapellen und Kathedralen ,
über die Koschenille - Laus und andere Dinge , die einst die
Kanarier sehr reich gemacht haben . Und so glücklich , daß sie
auch heute in der Krisenzeit auf bessere Zeiten hoffen , die
wieder viel Geld bringen werden . Wie einst die Koschenille -
Laus und die Bananen . Heute nicht , aber manana .

Darüber ein anderes mal , manana !

Heute habe ich
' s mal zuerst mit den sogenannten „ Süd -

jgnd -Reiseprospekten
" und der ganzen Propaganda für den

sonnigen Süden . Und gleichzeitig mit den bunten Büchlein
der Schiffahrtsgesellschaften , mit dem „ Baedeker "

, „ Meyer
"

unB allen Leuten , die über den Süden schreiben . Daß es in

Athen herzhaft schneien kann , daß man auf Rhodos im

Januar manchmal die Eiszapfen von den Dächern brechen
kann , daß auf den Kanarischen Inseln „ mit dem gesündesten
Klima der Erde "

jeder Mitteleuropäer erst einmal die ver -

Strafantritt des Prinzen von Pletz .

Das Urteil vom Obersten Gerichtshof bestätigt .

Kattowitz , 3 . Mai . Bekanntlich war der Prinz von Pleß
vor mehreren Monaten vom Vurggeiicht in Nikolai zu
3 Monaten Haft verurteilt motöen , weil er angeblich ent¬
gegen den Bestimmungen des Gesetzes über die

'
Beschäf¬

tigung von Ausländern einen Danziger Staatsan¬
gehörigen in seiner Brauerei in Tichau beschäftigt haben
soll . Der Prinz hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt ,
er war aber vom Warschauer Obersten Gerichtshof abge¬
wiesen worden . Somit war das Urteil ' "«htsf ** g geworden ,
und der Prinz mußte jetzt , nachdem er von wer längeren
Auslandsreise zurückkehrte , seine Strafe an " . nn .

hiutz , davon liest man äußerst selten einmal irgend eine ver¬

schämte Meldung . Ich will nicht in den Verdacht geraten ,
daß ich zu den Menschen gehöre ^ die alles schlecht machen .
Aber ich möchte meine lieben Mitmenschen davor warnen ,
mit den Illusionen und Vorstellungen nach dem Süden zu
reisen , die sie womöglich aus den bewußten Plakaten und
ähnlichen Propagandamitteln gewonnen haben . Dann er «

sparen sie sich die Enttäuschung , in Neapel oder Athen in

Zimmern ohne Öfen zu frieren , oder hier auf den Kana¬
rischen Inseln ebenso viele Wolken wie blauen Himmel zu
sehen. Und dann unsere lieben , gefieberten Hausgenossen ,
die nach diesen Inseln benannten schönen , gelben Vögel .
Man soll sich bloß nicht vorstellen , daß auf jedem Eukalyptus -
baum , auf jeder Tamariske oder Palme ein Kanarienvogel
fitzt. Der gute Baedeker mag tausendmal behaupten , daß
diese Vögel auf den Bäumen im Innern der Insel wild
leben : ich habe Gran Canaria und Teneriffa von Norden nach
Süden und von Osten nach Westen durchstreift , war im Mad -
des -Wald von La Laguna , im Botanischen Park von Orotava
und im den Wäldern von Agaete : ich habe unbekannte ,
exotische Wunderpflanzen und phantastische Sträucher ,
Mango -Bäume , Drachenbäume und Zuckerrohr gesehen , aber
nicht einen in der Freiheit wild lebenden Kanarienvogel .
Dagegen lernte , ich einen ehrbaren und geschäftstüchtigen
Mann aus Sachsen kennen , der mit jedem Dampfer aus
Deutschland „ Harzer Roller " und andere Sorten von

Temperatur sind wirklich richtig ; di « Inseln sind vielleicht

\ fr ' - iei einzige Platz , sofern man sich nicht in die Tropen begeben
' ' ' will , wo man bei einer Minimaltemperatur von 17 bis 18

Erad Luftwärme und 20 Grad Wasserwärme den ganzen
Winter durch im Meer baden kann und mit ebenso großem

. „ „    recht trüb und grau
ist, an denen es so intensiv regnet wie im Salzkammergut ,
wenn auch dazwischen immer wieder die Sonne lacht . Dann
gibt es Tage , an denen ist der Himmel weder blau noch grau ,
sondern gelb - rot , auf Pflanzen , Menschen und Tiere legt sich
«in fast pulverfeiner , dünner Staub , die Kehle ist trocken und
das Atmen fällt einem schwer . Das sind die berüchtigten
Sandstürme aus der Sahara , die meist der Südostwind mit¬
bringt ; man spürt sie am schlimmsten in Lazerote , Fuerta -
ventura und Gran Canaria , den am weitesten nach Osten
gelegenen Inseln , weniger auf Teneriffa , Gomera und La
Palma . Gewiß : diese läge mit dem grauen oder roten
Himmel bilden nicht die Regel , aber wer das Pech hat und
mit einem Touristendampfer nur auf 2 oder 3 Tage auf die
Snieln kommt , die dann gerade ganz anders aussehen , als es
bie Plakate oder bunten Büchlein verheißen haben , dem ver¬
geht für immer die Lust zu Südlandreisen .
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Die letzte Feinheit an einer Zigarette

ist ihr Duft ; je zarter und blumiger

er ist , desto leichter wird er auch

gestört . Deshalb hat die Oberst ein

besonderes Papier erhalten , ein

Papier , das sehr neutral schmeckt

Es beeinträchtigt beim Verbrennen

nicht das Tabak - Aroma , sondern

fördert noch seine Entfaltung und

steigert damit Ihren Genuß an dieser

feinen Zigarette .

OBERST
die einzige 3V3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .
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Aussch neiden und

Eindruck , den diese Annoncen -Nachbaren auf die Leserschaft
machen , hängt vielfach die Wirkung des eigenen Inserats ab .

nun die Belegung des Jnseratzeitungsraumes in der Mehr¬
zahl der Fälle nicht bekannt ist , die Tageszeitung sich auch aus
technischen Gründen wird freie Hand Vorbehalten müssen über
eine Vorausbelegung fester und bestimmter Anzeigenplätze , sieht
es so aus , als bliebe der Jnsereiit aus eine ihm geeignet erscheinende
Unterbringung seiner Anzeigen ohne Einfluß , weil er dem Zufall
ber der Jnseratzusammenstellung durch die Zeitung zu sehr aus -
geliefert sei .

Der geehrten Kundschaft , sowie den Herren Architekt
zur Kenntnis , daß ich das Platten - und Oke »
geschält von Carl Ehnes übernommen ha

*

Da ich lanc/iähriryPT » Moic -Fon köl An -n - xmi a

führen werde , so bitte ich,das Vertrauen auch auf mid
übertragen zu wollen .

ausi

l . A
2. £

halb an Hand dieses ihrem Kunden
außerordentlich wertvolle Winke für
Ausstattung und Plazierung seines
Inserats geben . Diese wichtige
fachmännische Beratung wird das
Tagblatt gerne jedem Inserenten
zuteil werden lassen, der es darum
angeht . Dazu treten aber Hilfen ,
die vom Werbungtreibenden selbst
abhängen und die wir zum Nützen
einer besseren Jnseratwirkung jetzt
einzeln besprechen wollen .

a ) Die Jnseratnachbarschaft .
Ihre Wichtigkeit ergibt sich
aus dem oben Ausgeführten .
Auf einer Anzeigenseite be¬
finden sich nämlich fast immer
sogenannte „ schwere

" Annon¬
cen , das sind stark umrandete
oder mit großen Druckstocken
ausgeslattete Inserate , halb ,
drittel und viertelseitige An¬
kündigungen neben vielen
kleineren Anzeigen . Mangels
besonderer Platzvorschriften
stellt diese Anzeigen der Met¬
teur nach drucktechnischen
Gesetzen zusammen , d . h . er
gibt dieser Anzeigenseite ein
topographisch . richtiges Gesicht .
Dabei wird es sich nicht immer
vermeiden lassen , daß M B .
die eine Annonce von der da¬

nn !
otdy
l . D

vi
2. 5
3. 5 .

ju
4. R

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von
Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch
die L Schellenberg '

sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

3. 5
4. 2

5. |
u

Um geneigten Zuspruch bittet
Mit . deutschem Gruß

Hermann Acker j
Spezial -Ausführung : Wand - u . Bodenplatten,sowie Kachelöly
Seharnhorststraße 9 . — Lager : Westendstraße 4»
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nebenstehenden infolge ihrer Massivität „ gedrückt

" erscheint ,
oder daß kleine Anzeigen von ihren großen Nachbarn, , totge -
ichlagen

" werden , wie der Fachmann sich auszudrücken pflegt .
Gegen diese vielfach nicht vermeidbaren Zufälle gibtS kein
Mittel , wohl aber einen Trost . Wenn nämlich die schweren und
großen Nachbarinserate die kleineren Anzeigen derselben Seite
anscheinend in der Wirkung beeinträchtigen , so verhelfen
sie ihnen dafür doch wohl trotzdem zu einer verstärkten
Beachtung , weil beim Lesen der Großinierate auck ) die
kleineren Nachbaranzeigen unwillkürlich mitbemerkt werden .
Auf diese Weise geben , wie man sagen könnte , die Großinse -
renten an die kleineren Werbungtreibenden eine gewisse Auf¬
merksamkeitserregung ab . — Weiteres in der nächst , „ stunde "

.

teiligen sein wird , das Arbeitsfeld
zugewiesem Nur dem Plakat¬
künstler wird man in die Frei¬
heit des Entwurfs nicht hinein -
reden dürfen . Denn er hat die
Aufgabe , aus künstlerischen und
geistigen Interessen einen wirt¬
schaftlichen Erfolg zu erzielem Beim
Plakat bildet nämlich die packende
Zeichnung den anmutigen Umweg
zum Geldbeutel . Und diesen Um¬
weg kann nur künstlerische Ge¬
staltung , die von keiner Seite be¬
engt worden ist , gangbar machen . —
Wenn vom Werbungtreibenden
nicht der geistige Tenor der Wer¬
bung selbst vorgeschrieben worden
ist , wird auch die Idee und ihre
Formgebung vom Werbeberater
gefunden , mindestens aber über¬
prüft und auf Zweckmäßigkeit ,
Wirkung und Kosten untersucht
werden müssen .

Wie vieles andere , brauchen wir
auch die Kunst in der Reklame .
Aber sie darf hier nie Selbstzweck ,
sondern nur Mittel zum Zweck
werden . Wenn in diesem Sinne
Werbungtreibende , Graphiker und
Werbeberater chr Wissen und
Können vereinen , kann das Werbe¬
werk dabei nur gewinnen .

4 .30 Uhr nachm .
KONZERT A

14 . Stunde .

Werbetech « » und Inserat . (Fortsetzung ).

Die Kunst als Werbeausdrucksmittel ( Schluß ). Die Werbe¬
berater werden in der Hauptsache ein Werbewerk zu planen , die
Unterlagen der Werbung zu entwerfen oder herbeizuschasfen
und für ihre Durchführung Ratschläge zu erteilen haben .

Das gilt ebenso für ein einfaches Inserat wie für umfang -
reichere Werbefeldzüge . Von ihnen werden auch Meinungs -
verschiedenhesten zwischen Auftraggebern und Beauftragten
ausgeglichen und z. B . dem Werbegraphiker , der in der Haupt¬
sache an der künstlerischen Ausstattung der Reklame mittel , nicht
aber an der Werbeberatung zu be -

______ ______________

Mhm
- Zwei

Böcke "

Häfnergasse12 .

SQöejellcn
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

Orchester PISTOR van SOLIG
die künstlerische Sensation

müssen Sie gehört haben !

Ruf

in erstkl . Wagen - Kleinwag . • Selbstfahrer 1 Jill
Garage Schneider .R6mefbarg -Mankstelle Lu 10

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurzePlauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit denZ « sern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten
mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

Fachgeschäft

<
D
» gpl

~ Heassniann& Eggelie)
Kirchgasse 5 Ruf 25788

deren Spiel wir un¬
vergeßliche Stunden
verdanken , in dem
großen

Ausstattungsfilm
in Originalfassung

Jchbin

5. 3J
6. 6

y. e
8. a

b
Ci

9. 5

Das scheint nur auf den ersten Blick so . In Wirklichkeit besitzt
der Inserent eine ganze Reihe von Möglichkeiten , sich mit seinem

Inserat durchzusetzen. Da ist zu¬
nächst die Zeitung selbst !
Sie kennt das bereits vorliegende
Annoncenmaterial und kann des -Werberegeln .

(Fortsetzung .)

7 . Die Furcht von der wirkungsbeeinträch¬
tigenden Inserat - Nachbarschaft in der
Zeitung ist unbegründet . Auch kleinere In¬
serate können ohne Platzvorschriften wir¬
ken , wenn sie nach den Gesetzen der Werbe¬
technik entworfen wurden .

8 . Eine Reklame darf nie für den eigenen
Geschmack , sondern soll für den des Ver¬
braucherkreises berechnet sein , an den
man sich wendet .

9 . Fremde Ideen nachahmen ist u . U . strafbar .
Konkurrenzreklamen nachzuempfinden ist
aber auch dumm , weil man seine eigene
Ideenarm ut nicht nur eingesteht , sondern
obendrein noch bekannt gibt .

10 . Abwechselung in der Reklame wird meist
den Erfolg stützen , denn die Menge verlangt
ständig Neues . Mit dieser Abwechselung kann
jedoch die andauernde Veröffentlichung eines
Geschäfts - oder Markenzeichens durchaus
verbunden werden .

in der sich ein Betrieb befindet ,
gebaut sind , wie sie auf den Beschauer wirken und welchen Eindruck
diese Umgebung für das eigene Geschästshaus oder den gemieteten
Laden vermittelt , — ob durch die Nachbarschaft die Betriebs -
Niederlage herausgehoben oder erdrückt wird — wird verhältnis¬
mäßig leicht festzustellen sein . Testn das Straßenbild bleibt im
allgemeinen dasselbe . Wenn man annonciert , begibt man sich
auch in eine Geschäftsstraße , sogar auf einen Markt , dessen
Architektur ( Zeitungseinteilung ) man zwar kennt — vergl . auch
„ 11 . Stunde " — dessen Fassade , womit wir die Gesamtheit
der Inserate meinen , jedoch in jeder Zeitungsausgabe ein anderes
Gesicht erhält . Tenn sowohl Anzahl , wie Form , Ausstattung
und Inhalt der Zeitungsanzeigen verändern sich fast täglich

Nun liegen für die Jnseratreklame die Tinge aber so , daß cs
dem Inserenten nicht gleichgültig ist und nicht immer gleichgültig
sein darf , in welcher Nachbarschaft er sich mit seiner Anzeige be »
findet und tote seine Jnseratumgebung au -, sieht . Denn von dem

Reichhaltiges
Beiprogramm

In der neuen

Ufaton - Woche
die großen Kundgebungen in
der Reichshauptstadt und die .
Rede des Führers am

nur noch wenige Tage im

Zweiggeschäft : ja ■

Rheinstraße 41 na La tteleS I

- . . .. .
Neueste Modelle , größte Ausw , fachm . Baratt 2. <
-- -- ■ ■ v. X

Nur einige Tage — Sensationsgastspiel :

Bernhard Müller o-- — mit seinen 8 Solisten

d. König d. Kunstpfeifer v. Rundfunk
Der Junge v . Rhein , konf . : Arthur Menzler
Arkow und Barbilowa ! Anny Lore 11?

Die größte Kapelle im

und 9 Attraktionen g

Evangelischer Bund
( Zweigverein Wiesbaden ) ;

Bundesfahrt am 31 . Mai [ Fronleichnam ] nach

OPPENHEIM - WORMS
Fahrpreis bei Sonderzüg (300 Teilnehmer ), i
RM 1.90 . Bei weniger Teilnehmern Gesell¬
schaftsfahrt mit der Bahn Fahrpreis RM 2 . 80 . ä
Anmeldung und Fahrgeld bis spätestens
15 . Mai in der Geschäftsstelle des Ev . Bundes , s
Klarenthaler Straße 22 , Eingang durchs Tor ,
von Montag bis Freitag von 11 bis 12 Uhr . i

EvllWlW RAnitMl - Wling .

’

Die 1. Rate der Vorauszahlung der Kirchensteuei
für 1934 ist am 15 . Mai 1934 fällig und nimmt bii
Kirchenkasse , Luisenstraße 34 , Zahlungen vo,
vormittags 8 Uhr bis 12 % Uhr entgegen .

Der Umlagesatz hat sich gegenüber dem vorige
Jahre nicht geändert .

Evang . Kirchengemeinde
Ter Vorsitzende des Gesamtkirchen - VorstandM

F428 von Krane .

Sonntag , 8 . Mai 1834 .

Meiner geehrten Kundschaft , sowie den Hem »Architekten zur Kenntnis , daß ich mein

Platten - und Ofengesdiäf
dem Herrn Hermann Acker übertragen hat
und bitte das mir seither geschenkte Vertrauen 2
meinen Nachfolger zu übertragen

Mit deutschem Gruß a
Carl Ehnes .

$

THEATER FRANKFURT A . M .

Volkspreise - Tägl . 8 Uhr - Sonnt . 4 . 15 u . 8 Uhr

F51 3n8
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Montag , den 7 . Mai 1934 .

Leitung : Kapellmeister Ernst Stfiald .

Lied von Abt .
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20 Mr :

Konzert .
.Musikalisches Allerlei ."

CSt Kochbrunnen , ausgemhrt von dem Städtischen
Dorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
i . Ouvertüre . .Kalif von Bagdad " von Boieldieu .' O «aS « am CC.
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Sonntag , den 6 . Mai 1934 .
11 .30 Mr :

Früh ' Konzert

Kammermusiker Ludwig Brüderle .
«. .Finale marcia von * * *

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der jichsrsts Hslssr ist
®üxc „ Kleine Anzeige

“
im

| Dissbclösner Tagblatt

Sonntag , den 6 . Mai 1934 .
11 .30 Mr :

Promenade - Konzert
WKurgarten , ausgefübrt von dem Städtischen Kur -

ster . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

Dauer - und Kurkarten gültig .
12 .15 Uhr im Blumengarten vor dem Kurhaus :

Platz - Konzert
ausgeführt von der Kreiskaoelle . unter Leitung von
£ ..... Kavellmeister Pg . Dorsheimer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Mr kleiner Saal :
3n Verbindung mit dem Kamvkbund für Deutsche

Kultur :

Wendling - Quartett
Prof . Karl Wendling ( Direktor der Stuttgarter

Hochschule für Musik ) .
öerm . Hubl . Prof . Ludwig Natterer . Prof . 21. Saal .

Brahms — Haydn — Beethoven ._______

Ruf i

Illi

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .
1. Fackeltanz . Es -Dur von Moszkowsky .
2. Rakoczy -Ouoertüre von Ksler -Bela .
«. Suite d '

Arlesienne Nr . 1 von Bizet .
4. Robin Adair von arr . Hoch .

Schottisches Volkslied für Tromvete .
Solist : Kammermusiker Ekh .

S. Mevhistos Höllenruse . Walzer von Job . Stpauh .
v. Gröhes Recitativ und Andante von S . Alschansky

Kammermusiker S . Habermehl .
' ■chromatischer Ealovv von Liszt .
8. a ) Fantasie aus . .Rossinis Teil " von Fr . Krüger ,

b ) La hel Victoria , Konzert - Polka für Tyloph -
. von Seele .

Konzerte .

16 Mr :
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1. Ouvertüre zur Over „ Martha " von Fr . v . Fldtow .
2. Du und ich . Gavotte von Czibulka .

= o. Fantasie aus „ Norma " von Bellini .
4. Märchen aus dem Ouellental . Walzer von
. O Fetras .
»• Zug der Gnomen von v . Blon .
v. Fontane aus „ Puvvenfee " von Bayer .
- - Deutscher Reichsadler . Marsch von Eilenberg .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Mr :

1. Ouvertüre zur Over „ Die vier Saimonskinder "
von W . Balfe .

LFackelzug aus „ Rübezahl " von Fr . v . Flotow .
Over „ Der Postillon von Lon -

------ „ . _ &am .
t . Rudolssklänge . Walzer von Jos . Strauß .
z . Fantasie aus „ Undine " von A . Lortzing .
6. Deutscher Reichsadler . Marsch v . E . Friedemann .

Viikr , 5 Fantasie aus der Överette „ Zarewitsch " v . Lehär .
oh au < S.

'
veiE Europa . Marsch von v . Blon .

spiel :

isten

ndfunK

nzler

irelly

Montag , den 7 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Stadt . Kur¬

sker . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 Ouvertüre „ Die Matrosen " von Fr . v . Flotow .
9

’
Nordische Klänge . Mazurka von L . (Banne .

3 Fantasie aus der Over „ Hans Heiling " von* r . Marschner .
immelsaugen . Walzer von E . Waldteufel .
otvourri aus der Over „ Carmen " von G . Bizet .

negesklänge . Marsch von Rob . Risch .

l . Ouvertüre zur Over „ Die Bajadere " von Auber .
: In der Svinnstube von Dvorak .
«• Ballettsuite in 4 Sätzen von Povvy .

M - Gute Nacht du mein herziges Kind . L « v _ __ ____
Münchener Kind ' ln . Walzer von Ebner .

v - Offenbachiana . Mdlodiensolge von Conradi .
' ■Erutz in die Ferne . Marsch von Döring .

1. Armeemarsch Nr . 7 ( 1 . Bataillon Garde ) .
: 2. Ouvertüre zur Over „ Undine " von Lortzing .

3. Lied „ Der Lenz ist da " von Hilüach .
4. Slavische Rhapsodie von Friedmann .
5. natier - Walzer von Strauh .
ö. Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus "

von Strauh .
7. Deutsche Marschverlen von H . L . Blankenburg .

16 Mr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

l . Kriegsmarsch aus „ Rienri "
. von Wagner .

2. Das Nachtlager von Granada . Ouvertüre von
Kreutzer .

3. Herzwunden , für Streicher von Grieg .
4. Szenen aus „ Andrea Chenier " von Eiordano .
5. 2 Soli für Trompete :

a ) Schlummerliedchen von Ohlsen .
d ) Liebesfeier von Weingärtner .

Kammermusiker 21. Francke .
& Ungarische Rhapsodie von Liszt ,

chwungräder . Walzer von Job . Strauh .
uvertüre „ Dichter und Bauer " von SunrA .

Dauer - und Kurkarten gültig .

1 -»auiii vvu ouyuuu oon
hitekte ’ Frühlings -Erwachen . Lied von E . Bach .
Oien

"
q. Fanlasie aus „ Stradella " von v . Flotow .
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Astronomische Gesellschaft „ URAN IA “

_ _ k Besichtigung des

Feldberg - Observatoriums
Wetter - und Erdbebenwarte

Himmelfahrtstag , den 10 . Mai 1934

• Abfahrt im Klubsessel -Auto 1 Uhr nachmittags
• am Boseplatz , Rückkunft daselbst 8 Uhr abends .
• Kaffeepause auf d . Großen Feldberg - Teilnehmer -
• Preis für Mitgl . 3 .50 Mk . , für Nichtmitgl . 3 .80 Mk .
• Gäste willk . — Anmeldung bis spät . Montagabend
• (7 . Mai ) Geschäftsst . Optiker Dörner , Marktstr . 14

Thalia

Die Grönland - Posse

Wo .:
2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

mit den beiden lustigen
Hamburger Zimmerleuten

Walt . Html / Guzzi Lantfchner
So .:

2 .00 , 4 .15 ,
6 .30 , 8 .45 .

Jugendliche haben Zutritt !

„
Bas lustige Kleeblatt

Ein lachender Film :

Vz Stunde Variete :

Krock , Garga und Trickson

Die Filmaufnahmen vom 1 . Mai
Wiesbaden und Berlin .

CAPITOL
Schuberts unsterbliche Melodien

in dem herrlichsten aller Filme :

„ Leise flehen meine Lieder “

Martha Eggerth , Hans Jaray
Ein Film für alle Freunde
eines guten Films

50 , 70 , 90 . — Jugend hat Zutritt .

Berliner £wf
Das schönstgelegene

Cafe - Restaurant
mit seinen herrlichen Terrassen

Samstag u . Sonntag : KÜnstlsr - KoriZSrt

Eigene Konditorei - Spez .-Aussch .

Königsbacher Pilsner

C . H . Köper

Restaurant
„

Zum Römer
“

Büdingenstraße 8

Vereinssälchen
für 70 Personen frei .

Prima Apfelwein Glas 15 L ,
Wormser Apostelbräu % Ltr . 30

____________ Familie K . Bissingen .

Gartenkies
in den nächsten Tagen eintreffend ,

Bestellungen
ab Waggon entsprehend billiger .

Maurus Beck
Wiesbaden - Biebrieh - Tel . 60062 .

Sonntag , den 6 . Mai 1934 .

Grotzes Haus , x

Maifestspiele 1934 .
Eröffnungs - Vorstellung :

Stammreihe C . 30 . Vorstellung .

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner .
Friederici . Zulauf , Schenck -von

Travv .
Braun , Singenstreu , Eörlich ,
Greverus , Harbich . Schmitt -Walter

Anfang 18 Mr .
Ende gegen 22 % U6r .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .
Autzer Stammreihe :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Jvers , Schleim .
Genzmer , Eerhäuser , Helmke ,
Schulze . r Voh . Albert . Blaeh .
Brettkopf , <̂ uchs , von Heyden .
Jvers . JägerMestphal . Kleinert .
Lehrmann , Lohmann , Schwab .

Anfang 20 Mr
Ende nach 22 % Uhr .

Volkspreise von 0 .50 RM . an .

Montag , den 7 . Mai 1934 .
Grobes Haus .

Maifestspiele 1934 .
In neuer Inszenierung :

Stammreihe A . 29 . Vorstellung .

Götz von Berlichmgen
Schauspiel von Goethe .

Sebrecht , Schenck - von Travv .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Voh .
Albert Blaeh . Breitkovi . Bernhöit .
Frick . Fuchs , von Heyden . Jvers .

Jager - Westphal . Kleinert .
Lehnnann . Lohmann . Riedy .

Sellnick . Schwab . Wiegner .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Auher Stammreihe .

In neuer Inszenierung :

Abu Hassan
Komische Over v . C . M . v . Weber .

Wambach . Tanner . Schleim .
Ruiiari Kreyssel . Ohwald .

Mechler . Zeithammer .
Hieraus : Zum ersten Male :

Die Opernprobe
Komische Over v . Albert Lortzing .
. Wanchach . Tanner . Schleim ,
vaas ^ Müller . Russart . Mechler .

Moseler . schmitt -Wälter .• Zeithammer .
Anfang 20 Mr .

Ende etwa 22 Mr . .
Preise II von 1 RM . an .
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Der Rundfunk
Retchsfender ^ rankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 6 . Mai 1934 .
8 .90 Frankfurt : Reichssendung : Weckruf von der

Saar . 6 .15 Von Hamburg : Reichssendung :
Hafenkonzert auf dem Dampfer „ Hamburg "

.
8 .15 Zeit . Nachrichten . 8 .20 Wetter . 8 .25
Stuttgart : Gymnastik . 8 .40 Stuttgart : Bauer ,
hör zu ! „ Die Saar !" Ein Dreigespräch . 9 .00
Von Saarbrücken : Aus der Schlogkirche . Saar¬
brücken : Evangelische Morgenfeier . 9 .30
Glockengeläute alter saarländischer Kirchen .
9 .35 Frankfurt : Reichssendung : Feierstunde
der Schaffenden an der Saar .

10 .15 Katholische Morgenfeier : Aus der Chriit -
t'önig - Kirche . Saarbrücken . 10 .45 Funkstille .
10 .50 Frankfurt : Reichssendung : Allerlei
Musik .

12 . 00 Blasmusik der Bergwerks - Kapelle St . Ingbert -
Saar . 13 .00 Stuttgart : Kleines Kapitel der
Zeit . Das Märchen von den 150 000 Saar -
framosen . 13 . 15 „ Schallvlatten - Automat "

.
1 . Wunschprogramm . 14 .15 Stuttgart : Kinder¬
stunde „ Kasperl bei den Kindern an der Saar "

.
14 .45 Reichskendung : Weckruf . Sinfonisches
Vorspiel für Orchester , ov . 9 . zum Tag der
saar , komponiert von Albert Jung aus St .
Ingbert ( Saar ) . ( Uraufführung . ) 15 .00 Frank¬
furt : Reichssendung : Übertragung der grohen
Kundgebung in Zweibrücken .

18 .30 Ringsendung : Frankfurt : Sinfonie Nr . 8 in
H - Moll . ( Unvollendete ) von Franz Schubert .
Stuttgart : Volksmusik . Köln : Soldatenlieder .
18 .00 Ausländer sprechen über die Saar . 18 .20
Fröhliches Zwischenspiel . 18 .45 Heiter und
froh , durch Völker und Groh !

19 .15 Sportnachrichten . 19 .30 Stuttgart : Festliche
Musik .

20 .45 Von Köln : Reichssendung : Jakob Johannes .
Ein Schicksal an der Saar . Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Sportbericht . 22 .40 80 bunte Minuten .
Lustiger Gemeinschafts - Abend Frankfurt -
Stuttgart . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 7 . Mai 1934 .
6 .00 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 6 .05 Stutt¬

gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6 .55
Zett . Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstands¬
meldungen . Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert I . Der Mai ist gekommen ! 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Operettenmelodien .
13 .50 Zeit , Nachrichten . 141 )0 Stuttgart :
Mittagskonzert III . Tonsilmschlager . 14 .40
Stunde des Liedes . Deutsche Mädchenlieder .
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit . Wirtschaftsmeldun¬
gen . 15 .50 Wirtschastsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Das
Drama des Dritten Reiches .

" Vortrag von
Dr . Arthur Pfeiffer . 17 .45 Kleines Mund¬
harmonika - Konzert . 18 .00 Stunde der Jugend .
18 .25 Stuttgart : Französischer Sprachunter¬
richt . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmändernngen . Zeit . 18 .50 Griff ins
veute .

19 .00 Stuttgart : Mandoline und Ziehharmonika .
19 .20 Freiburg : „ Frühjahr im Schwarzwald .

"

Hörfolge aus dem Glottertal . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 .10 Aus dem Saalbau Frankfurt a . M . : 6 . Mon¬
tagskonzert des Frankfurter Orchester -Vereins :
Der Barbier von Bagdad . Komische Over .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du muht
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . 22 .30 Vom
Deutschlandsender : Danzig ruft ! 22 .45 Kleine
Unterhaltung . 23 .00 Stuttgart : Allerlei Tanz¬
musik . 24 .00 Nachtmusik .

Teutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 6 . Mai 1934 .
6 .00 Reichssendung : Weckruf von der Saar . 6 .15

Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .15 Eine Vor¬
schau der großen Ausstellung in Erfurt . 8 .30
Stunde der Scholle . 9 .00 Von Frankfurt :
Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Von Frank¬
furt : Glockenläuten alter saarländischer
Kirchen .

9 .35 Feierstunde der Schassenden . 11 .00 Reichs¬
sendung : Allerlei Musik .

12 .10 Von Frankfurt : Blasmusik einer Bergwerks -
Kapelle aus dem Saarland . 12 .55 Zeitzeichen .
13 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Aus der Geschichte
des Saargebietes . 14 .45 Reichssendung : „ Weck¬
ruf .

" Sinfonisches Vorspiel für Orchester , ov . 9

15 .00 Reichssendung : Übertragung der grohen Kund¬
gebung aus Zweibrücken .

16 .30 Musikalische Ringsendung . 18 .00 Von Frank¬
furt : Ausländer sprechen über die Saarsrage .
18 .20 Von Stuttgart : Don der Ädolf - Hitler -
Kamvibahn — Hockey - Länderspiel — Deutsch¬
land - Schweiz . 18 .40 Plautermann meint .

19 .10 Kleines Schallplattenkonzert . 19 .30 Von
Stuttgart : Festliche Musik .

20 .35 Sport . 20 .45 Von Köln : Jakob Johannes .
Ein Schicksal an der Saar . Hörspiel .

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .25 Kleines Schall¬
plattenkonzert . 23 .00 80 bunte Minuten . —
Lustiger Gemeinschastsabend Frankfurt -
Stuttgart .

Montag , den 7 . Mai 1934 .
5 .50 Nachrichten . 6 .00 Tagessvruch . 6 .05 Gymnastik .

6 .20 Von Hamburg : Frübkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesüoung für die Frau . 9 .00
Hörbericht aus der grohen Ausstellung —
Deutsches Volk — Deutsche Arbeit . 9 .40 Ge¬
schichten aus dem Eismeer .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Werkstund « — Anfertigung
von naturkundlichen Modellen . 10 .50 Körper¬
liche Erziehung . 11 .30 Lied am Vormittag .

12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert . 15 .15 Für
die Frau : Entwürfe für Handwebereien . 15 .40
Werkstund « für die Jugend — Zusatzgeräte für
Vergröherungsavvarate .

16 .00 Von Köln : Alte Lothringer Volksweisen . 17 .00
Bücherstunde — Ein Paddelboot entdeckt die
Welt . 17 .15 Zum 75 . Todestag A . v . Humboldts .
17 .35 Romantische Klaviermusik . Schumann .
18 .05 Unsere Rätselecke . 18 .25 Streichauartett
E -Moll von Smetana . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Deutscher Kalender : Mai . Ein Monatsbild
vom Königswusterhäuier Landboten . 20 .00
Kernspruch — Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Orchesterkonzert . 21 .15 Humoristische
Landkarte — Streifzug durch deutschen Humor .

223 )0 Nachrichten . Svort . 22 .30 Danzig ruft . 23 .00
Von Stuttgart : Allerlei Tanzmiuik .
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Dis Hitlerjugend gibt dem

20 . Jahrhundert sein Gepräge .
Mal was vom Himmel .

3m Verlaufe seiner großen Rede vor den Schriftleitern
der deutschen Presse , in der Dr . Goebbels die Aufgaben der
Presse im nationalsozialistischen Staat aufzeigte , kam er auch
auf die Zukunft dieses Staates zu sprechen . Er sagte :

„ Erst die neue Generation wird dem deutschen Volke die
Menschen schenken , die die Kraft haben , geistig und in kul¬
tureller Beziehung , politisch und wirtschaftlich das zu tun ,
was dem Geist unserer Zeit entspricht . Irgendwo in
der Hitler - Jugend marschieren die kommen¬
den Minister , Dichter , Künstler und Journa¬
listen . Niemand kennt sie , aber eines Tages
w erde n fie in Erscheinung treten . Diese
Männer werden dem 2 8 . Jahrhundert sein
Gepräge geben . Uns bleibt vorbehalten , der kommen¬
den Generation den Weg zu bereiten und ihr die endgül¬
tige Ausgestaltung eines Reiches zu ermöglichen , das wir
geschaffen haben .

" Mit diesen Worten hat Dr . Goebbels das
gesagt , was viele heute nicht zugebsn wollen .

Jawohl , wir , die Hitler -Jugend , werden dem 20 . Jahr¬
hundert sein Gepräge geben . In unseren Reihen , in den
Reihen der HI . marschieren die jungen Nationalsozialisten ,
die wissen , was sie ihrem Führer und seiner Idee schuldig
sind . Wir Hitler -Jungen haben zum großen Teil den Kampf
um die Macht auf der Straße mit ausgefochten . Nicht um
unseres eigenen Vorteils willen . Nein ! sondern um die

Burschen heraus ! Herbert Pause .

Grundlage für einen weiteren Kampf zu schaffen . Die
Übernahme der Macht war für uns Hitler -Jungen nur die
Grundlage für den Kampf um die Gestaltung der deutschen
Zukunft und des neuen deutschen Menschen .

Aber diese deutsche Zukunft gibt uns auch schon große
Aufgaben,in der Gegenwart auf . Wir sind daran gegangen ,
dem deutschen Geistesleben und damit auch der deutschen
Presse ein,neues Gesicht zu geben . Wir haben heute schon
gezeigt , daß wir wohl in der Lage sind , einen neuen Stil zu
schaffen . Unsere Eemeinschafts - und Kampfabende unter¬
scheiden sich wohl grundsätzlich von den früher so hoch ge¬
schätzten bürgerlichen „ Eelellschaftsabenden "

. In unseren
Reihen stehen namhafte , neue deutsche Dichter , die mit uns
gekämpft haben , mit uns leben und fühlen . Dichter , die das
Erleben unserer Zeit in ihren Werken behandeln . Sie unter¬
stützen uns in un |erm Kamps um die Schaffung des Gesichts
des 20 . Jahrhunderts .

Aber es sind auch noch Leute da , die uns , wo nur mög¬
lich , Steine in den Weg werfen . Diesen Lenren , den
Bürgern aller Stände , die uns nie verstehen werden , können
wir nur die Worte von Dr . Goebbels

'
ins Stammbuch

schreiben .
Wegbereiter sein ! Wegbereiter für die Zukunft des

Staates , die in der Hitler -Jugend und ihren Formationen
marschiert , heißt ein Opfer bringen und auf Vieles ver¬
zichten .

Diese deutsche Zukunft fördert man nicht , wenn man
all das , was bei uns getan wird , kritisiert und herabzusetzen
versucht , ohne es bester zu können , oder überhaupt nur zu
verstehen . Wir wissen wohl , wer uwser Selbstführungsprin¬
zip angreift , und erklärt , daß so etwas unmöglich sei , weil
man „ Erfahrung

"
brauche ! Die Leute , die an der deutschen

Zukunft kein Interesse haben ; die Leute , die uns um unsere
Aufgabe beneiden , die uns und unser Wollen garnicht ver¬
stehen , weil ihnen jedes Verständnis für die Größe dieser
Aufgabe abgeht und sie in ihrem Geltungsdrang befürch¬
ten , übersehen zu werden .

Sie wisten ja garnicht , daß sie diese Aufgabe nicht lösen
können , weil man dazu jung sein muß . Jung nicht nur an
Jahren , sondern auch an Geist . Man darf nicht vor jeder
Überlieferung stehen bleiben und nun überlegen , ob man
sie umschmeißen darf . Nein , man muß sie sogar umwerfen ,
wenn es die Zukunft verlangt .

Das Gesicht des 20 . Jahrhunderts ist bestimmt durch
den großen Krieg . Das bedeutet nun nicht , daß nur die
Menschen , die den Krieg mitgemacht haben , dazu beitragen .
Nein , wir Jungen , die wir den Kampf der Auffassungen
zweier Jahrhunderte miterlebt haben und mit kämpfen ,
haben ja auch unter dem Kriege gelitten , oft sogar mehr mit¬
gelitten , und er hat uns sein Gepräge aufgedrückt . Wir sind
in Not und Elend ausgewachsen . Unsere Väter sind stempeln
gegangen oder waren im großen Kriege gefallen , und unsere
Mütter mußten die Familie ernähren . Wir haben gesehen ,
wie eine Weltanschauung zusammenbrach . Aber wir sahen
auch eine neue emporwachsen , sahen wie e i n Mann etwas
Neues schuf und an die Stelle des alten zusammengebrochenen
setzte . Das bestimmte unser Wollen , das Wollen der Jugend .

Wir werden das Werk Adolf Hitlers vollenden .
'

Wir
werden das Vertrauen , das man in uns setzte , und dem
Dr . Goebbels Ausdruck gab , rechtfertigen . Die Hitler -
Jugend wird dem 20 . Jahrhundert sein Ge¬
präge geben . H . I . Rathke .

'

lustiges Bildchen aus einem chinesischen Kinder -
bilderbuch , nicht wahr ? Ein Fürst , ein Mächtiger offenbar ,
fst ZU sehen , der auf einem Wagen dahinrollt und seine er¬
höhte Wurde durch besondere Leibesfülle und behaglich breit
sitzende Ruhe ausdrückt , während sonst auf dem Bildchen
alles in lebhafter Bewegung ist : Gestalten vor und hinter
dem Gefährt , sich neigend , kniend , huldigend ; ein Vornehmer
nn zweirädrigen Sänftenwaaen , dem der Vorreiter mit der
Peitsche Platz schafft , merkwürdige Vögel und fliegende
Drachen in der Luft , und sogar geflügelte Menschen . Der
eine greift nach dem schwächeren schwarzen Punkt , der sich
über dem vorletzten der andern sieben dicken Punkte befindet .
Diese letzten Sieben aber haben , das hast du wohl sofort be¬
merkt die Gestalt des großen Sternenwagens am Himmel .
Den kennt ja jeder Hitlerjunge von seinen Nachtfahrten her ,weil er uns im Gelände zum Nordpunkt , zum Polpunkt in

- ? der Polarstern wie festgenagelt im Firmament steht ,leitet . Wie man den findet , verrate ich gar nicht mehr erst .
Der große Himmelswagen also ist auf dem Bildchen

dargestellt , auf Wolkenrädern rollend , von tierisch belebten
Wolken umgeben und gelenkt von jenem geflügelten „ Reiter -
lem

. über dem vorletzten Deichselstern . Dieser Lenker aber
hat ia sein Gesicht der Fahrtrichtung entgegengewandt ! Mit
gutem Grund ! Der Himmelswagen läuft nämlich rückwärts
um seinen festen Punkt , eben den Polarstern , an den er mit
einer unsichtbaren Eöpelstange befestigt scheint . Tag für Tag
vollendet sich diese Wagenkreisbahn am Himmel einmal . Der
-tuagen lauft dort oben auch , wenn die Sonne am Himmel
steht , dann ist er nur vom hellen Schein überblendet und
nicht bemerkbar . Erst wenn die große Lichtkonkurrenz ver¬
schwunden und die Nacht da ist , können seine lieben Sterne
leuchten . Sie müssen selbstverständlich zu jeder Stunde
anders zum Polarstern stehen , jetzt , am 1 . April z . B . , sagen
wir um 9 Uhr auf der Deichsel , um 3 Uhr nachts auf dein
Kasten , um 9 Uhr morgens auf den Hinterrädern , um 3 Uhr
mittags richtig , wie ein Wagen läuft , und um 9 Uhr wieder
auf der Deichsel . Zugegeben , etwas langweilig .

Aber da gibt es für einen richtigen Hitlerbuben , der ja
nicht stumpfsinnig durch die Welt tappt , doch etwas zu beob¬
achten . Der Wagen hat der Sonne gegenüber nämlich einen
gewißen Ehrgeiz . Braucht sie genau 24 Stunden zu ihrem
Kreislauf , so schafft er ' s jedesmal 4 Minuten schneller . Steht
er am 1 . April um 9 Uhr auf der Deichsel , so hat er am
1 . 3uli um dieselbe Zeit schon die Rückenstellung er¬
reicht , am 1 . Oktober zur selben Stunde steht er

'
schon

auf den Hinterrädern , am 1 . Januar schon richtig und am
nächsten 1 . April wieder in . der heutigen Stellung , aber —

Karo und Mllem .

Ein leuchtendes Beispiel treuer Kameradschaft .

Kriegsfreiwilliger , Student Rheinländer und Fabri¬
kantensohn der eine , Reservist , Bergmann und Westfale der
andere , aneinandergeschweißt im Feuer der Schlacht und
gehärtet auf vielen Patrouillenritten .

3m Hexenkessel von Lods — November 1914 — war ' s ,als Karo von seinem Rittmeister den Befehl erhielt , eine
Meldung an den Divisionskommandeur , Graf v . Schmettow ,
zu bringen , der in einem Gutshofe , ein paar Kilometer
hinter der Front , sein Nachtlager aufgeschlagen hatte .

Um diese Zeit waren Kosaken bei der 3 . Earde -Res .-
Dio . eingebrochen und hatten die Bagageleute zusammen
gehauen . Aber davon wußten weder Karo noch Willem ,
noch der Divisionskommandeur etwas . Willem wußte nur
baß Karo , um das Guartier des Grafen zu erreichen , durch
einen tiefen Wald reiten mußte .

,,Makt gut , Karo , und patz mi opp . Kiek ens ömmer
opp den Weg

"
, schärfte Willem dem jungen Husaren ein ,

als sie sich trennten .
Stunden waren vergangen . Willem , sonst ein Muster

der Ruhe , wurde mit einem Male ganz zappelig . Die
Nacht war bereits hereingebrochen und die Lagerfeuer
brannten . „ Wo blos de Karo bliewt — wo blos de Karo
bliewt "

ging er auf und ab , während die anderen Husaren
vor Müdigkeit schon schliefen .

„ El moat hen — ek moat ehn söken "
, sprach er erregt

vor sich hin . S6on satz er im Sattel , ritt davon , ohne
eigentlich zu wissen , wo sich das Divi 'sionsquartier befand .
Meldereiter brachten ihn erst nach langem Suchen auf die
richtige Fährte .

Kaum im Walde drinnen , rief Willem aus Leibes¬
kräften : „ Karo ? Karoooo ? Karooooo ? " Aber nichts
rührte sich . Nur „ Uranus "

spitzte die Ohren , wenn ein
Nachtvogel mit kräftigem Flügelschlag durch den Föhren¬
wald und über den Weg flog .

. Nun fing es zu allem Unglück noch an zu regnen . Die
Luft war so öiefijj , daß Willem kaum drei Schritte weit
sehen konnte und sich ganz auf die Beine des „ Uranus " ver¬
laßen mußte . Die Wege waren immer schlüpfriger gewor¬
den , und Willem nahm die Beine um so fester an den
Pferdeleib und zog die Zügel stramm , um den „ Uranus “

bester führen zu können .
So war Willem nun schon eine Stunde geritten und

hatte wohl schon hundertmal Karo . . . Karoooo . . .
Karooooo . . . gerufen , ohne mehr als sein Echo zu hören .

Da stutzte plötzlich „ Uranus "
, machte einen Sprung . . .

und stand wie angewurzelt . Spitzte die Ohren und . . .

einen Tag früher . Einen Tag gewinnt er innerhalb c . nes
Jahres der Sonne ab . Ein Sternenjahr ist einen Tag kürzer
als ein Sonnenjahr . Diese nüchternen Feststellungen haben
nun mit unserem Bildchen nichts zu tun . Da ist scheinbar
nur die Wagenfahrt kindlich froh mit spielerischer Phantasie
dargestellt ? O nein ! Es steckt hinter ihr eine durchaus ernste
Sache und ist gar nicht für Kinder gedacht . Eine Welt¬
anschauung ist dargestellt , natürlich die chinesische und zwar
die , die im „ Reich der Mitte "

schon vor 4000 und mehr
3ahren herrschte . Das Bild selbst ist 2000 Jahre alt . Zu¬
nächst einmal sehen wir , daß diese vielleicht ältesten Stern¬
gucker dort in China eine genau beobachtete „ Anschauung

"

der Vorgänge am Sternhimmel hatten , eine Anschauung des
feierlich ruhigen , unfaßbar gewaltigen Umschwungs des ge¬
samten Himmels um einen festen Punkt . Außerordentlich
wirkte dieser Vorgang auf das einfache Gemüt . Es mußte
dieser feste Punkt etwas unheimlich Großes , etwas Gött¬
liches , Verehrungswürdiges in sich haben . Es heißt in einem
alten Buch : „ Rund , eins in sich und stetig kreist der ge¬
stirnte Himmel . In vier Paläste ist er gegliedert ( vier
Himmelsrichtungen !) . Die Teile aber werden von einem
mittleren Palast zum Ganzen geschloffen , und das mittlere
Gebiet rings um den Polstern ist es , das aus der Majestät
feiner ruhenden Kraft alles herumführt . Hier hat das „ Tao "

,
das Lebensgesetz , die Regierungsgewalt des Himmels seine
Quelle . Der Polarstern ist „ der Herrscher droben .

" — Der
Himmel ist das Abbild der Erde . „ Dem Herrscher droben "

entspricht der Kaiser drunten im „ Reich der Mitte "
. Wie

der „ große Eine " droben ( Polarstern ) , der in „ ewiger
Schweigsamkeit Bleibende "

, die Jahreszeiten und Eestirns -
bahnen ablaufen läßt , so regelt der in der „ verbotenen
Stadt "

unsichtbar und schweigend Thronende drunten das
irdische Geschehen des Bauernvolkes . Unterstützt wird er von
seiner „ Hauptgemahlin

"
, von den „ vier Stützen

"
, den

„ Ministern der Schutzwehr
"

, dem „ roten und weißen Sohn
"

( Farbe des Lebens und des Todes !) — bestimmte Sterne
beim Polarstern bezeichneten diese Helfer — und alljährlich
einmal umfährt der Kaiser im „ Wagen des Herrschers

" das
Reich der Mitte , um sich von den 10 000 Vasallen Bericht
über den Zustand des Landes geben zu lassen . Dies ist auf
dem ursprünglich eingemeißelten Bild dargestellt .

Die Germanen nannten den großen Wagen „ Karls -
wagen

"
, „ Wodanswagen

"
. Karl gleich Kerl gleich Mann .

Dachten sie von ihrem „ Kerl "
, dem obersten Gott , der auf

bem feurigen „ Wagenpsad "
( Milchstraße ) , dem „ Wodans -

weg
"

, dem „ Kaupat
"

, der „ Wetterstraße
"

, dem „ Jrminsweg
"

u . a . dahinfuhr , ähnliches wie die Chinesen ? Jordan .

iiiwwiiiiiiiimiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

MsrSspruch für die Woche .

Kritik ist Gerechtigkeit . Wenn man sie groß auffaßt ,
dann kann sie garnichts anderes sein als die Offenbar -

machung des Wertes , den die Werke der Menschen vor dem

Ewigen haben .
Moeller van den Bruck .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIN

wieherte . Willem sperrte den Mund weit auf , blickte zwischen
die Pferdeohren hindurch und . . . sah vier Pferdebeine in
die Luft ragen .

Er sprang aus dem Sattel . . . flüsterte . . . „ Karo ?
Karooo ? "

„ Willem "
. . . klang

'
s ihm unter dem Pferde¬

leib entgegen . „ Willem "
. . .

Willem hatte mit einem Blick die Lage erfaßt und . . .
handelte . Er stemmte sich mit seiner ganzen Kraft gegen
die Kruppe des Pferdes , hob diese soweit hoch , bis Karo die
Füße aus dem Bügel ziehen und sich dann selbst Befreien
konnte . Dann zogen sie gemeinsam die „ Westsalia " aus dem
Graben , die im Dunkel der Nacht auf dem lehmigen Wege
ausrutschte , Hals über Kopf in den schmalen Graben stürzte
und nun nicht mehr los kam .

Vier lange Stunden trug Karo '
s schmächtiger Körper

die schwere Last . . . bis der Retter nahte .
'

D . M .

Auflösung der DenSsportAufgabe
aus der letzten Nummer .

Da die Bäume nicht umgehauen werden sollten , so mutz
der Teich wie folgt vergrößert werden :
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Weiß : Ke3 . Df2 . Sf8 . — Schwarz : Kh3 . Sh8 . Be4 , h5 .
Eine Chamäleon - Echo -Matführung von größter Einfachheit
Man versteht darunter Matstellungen mit Farben wechsel
der Matfelder : der schwarze König steht abwechselnd auf
weißem und schwarzem Felde .

Ergänzungsreihe .

italienischer Opernkomponist
deutscher Dichter des 17 . Jahrhunderts
Erfinder , Gründer einer Stiftung
französischer Opernkomponist
norwegischer Dichter
deutscher Novellendichter
Erfinder der Telegraphenschrift
Dichter der Freiheitskriege
deutscher Komponist
römischer Feldherr
deutscher Schauspieler ( Gegenwart )

ni * / ’3
-mnre ? ihr euch zanken , Jungens , könnt ihr denn" >cht einmal einig | em !“

einig . Mutter ! Werner will das größte« ruck Kuchen haben und ich auch !"

Fußball .

MOtto stimmt es wirklich , daß du beim letzten Länder -
r Mltgemacht hast ? "

»2a — ich habe den Ball aufgeblasen !"

Dreierlei .
Wo sich was dreht , da läuft es mit , es wandert übers weite Meer ,Und außerdem bringt es Musik von nah und ferne eilends her .

Märchens Schulaufsatz .
In den Ferien war es sehr schön . Morgens — auf den

Wiesen lag noch der Tau — beeilten wir uns schon , daß wir
in den Wald kamen , oder ich ging ans Wasser , um zu buddeln
D° er äu schwimmen . Teils half ich auch meiner Tante im Garten
oder hielt ihr beim Wäscheaufhängen die Klammern . Als ich
abfuhr , fragte Tante : „ WUlst du mich wieder besuchen ? " Nein
habe ich natürlich nicht gesagt , denn es war wirklich sehr schön .

In diesem « einen Aufsatz hat Mäxchen , der Schlingel , sechs
Namen von Tieren versteckt , die er auf seinem Ferienaufenthaltbei der Tante gesehen hat . Wie lauten die sechs Tiernamen ?

Partie aus der Blitzmeisterschaft von

Groß - Wiesbaden .

Weiß : Lodroner . — Schwarz : Schurig .

Eröffnung : Aljechins Verteidigung .
1 . e4 , Sf6 . 2 . e5 , Sd5 . 3 . d4 , d6 . 4 . f4 , Lf5 , 5 . Sf3 , e6 .6 . Ld3 , Lg6 . 7 . 0 — 0 , de . Schwarz ist bereits nervös , der B

durfte nicht geschlagen werden , da Weiß nebst der offenen
Turmlinie auch noch größere Bewegungsfreiheit seines sohw .
Läufers erhält . 8 . fe , c5 . 9 . c4 , macht die von Schwarz
eingeleitete Sprengung des Zentrums illusorisch , . . . Sb4 ?
Der S mußte gleich nach e7 . So hat Weiß das Tempo d5 ,der S landet schließlich doch auf e7 . 10 . Lxg6 , hg . 11 . a3 ,Scß . 12 . d5 !, ed . 13 . cd , Se7 . 14 . Sc3 , Sf5 . Schwarz hat
keine genügende Verteidigung mehr . 15 . Lg5 , f6 ? 16 . ef , gf .17 . Tel + Donner in der Ferne ! Die schw . Königsfeste bebt
in a len Fugen , . . . Kf7 . 18 . Lf4 , g5 . 19 . Lg3 , SxL . Schwarz
hat keine einzige Figur mehr im Spiel . 20 . hg , Ld6 21 . Tfl
f5 . 22 . Dd3 , Kg6 . 23 . Tel , Te8 . 24 . TxT , DxT . 25 . Tel ,der Donner grollt , stärker , gefährlich zucken die Blitze am
Firmament ..... Df7 . 26 . Te6 + und schon hat es ein -
geschlagen ..... Kh5 . 27 . TxL , Sd7 . 28 . De2 , Te8 . 29 .

der wackere Knecht verläßt den sterbenden
König nicht . 30 . Th6 + (reizvoller war SxD , TxD mit T
mat auf h6 ) , . . . . KxT . 31 . SxD + und Schwarz streckte
angesichts solch erschreckender Blitzerei unseres neuen
Blitzmeisters Lodroner die Waffen . Anm . v . i ^ ber

Losungen : Stöckli : Auf 0 — 0 folgt Tgl # . Der Turm
darf von einer Figur bedroht sein ! Indisches Problem
von Loveday : Der Läufer auf dem 6 . Feld — das ist in
diesem Kampf der Held ! Er läuft , so weit er laufen kann
— und grüßt den Turm als Nebenmann . — Hier steht er
trefflich auf der Lauer — , Gezwungen tut der schwarze
Bauer der Schritte einen oder zwei , — Das ist dem Weißen
einerlei . — Drauf rückt der Turm um einen Schritt nur
vor Und öffnet so dem Könige ein Tor . — Der schwarze
Fürst , er siehts mit kaltem Schauer , — tritt nicht hinein ,zieht lieber seinen Bauer . — Der weiße aber zieht den
seinen auf — und hemmt im Nu des schwarzen Bauers
Lauf . —- Da geht der Fürst betrübt zum Tor hinein ; —
Ach ! Dieser Gang , es soll sein letzter sein ; — Er unterliegtdem fürchterlichen Sturm — Schach ! ruft der Läufer und
Schachmat der Turm . (Portius ) . Bauernendspiel ( Kh8
Dc6 .— Ka6 . Bh5 ) : 1 . Kh8 — g7 , h5 — h4 oder a ) 2 . Kg7 — ft >

'

h4 — h3 . 3 . Kf6 — e6 ! h3 — h2 . 4 . c6 — c7 , Ka6 — b7 . 5 . Ke6 — d7
oder b ) 1 . . . . Ka6 — b6 . 2 . Kg7 — f6 , h5 — h4 . 3 . Kf6 — e5 usw .
Auf 2 . . . . Kb6 wäre Ke5 gefolgt . Schlägt Schwarz den B ,so erobert Weiß auch den Bauer diagonal Kf4 — g3 .
3 Züger v . Groene : Th6 . — Dr . V . Dank für Interesse .

1 . . e
2 . . p
3 . . o

— n
r —

her n
stnd so durch Buchstaben zu ersetzen , daß jede

« - r
den Namen eines berühmten Mannes angibt .

SfJun9 nennt die erste Senkrechte einen großen
deutschen Staatsmann .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : I . Geibel , 4 . Prosit ,8 . Eber , 11 . Hase , 13 . Auge , 14 . Ara , 15 . Iran , 16 . Ring , 17 .

Sieb , 18 . fein , 20 . Eis , 22 . Gerd , 24 . Elm , 27 . Rio , 28 . Straße
29 . Ost , 31 . Ida , 33 . Karo , 35 . Boe , 37 . Esel , 38 . Irma , 39 . bunt

Dpal , 4L Sir , 42 . Thea , 43 . Nase , 45 . Odem , 47 . Rennen ,48 . Messer . Senkrecht : 1. Giraffe , 2 . Isegrim , 3 . Ehe , 5 . Raa ,6 - Sperber , 7 . Tornado , 9 . Bein , 10 . Rage , 11 . Haß , 12 . Sieg
13 . Affe , 19 . Elisa , 21 . Idaho , 23 . Rinde , 25 . Ute , 26 . Ast , 29 .Dkiober , 30 . Tnanon , 31 . Isthmus , 32 . Alkazar , 34 . Orla ,3o . Base , 36 . Ebro , 37 . Ente , 40 . Ober , 44 . See , 46 die —
Entzifferungs - Aufgabe : Storch , Klavier , Wunde , Finger . Die
Untreue hat unser Volk einst geschlagen , die Treue wird es einst
wieder erlösen . " — Sprichwort - Silbenrätsel : 1 . Lehren , 2 .ttebennut , 3 . Einigkeit , 4 . Geschenke , 5 . ernten , 6 . nachgeben ,
I : H ° a >' nut , 8 . Anfang , 9 . borgen , 10 . ehrlich , 11 . Neugier , 12 .
küssen , A Undank , 14 . rosten , 15 . zollfrei , 16 . Eigenlob , 17 . beten ,18 . Entschuldigungen , 19 . irren , 20 . Rot , 21 . Ehre . Lueqen
haben kurze Beine . " — Bildcr - Rätsel : Morgen ist auch ein Tag .

„ das Licht war dem Detektiv in dem windigen
Hausflur verschiedene Male wieder ausgeganqen nun

A ^ ZrefchhoZ - - "
^ ÄIQft b6t Verzweiflung an sein

^ asch
' ^

"
b ^^ einmal was geschossen , ich seh

'
s an deiner

„ Ja , Adele — unseren Waldmann !"

Berühmte Leute .
Maler : „ Herr Lehmann , haben Sie doch noch Ee -

auk
die Zeit kommen , wo die Leute hier

N der Strage stchen bleiben und sagen : Dort oben hat der-vlaler Klexel gewohnt !"

Hauswirt : So , so , und wenn Sie jetzt nicht die

tfrine ^ at,Ien - werden die Leute das morgen schon sagen

5 . Partie im Weltmeisterschaftskampf 1934 .
Weiß : Bogoljubow . Damengambit . Schwarz : Dr . Aljechin .

.
k - d

„
2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , dXc . 3 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 .

»
e3 ’r \ C7m c4 > e6 - 6 - 0 — 0 , Sc6 . 7 . Sc3 , Le7 .dxc - DxD . 9 . TxD , Lxc5 . 10 . a3 , Ke7 . 11 . b4 Lb612 . Lb2 , Td8 . 13 . TxT , LxT . 14 . e4 , Ld7 . 15 Ld3 1:616 e5 , Se8 . 17 . Tdl , Lb6 . 18 . Se4 , a6 . Weiß steht besser ^

sic *1 der Weltmeister vorsichtig . 19 Lc3®c7 ! 20 . Sd6 , Sd5 ! 21 . Lb2 , Sd8 . 22 . Le4 , Lc6 . 23 . Sd4 , Lc7 .
’

24 . Tel , Kd7 . 25 . SxL , bxc . 26 . Sc4 , aöl 27 . b5 , Tb8 , 28
J? * c6 ’ 29 . g3 , Tbö . 30 . Tdl , Tc5 . 31 . Ld3 , Ke732 . f4 , Sb6 . 33 . Sd6 , Sa4 . 34 . Lai , Sc3 . 35 . Tfl ? (LxS mußte
geschehen , em Zeitnotfehler ) LxS . 36 . exd + , Kxd6 37
fo , ex f ? (e6 mußte geschehen , da auf f6 , g5 mit gutem
Spiel folgte ) . 38 . Lxf5 , Sd4 , 39 . Ld3 , f5 . 40 Kg2 gö 41
g4 fxg . 42 . LXg6 , Sf3 . 43 , Ld3 , h5 . 44 . Tel , Sh4 + .

'
45

°

Se4 . 46 . TxT , Sxf2 + . 47 . Kgl , Sh3 + . 48 . Kfl ,KxT . 49 . La6 , Sf3 . 50 . Kg2 , h4 . 51 . Lf6 unentschieden .
_ . Tierhaut , A — 26 kleine Sundainsel , A — 27 dänischer
D ' chter f 1912 , A - 28 Geldinstitut , A - 29 Sitz der Grundherren
*' n ^ ktelalter , A — 30 südafrikanischer Kolonist , A — 31 farbig ,A — 32 Vereinigung ,

. A — l Planet , B — 2 Gestalt aus dem Rheingold , B — 3
kanadischer See , B ^ l Zwietrachtsgöttin , B — 5 Mädchename ,B — 6 altes Längenmaß , B — 7 Insel im Mittelmeer , B — 8
deutscher Strom .

C — l ? Rauhfrost , C - 18 Körnerfrucht , C — 19 Fluß in
Italien , E — 20 italienischer Maler f , C — 21 Begrenzung , C — 22
Theaterplatz , C — 23 Verbrechen , C — 24 physikalischer Begriff .

, D — 9 Mißgunst , D — 10 Verneinung , D — 11 römischer
12 Pelztier , D - 13 linker Nebenfluß des Rheins ,D — 14 Vereinigungslinie , D - 15 Sinnesorgan , D — 16 von

Feuchtigkeit durchdrungen .

Doppelsinnig .
Tu '

Salz in eine Flüssigkeit ! Was wird daraus ? ■
Du weißt Bescheid ! Doch sollte wer dies nicht
verstehen , so kann er es hier nächstens sehen !

.
— in größter Verlegenheit saß Klaus Forsten aufden glühenden Kohlen , die der Baron auf sein 5muiP

sammelte -- “ -yuup -

.. . »— — mit dem einen Arm hielt er die ohnmächtige Frauüber Wasser , während er mit dem anderen Arm laut um
Hilfe winkte -- “

<>— — oft verbrachte er den ganzen Tag damit keine
eigene Handschrift nachzuahmen -

— Joachim war von vornehmer Herkunft , in seinen
Adern rollten sechzehn Ahnen -- “

Beim Rechtsanwalt .

Das Dienstmädchen : „ Gnädige Frau , Ihr Gatte hat eben
angerufen und läßt sagen , daß er nicht zum Abendessen nach
Hause kommen könne . Er hätte gerade einen Ehebruch vor ,der rhn den ganzen Abend über in Anspruch nehmen würde !"

S
_
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Das Halsband ist aber ein bißchen sehr weit !"

,Ja , der trägt die Sachen von seinem Vater auf .

mci |L
ber \kbeintan

mir
dien

Sin Stelle der Buchstaben
A , B , C und D im Mittel¬
quadrat sind Buchstaben zu
setzen , die eine Stadt in
der Schweiz nennen . Diese
bilden die Anfangsbuch¬
staben von je 8 vierbuch -
ftabigen Wörtern , deren
zweite Buchstaben in das
zweite Quadrat einzusetzen
sind . Diese Buchstaben sind

körn
so

sein
kost
sie

80
rvär
er

Schnecken - Rätsel .
Waagerecht :

1. Stimmlage , 3 . Kurz¬
bezeichnung für eine
Hamburger Schiffahrts¬
gesellschaft , 4 . arabischer
Nomade , 6 . Inserat .

Senkrecht :
1 . Flächenmaß , 2 . Fett ,
4 . Gepflogenheit , 5 .
kleines harmloses Reptil .

Folgende Buchstaben
finden Verwendung :
a — a — a — a — a — a
— 6 — c — c — c — d —
d — e — e — e — e — g
— h — h — i — i —

doch

sprach

noch
bei
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Briefkasten . T . . . . . ,Lodroner Meister im Blitzspiel .
Nur das monotone Zählen : Weiß — schwarz — weiß _
schwarz unterbricht die unheimliche Stille . Die zahl¬
reichen Kiebitze in höchster Spannung : Stichkampf
Schurig — Lodroner I Nach 21 Turnierrunden stehen
die beiden punktgleich . Lodroner gewinnt den Ent¬
scheidungskampf . Die von Schurig gewählte Eröffnung :
Aljechins Verteidigung 1 . e2 — e4 , Sg8 — f6 . 2 . e4 — e5
usw . , bei kaltblütigem Spiel harmlos , hat sich im auf¬
regenden Blitzkampf nicht bewährt . Vor der Anwendung
beim Blitzspiel warnt der Leiter und Berichter der
Veranstaltung , Propagandawart Emil Leber , eindring¬
lich . (Bericht mangels Platzes gekürzt . )

je 4 Wörtern gemeinsam ,
deren dritte Buchstaben in
das dritte Quadrat gehören .
Diese Buchstaben sind je

. . . . . ., ,--------------- zwei Wörtern gemeinsam
und bilden ihre vorletzten Buchstaben . In das vierte Quadrat
kommen die Endbuchstaben .
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K . Traxler , Dub .
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Sommerliüte aus

Von Ernst Trebefius .

leitungen müssen radial in einen gemeinsamen Beobach¬
tungszylinder , in dessen Hintergrund durch « ine fast punkt¬
förmige Lichtquelle ein ganz scharfer Lichtstrahl unterhalten
wird , der mit der Geschwindigkeit einer hörbaren Tonschwin¬

gung schwingt .
Sobald in einem der angeschlossenen Räume Feuer aus -

bricht , und die dadurch unvermeidliche Rauchentwicklung be¬

ginnt , wird ein Teil dieses Rauches durch den Ventilator auch

zum Rauchmelder gesaugt . Tritt dieser angesaugte Rauch
in den Lichtstrahl , so werden seine Partikelchen im Ton -

rhythmus beleuchtet . Diese werfen das auffallende Licht
auf eine lichtempfindliche Zelle zurück , die in bekannter

Weife die Lichtschwingungen in elektrische Schwingungen

Die KunftbesScbneibens
Wir alle haben schon gesehen , daß der Schlächter beim

Schneiden weicher Wurst das Messer nicht von oben nach
unten drückt , sondern daß er einen sogenannten Sägeschnitt

durch Hin - und Herziehen des Messers ausführt . Schneidet
er harte Wurst , so ist der Sägeschnitt weniger erkennbar ,
denn er kann ja wesentlich stärker auf die Wurst drücken ,
ohne daß sie ihre Form verliert . Daraus erkennen wir , daß

zum Durchschneiden der Druck auf den zu schneidenden Gegen¬

stand größer sein muß , wenn wir das Messer gerade her¬
unterdrücken . Wenn aber der Druck auf den zu schneidenden
Gegenstand wächst , so wächst auch der Rückdruck aus die

Schneide nach dem Gesetz „ Wirkung gleich Gegenwirkung
"

.
2e höher wir daher die Schneide belasten , um so schneller
muß sie sich abnutzen . Wenn wir die Schneide schonen
wollen , müssen wir also vor allzu hohem Druck schützen ,
d . h . wir wenden besser den sägcartigen oder ziehenden
Schnitt an .

Was tut nun der Schlächter , wenn sein Messer nicht
mehr gut schneidet ? Er zieht es auf einem Stahl ab . Er

reißt in die Schneide des Messers feine Zacken , die beim

Schneiden als Sägezähne in Erscheinung treten .

Betrachten wir nun die einzelnen Handwerkszeuge , so
finden wir , daß der Hobel , der Meißel usw . eine keilförmige
Schneide besitzen , während die Flanken des Messers spitz¬
winkelige Schneiden haben . 2e nach der Höhe des Druckes ,
der auf die Schneiden ausgeiibt wird , werden die Flanken
eben mehr oder weniger steil ausgeführt .

So geschickt wir es auch anfangen mögen , einen be¬

stimmten , wenn auch möglichst niedrigen Druck auf den zu
schneidenden Gegenstand müssen wir ausüben . Wir können

uns dies an einem einfachen Vergleichsbeispiel klarmachen .
Elastische Weidenruten weiden mit einem sichelförmigen
Messer mit ziehendem Schnitt abgeschnitten . Beim Ansetzen

Neuzeitliche Leuerschutzurittel und Feuernrelder
Holz und Textilien unverbrennbar . — Imprägnierter Dachstuhl und Schiffskammer verbrannten nicht . —

Automaten melden Rauchbildung und Temperatursteigerung . — Sprinklerbrausen als mechanische Feuer¬

wehrmänner .

des Messers ist die ziehende Bewegung fast stets noch zu
langsam und der zum Einschneiden erforderliche höhere Druck

biegt die Weidenrute zurück . Die Folge davon ist , daß der

Schnitt nicht quer durch die Rute , sondern zum Teil längs
erfolgt . Betrachten wir die Schnittfläche , so sehen wir nicht
eine Kreisfläche sondern eine Ellipse ; sie ist größer als
die Fläche , die man erhalten würde , wenn man die Rute

senkrecht zur Längsachse schneidet . Wir müssen erhöhte
Arbeit leisten , um die größere Fläche zu durchschneiden . Am
Ende des Schnittvorganges wird das Messer durchweg nicht

mehr gezogen , und der Druck muß erhöht werden . Beim Be¬

trachten der abgeschnittenen Weidenruten sehen wir dann ,
wie sich der Querschnitt am Ende 'der Rute verjüngt . Bei

großer Druck - bezw . Zugbeanspruchung ( bei weggedrückten
Rute ) wird sogar das letzte Ende abgerissen .

Auf die gleiche Erscheinung kommt auch der Friseur
beim Rasieren . Der Schnitt wird nicht quer zum Haar ,
sondern genau wie bei der Weidenrute zum Teil längs aus¬

geführt . Bei stumpfen Messern wird der Zug auf das Haar
so stark , daß es bisweilen aus der Wurzel herausgerissen
wird und diese dann herauseitert . Der geübte Friseur
wendet daher auch stets den ziehenden Schnitt an , wobei er ,
um nicht zu verletzen , natürlich sehr vorsichtig sein muß .

Für das Selbstrasieren gelten dieselben Überlegungen ,
nur kommt es dabei noch mehr auf eine Kraft - , Zeit - und

Rasierklingen -Ersparnis an . Man kommt hier bei näherem
Untersuchen dieser Frage zu erstaunlichen Ergebnisien . Nach

Untersuchungen von Ferdinand Kayier , veröffentlicht in der

Scientific American vom Oktober 1929 , beträgt bei einem
Manne die gesamte Durchschnittsfläche einer Rasur
250 Quadratzentimeter . Da auf einer Fläche von 1 Quadrai -

millimeter etwa ein Haar steht , so muffen bei einer Rasur
25 000 Haare durchschnitten werden . Hat das Haar eine

Stärke von 0,1 Millimeter , so haben die 25 000 Haare eine

gesamte Fläche von 2,5 Quadratzentimeter . Würden wir alle

Haare vereinigen , so beträgt der Durchmesser eines solches
Haarmonstrums 18 Millimeter !

Georg Tauchmann . J

Wenn auch in unserer Zeit immer noch wertvolle Besitz¬
tümer , Schlösser , Ozeanriesen usw . durch Feuer zerstört wer¬
den , so ist dies wahrlich nicht Schuld der Technik , die uns in

den Feusrschutzmitteln und selbsttätigen Feuermeldern ganz
hervorragende Waffen gegen diesen furchtbaren Feind zur
Verfügung stellt . Die Flammschutzmittel und automati¬

schen Feuermelder sind durchaus auf der Höhe der Zeit ; rück¬

ständig sind nur wir Menschen , die wir uns dieser Mittel

gar nicht oder doch nicht in dem Umfange bedienen , wie es
im Interesse der gefährdeten Güter dringend erforderlich
wäre . Wenn beispielsweise ein Schloßbesitzer Kunstgegen¬
stände im Werte von Millionen Mark in seinem Besitztum
anhäuft , hingegen aber die Ausgabe von einigen tausend
Mark für den hinreichenden Feuerschutz -seiner Sammlung
unterläßt , dann hat er die Schuld für ein eingetretenes Ver¬

hängnis zunächst in seiner eigenen Rückständigkeit gegenüber
dem technischen Fortschritt zu suchen .

Selbstverständlich wird auch die fortgeschrittenste Technik
das Ausbrechen von Feuer niemals völlig unterbinden
können . Wohl aber kann sie dafür sorgen , daß ein ausge¬
brochenes Feuer gleich nach dem Entstehen irgendeiner Stelle
laut vernehmbar gemeldet wird , daß ferner ein Feuer im

Holzwerk des Hauses keine Nahrung findet , und daß bei

sehr hohem Wert eines Besitztums unter Umständen sofort
Wafserbrausen mechanisch in Tätigkeit treten . Alle diese
Mittel stellt uns die Technik aber >schon seit einiger Zeit zur
Verfügung .

Wir besitzen heute Flammschutzmittel sowohl für die

Imprägnierung ( Durchtränkung ) wie auch für die Ober¬

flächenbehandlung des Holzes . Die Imprägnierung kann

natürlich nur bei Neubauten oder bei der Erneuerung
eines Hausgebälks angewendet werden . Bei vorhandenen
Bauten kommt nur die Oberflächenbehandlung in Betracht .
Wird Holz , das mit einem guten Flammschutzmittel gesättigt
ist , von Flammen umzüngelt , dann spaltet das Schutzmittel
flammenerstickende Gase ab , und diese verdünnen die leicht
entzündbaren Schwelgase des Holzes derart , daß sie sich nicht
mehr entzünden können . 2e mehr von dem Schutzmittel bei
der Durchtränkung in dem Holz eingelagert ist , um so voll¬
kommener ist die Schuhwirkung .

Für die Oberflächenbehandlung des Holges gibt es jetzt
neben anderen Mitteln auch ein Kunstharzerzeugnis , in wel¬

ches vor der Anwendung flammenerstickende Salze einge¬
rührt werden . Diese Mischung läßt sich auf die zu schützenden
Holzteile mittels eines Pinsels auftragen oder mit einem

Spritzapparat aufspritzen , und bildet auf der Holzober¬
fläche einen lackartigen Überzug . Wird derart geschütztes
Holz von Flammen umspült , dann spalten sich genau wie
bei den zuvor geschilderten Sättigungsmitteln flammen¬
erstickende Gase ab . Ferner bildet sich eine das Holz iso¬
lierende Schutzkruste , die das Holz für einige Zeit sogar
vor dem Verkohlen schützt . Da ein derartiges Mittel beim

Entstehen eines Brandes außerdem einen sehr durchdringen¬
den Geruch verbreitet , so wird die Aufmerksamkeit der Haus¬
bewohner sehr bald auf den Brandherd gelenkt . Und ein

ausgebrochenes Feuer läßt sich natürlich bald nach dem Ent -

stöhen am leichtesten löschen .

Versuche mit diesen neuzeitlichen Feuerschutzmitteln
lehrten , daß die mit dem Oberflächenschutzmittel gestrichene
Hälfte eines Modell -Dachstuhles den Flammen nicht erlag ,
während die andere , unbehandelte Hälfte 2 Minuten nach
Ausbruch des angezündeten Feuers völlig in Flammen stand
und nach 35 Minuten zerstört war . Ferner wurden an

zwei Schiffskammern entsprechende Versuche angestellt . Beide
Kammern waren durch eine Eisenwand getrennt . Wände
und Decken waren in üblicher Weise mit Sperrholz ver¬
kleidet ; beide Räume mit Koje und Matratze , Sofa , Tisch
und Gardinen ausgerüstet . Während die Holzverkleidung
der einen Schissskammer mit einem Feuerschutzmittel im¬

prägniert war , blieb die andere ohne Schutzmittel . 2n
beide Kammern wurden je y, Liter Benzin ausgeschüttet und

entzündet . Nach 12 Minuten waren in der mit -dem Feuer¬
schutzmittel geschützten Kammer Bett , Sofapolsterteile und
Gardinen verbrannt , und das Feuer erlosch . Der Ölfarben¬
anstrich des Sperrholzes war teils verbrannt , die Holzteile
angeschwärzt und mit blasenartigem Schaum bedeckt , sonst
aber blieben Deckenverkleidung , Wände und Tür äußerlich
unbeschädigt . Die benachbarte nichtbehandelte Kammer
brannte hingegen völlig aus . Auch in diesem Falle zeigte
es sich , -daß der Ausbreitung eines Feuers durch Anwendung
eines geeigneten Flammschutzmittels tatsächlich ein Riegel
vorgeschoben werden kann , während nichtbehandeltes Holz
einem ausgebrochenen Feuer Nahrung bietet . Da es ferner
ein Spezialmittel zum Unentflammbarmachen von Textilien
aller Art , Papier und sonstigen brennbaren Stossen gibt ,
so läßt sich sogar ein großer Teil der Ausrüstungsgegenstände
einer Schiffskammer gegen Verbrennung schützen .

Bei besonders wertvollen Besitztümern empfiehlt sich
außer der Anwendung von Flammschutzmitteln der Einbau
von -selbsttätigen Feuermeldern . Diese -werden als Tempe¬
ratur - oder als Rauchmelder gebaut . Die Temperaturmelder
treten in Tätigkeit , sobald -die mit jedem Feuer verbundene

Temperaturerhöhung eine bestimmte Grenze überschreitet .
Sie werden heute in verschiedenen Ausführungen hergestellt .
So genügt z . B . schon ein Unförmig gebogener Blechstreifen ,
der aus zwei verschiedenen , zusammengelöteten Metallen be¬

steht , zur Auslösung der elektrischen Alarmvorrichtung . Der

Blechstreifen biegt sich nämlich bei zunehmender Erwärmung

infolge der ungleichen Ausdehnung der beiden Metalle auf .
Der frei bewegliche Schenkel des Unförmigen Bügels ruht
mit einem Platinkontakt gegen einen zweiten verstellbaren
Kontakt . Sobald er sich infolge zunehmender Erwärmung
verbiegt , wird der Kontakt unterbrochen , und das Alarm¬

signal ertönt . Die Temperaturmelder sind mit einer Skala

ausgerüstet , damit sie auf eine bestimmte Temperatur ein¬

gestellt werden können .
Beim Rauchmelder wird der sogenannte Tyndall - Effe -kt

ausgenutzt . Dieser beruht darauf , daß ein normalerweise

unsichtbarer Lichtkegel beim Auftreten von Rauch zu einer

leuchtenden Erscheinung wird . 2eder zu schützende Raum

wird mit dem Rauchmelder durch eine Rohrleitung ver¬

bunden . Ein Ventilator saugt durch diese Röhren dauernd

Luft aus jedem Raum zum Rauchmelder . Alle Rohr¬

umwandelt . Nach entsprechender Verstärkung sind die elek¬

trischen Schwingungen imstande , ein laut vernehmbares
Feueralarmsignal zu geben .

Außer den Feuermeldern stellt -die Technik auch noch
Geräte für die -selbsttätige Feuerbekämpfung zur Verfügung .
Diese als Sprinkler -Anlagen bezeichneten Einrichtungen

eignen sich für solche Räume , in denen dauernd große Werte

aufbewahrt werden . Der wichtigste Teil einer Sprinkler -

Anlage ist die Brause , die durch eine mehrteilige , mittels
eines besonderen Schmelzlotes zu einem Stück vereinigten

Verschlutzstütze und einen Glaskegel dicht abgeschlossen ist .
Die Anlage tritt in Tätigkeit , sobald ein ausbrechendes

Feuer das Schmelzlot von einer oder von mehreren Brausen

auf eine bestimmte Temperatur erwärmt . Dann bricht näm¬

lich die Verschlußstütze der Brause in sich zusammen und wird

mitsamt dem Elasverschluß fortgeschleudert . Eine mit jeder

Sprinkler -Anlage verbundene Signaleinrichtung meldet die

2nbetriebsetzung der Anlage sofort dem Wächter , damit dieser
alle weiteren erforderlichen Maßnahmen , Alarmierung der

Feuerwehr usw . , ergreifen kann .

lich von dem meisten Wasser befreit und zuletzt auf Pressen so

ziemlich trocken gepreßt . Die Gewinnung des Holzzellstoffes j
ist damit beendet .

Die Zellstoffblätter haben meist die Größe von 70 bis 90 1

Zentimeter im Quadrat . Ihre weitere Verarbeitung zu Vis - i

kose geht in der Weise vor sich , daß sie bei normaler Tempera - *

tur
"
in konzentrierte Natronlauge getaucht und hierauf auf .

Pressen von der überschüssigen Lauge befreit werden . Der -

Zerfaserer zerkrümelt alsdann die getränkten Zellstoffblätter
in kleine Stücke . Der Zellstoff hat durch das Tränken mit

Natronlauge insofern eine chemische Veränderung erfahren , i
als ihm Natrium (ein Alkali ) zugeführt wurde . Er wird jetzt
als Alkalizellulose bezeichnet .

Die anschließende Sulfidierung der Alkalizellulose ge =
k

schielst in der Weise , daß sie in -großen , geschlossenen Trommeln

mit bestimmten Mengen Schwefelkohlenstoff vermischt wird . •

Durch die Sulfidierung bildet sich aus der Alkalizellulose so - -

genanntes Zellulosexanthogenat , das nach Entfernung des ;
überflüssigen Schwefelkohlenstoffes in einer Mischmaschine in
verdünnter Natronlauge gelöst wird . Die dabei entstehende -

zähflüssige , honigähnliche Masse wird als Viskose bezeichnet , j
Die Viskose wird filtriert und einem Reifungsprozeß unter¬

worfen . Erft -dann ist sie fertig zum Verspinnen .

Das Verspinnen geschieht auf Spinnmaschinen , denen die

Viskose mit Preßluft durch Rohrleitungen zugedrückt wird .
Die Spinnmaschinen sind je nach ihrer Größe mit zwei bis

fünf Dutzend Spinnstellen ausgerüstet . 2ede Spinnstelle um - :

faßt eine Spinnpumpe , eine Spinndüse , einen Fadenführer \
und eine den gesponnenen Faden aufnehmende Spule . Die

Spinndüsen sämtlicher Spinnstellen ragen in ein gemein -

iames Fällband hinein , desgleichen ragen sämtliche Spulen :
in ein gemeinsames Oberbad . Das Spinnen der Fäden ge¬
schieht in der Weise , daß die Viskose mittels der Spinn - :
pumpen durch die Spinndüsen ins Fällbad gedrückt wird . ।
Jede Spinndüse besitzt eigenartige , schlitzartige Öffnungen ,
von der em Querschnitt die Gestalt des Bändchens abhängt . -
Die Öffnung der Düse bestimmt , ob das Bändchen schmal oder ;
brqit , glatt oder riefenartig , dünn oder dick wird . Je nach
dem sich wandelnden Geschmack der Mode müssen also die

'

Öffnungen der Düsen gestaltet werden . Da die Spinndüsen -
in das

"
Fällbad tauchen , so erstarrt die aus den feinen

Bohrungen heraustretende Viskose sofort zu einem Bändchen .

Diese Wirkung beruht auf dem Einfluß der,im Fällbad be¬

findlichen Schwefelsäure , der noch andere Zusätze beigegeben
sind . Der die Maschine bedienende Spinner ergreift das er « :
starrte Fadenende und führt es zur Spule , um die sich das

stetig austretende Bändchen wickelt . Die Spule taucht in das
Oberbad , in dem das Bändchen von den Resten der

Tanthogenatfäure befreit wird . Nach gründlicher Reinigung :

und Bleichung können die Fäden in der gewünschten Weise -

gefärbt und den Hutfabriken zwecks weiterer Verarbeitung ;
zugeführt werden .

Das feine Strohaeflecht , aus -dem die leichten Sommer -

Hüte unserer lieben Frauen und Mädchen zusammengenäht
sind , wächst heute nicht mehr auf den Feldern , sondern : n den
Wäldern . Das Geflecht besteht nämlich nicht mehr aus Stroh ,
sondern aus Viskose , die der große Zauberer unserer Tage ,
der Chemiker , aus den Bäumen der Wälder gewinnt . In

gleicher Weise , wie er schon seit geraumer Zeit den Zellstoff
des Holzes in kunstseidene Kleider , Wäsche und Strümpfe ver¬
wandelt , vermag er auch die feinen Strohbändchen für die

Sommerhüte aus Viskose zu spinnen .
Zur Herstellung der Viskose sind außer dem Zellstoff noch

eine Reihe von Chemikalien und zahlreiche Maschinen und

Apparate ersorderlich . Der Holzzellstoff wird vorwiegend aus

Fichten gewonnen . Die zersägten und entrindeten Baum¬
stämme werden auf einer Hackmaschine in etwa zwei Finger
dicke brüchige Scheiben zerhackt . Diese Scheiben läßt man

darauf im Desintegrator noch weiter zerkleinern . Diese
Spezialmaschine ist mit zwei Stahlscheiben , die dicht mit

Stacheln besetzt sind , ausgerüstet . Als nutzgroße Stücke ver¬

lassen die zerhackten Scheiben den Desintegrator .^ Nach er¬

folgter Siebung , wobei der Staub und zu kleine Stücke aus °

geschieden werden , ist die mechanische Bearbeitung des Holzes
beendet . Die Schnitzel werden in riesigen Silos aufge¬
speichert bis zur anschließenden chemischen Aufschließung der

Holzfaser . Kocher von etwa 12 Meter Höhe und 3 bis 4
Meter Durchmesser , aus starken Stahlblechen zusaminenge -

nietet und mit einem Futter säurefester Steine ausgekleidet ,
werden aus den Silos mit Holzschnitzeln gefüllt . Durch den

Dampf , den man etwa eine Stunde lang in die Kocher ein -

strömen läßt , werden die Poren der Holzstückchen geöffnet . Sie

vermögen deshalb die Sulfitlauge , die nunmehr in die Kocher
gefüllt wird , aufzunehmen . Aufs neue wird alsdann Dampf"
in die Kocher gelassen . Teils läßt man den Dampf frei durch
die Füllung strömen , teils sendet man ihn lediglich zu Heiz -

zwecken durch Rohrschlangen im 2nnern der Kocher . Die

Kocher stehen dabei unter 4 Atmosphären Druck und etwa 150
Grad Wärme . 2e nach der Art der zu erschließenden Hölzer
läßt man diese einen halben bis zu einem ganzen Tag in der

Sulfitlauge kochen . Die Lauge wird dann abgelassen und
das Kochgut

" aus dem Kocher entleert .
Das oielstündige Kochen hat die Holzstückchen so weich

und schwammig gemacht , daß sie leicht zerbröckelt werden
können , 2n Holztrommeln , den sogenannten Separatoren ,
werden sie von Holzschlägeln zu einer breiigen Masse zer¬
schlagen , Dieser Brei wird durch reichliche Wasserzugabe stark
verdünnt und schließlich über die Astsänger geleitet , durch
deren schmale Schlitze nur die feinen Fajern hindurchgehen ,
während die harten Astteile ausgeschieden werden . Hat der
Brei auch noch die Sandsänger passiert , wo sich Sand und

Erde ablagern , so braucht der Stoss nur noch die Knoten¬

fänger zu durchlaufen , durch deren feine Schlitze von Milli¬

meter Breite nur die feinsten Holzfasern treten können . Aus
einer Langsiebentwässerungsmaschine wird der Stoff schließ -
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